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Das ungelöste kartsHprobleni.
Bekanntlich sind die seit einer Reihe von Jahren geschlosse¬

nen Kartelle, Ringe und Trusts , die alle Prvduklions -, Ein¬
kaufs- und Verkaufsgemein-schasten darstellen, eine ungeheuer
große wirtschaftliche Macht, indem sie die Preise bestimmen
und die Gütererzeugung für Bergwerksprodukte und Jndu-
strieartikel beeinflussen. Man möchte auch sagen, daß diese
Kartelle in ihrer konsequenten Machtanwendung gegen den
Geist der auf das allgemeine Wohl gerichteten Gesetzgebung
und gegen die freie Konkurrenz gerichtet sind, und deshalb
vom Staate bekämpft werden müßten . Diese Frage liegt
aber gar nicht so einfach, denn die Ursache des Entstehens dw
Kartelle,war nicht die Sucht nach wucherischer Ausbeutung
der Käufer und Konsumenten, sondern die ersten Kartelle
wurden gegründet, uni schweren wirtschaftlichen Mißständen
der Ueberproduk.tion, der fortwährenden Unterbietung 'der
Preise und der Schleuderei entgegenziitreten. Die Entstehung
der Kartelle hat daher etgentli chbcwiesen, daß das freie Spül
der wirtschaftlichen Kräfte, wenn auch an sich natürlich und
wünschenswert, doch zu furchtbaren Mißbräuchen und Not¬
ständen auswochsen kann. Regelten nun die Produzenten
vieler Erwerbszweige die Ausartungen der freien Konkur¬
renz unter sich, so muß es auch wieder eine Maßregel geben,
die den möglichen Ausschreitungen der Kartelle und Trusts
entgegentritt. Diese Maßregel kann n!ur der Staat durch die
Gesetzgebung schaffen. Leider sind aber die Juristen , Natio¬
nalökonomen, Parlamentarier , Sozialpolitiker , Jütmstrielle
pirü Kaufleute über diese gesetzgeberischeMaßregel nicht einig.
Richtig ist wohl tim allgemeinen das , was Pröfessor Schmoller
in der letzten Generalversammlung des Vereins für Soziakpo-
litik zu Mannheim als dessen Vorsitzender inbezug auf dir
Kartellfrage ausführte . Professor Schmoller erklärte, daß
der von manchen Seiten gemachte Vorschlag, die Kartelle ge¬
setzlich zu verbieten, kindlich sei, da dieKartelle berechtigte In-
stressen'vertreten. Schmoller sprach>dann weiter die Absicht
vus, daß die Regelung der Kartellfrage auf gesetzlichem Wege
zurzeit nur nach,der Richtung, daß der Mächtmißbrauch einge¬
schränkt werde, möglich sei. Das Eingreifen des Staates 'bet
der Preisbildung müsse für ausgeschlossengehalten werden.
Es müsse eine vollkommene Oeffentlichkcit der Beschlüsse der
Kartelle, eine Einengung der autonomen Strafgewalt und
Reichssatzung gegenüber ihren Mitgliedern sowie der Aus-

Kleines Feuilleton.
Das Festkomitee des Kölner Karnevals wendet sich in den

Kölner Tagesblättern gegen die Ausführungen auf der 17. all¬
gemeinen deutschen Sittlichkeitskonferenz in Magdeburg, wo der
Kölner Karneval verunglimpft worden sei, indem man ihn als
unsittliches Vergnügen bezeichnte und mit Tingeltangel, schlech¬
ten Varietes und schamlosen Theatervorstellungen in eine Kate¬
gorie stellte. Es wird darauf hingewiesen, daß an den Sitzungen
der verschiedenen Gesellschaften sich alle Bürgerkreise, die Offi¬
zierskorps der Stadt , Männer aller Gesellschaftsklassen mit
Frauen und Töchtern beteiligen, die wahrlich die gleiche Mein¬
ung in sittlicher Beziehung von sich selbst haben dürfen, wie die
Teilnehmer der Sittlichkeitskongresse. Der Kölner Karneval
rrsreue sich der Unterstützung der städtischen, zivilen und mili¬
tärischen Behörden, deren Repräsentanten ebenfalls an den
Sitzungen teilnehmen. Selbst hohe und höchste Herrschaften hät¬
ten das Fest wiederholt mit ihrem Besuche beehrt und es sei da¬
her eine Anmaßung ohnegleichen, wenn auf den Konferenzen der
«ittlichkeitsvereine öffentlich und immer wieder über dos Köl-
uer Volksfest abgeurteilt wird. Der Pfarrer Lic. Weber scheine
dom Karneval und Karnevalfreuden keine Ahnung zu haben.
Man wolle den Herrn Pfarrer auch nicht belehren, wohl aber
^olle man sich ganz entschieden dagegen verwahren, daß das ein¬
ige, schöne Volksfest, das für Köln von sozialer Bedeutung ist,
angegriffen und bekämpft wird und damit die ganze teilnehmende
Bürgerschaft gewissermaßen als unsittlich hingestellt wird.

Stenographie zur Zeit Christi. Als das älteste literarische
Denkmal, das von dem ersten Auftreten griechischer Stenographie
Zeugnis ablegt, galt bisher ein im vorigen Jahre von Grenfell
?ud Hunt publizierter Papyrus , der einen Lehrvertrag eines
Mptischen Vornehmen mit einem Kurzschriftlehrer darstellte.
Der Papyrus stammte aus dem Jahre 155 n. Ehr. Nunmehr
^cht im 10. Hefte des „Archivs für Stenographie" (Verlag: G.
rrnner in Berlins der als Papyrusforscher bekannte Gelehrte

M Friedrich Preisigke in Straßbnrg lElsaßs auf ein li-
^arisches Denkmal aus weit früherer Zeit aufmerksam, das
w'er das Bestehen einer griechischen Stenographie berichtet. In
Mrhynchos, jener bekannten reichen Fundstätte an Papyri inV '" “ ‘ -
Ägypten, ist ein Brief aufgefunden worden, den ein gewisser
^wnysios an seine Schwester Didyme richtet, er ist mit dem Da-
wm des November 27 n. Ehr. versehen. In dem Schreiben
g?'sagt sich Dionysios, daß ihm seine Schwester weder einen
Aries in gewöhnlicher noch in stenographischerSchrift zugehen
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schlußverträge eingeführt werden ; ferner seien Eingriffe des
Staates durchs Eisenbahntarife u>nd Zollpolitik in die Preis-
und Exportprämienpolitik der Kartelle, Hinwirken auf Kom¬
promisse zwischen Käufern und Verkäufern sowie zwischen
Kartellleitern und Arbeitern über Preise und Lohne geboten.
Schließlich fei eine Aenderung der Mtiengesetzgedung nötig,
worin bestimmt werde, daß ein Viertel des Aufsichtsrates und
des Direktoriums von Aktiengesellschaftenmit 75 uns mehr
Millionen Mark mit Vertrauensleuten der Regierung besetzt
werden müsse, die in der Politik des Unternehmens die In¬
teressen des Gemeinwohles zu vertreten hätten, überdies soll¬
ten die Dividenden über 10 Prozent zur Hälfte Reich und
Staat zufallen. In diesem Sinne hat Professor Schmoller
der Generalversammlung 'acht umfangreiche Thesen vorgelegt.
Da jedoch rat Bekern für Sozialpolitik Beschlüsse überhaupt
nicht gefaßt werden, also jegliche Abstimmungen unterbleiben,
haben derartige Leitsätze nur den Wert, der Diskussion zur
Grundlage zu dienen. So schwer sich demgemäß entscheiden
läßt , wie die Generalversammlung als solche sich zu den ihr
vorgelegten Thesen stellt, so ging aus dem Verhalten der üb¬
rigen Redner klar hervor , daß diese in ihrer überwiegenden
Mehrheit gegen die Schmollsxschen Vorschläge stimmen wür¬
den. Aber Schmolleps Gegner haben auch keinen einzigen
für die Gesetzgebung zur Regelung der Kartellfragen brauch¬
baren Plan aufstellen können, also bleibt das Kartellproblenr
bis auf weiteres ungelöst.

Die Unruhen in Rußland
Der Eiferibahnerlfreik.

Seit gestern Morgen ist cutis den Charkower  Bahnen
der allgemeine Ausstand ausgöbrochen. Auch in den Eifen-
bahnbureaus wurde die Arbeit eingestellt.

In einer Versammlung zu M o s k a u Wurde befchlos-
sen, den Ausstand der Bahnarbeitev fortzusetzen, bis alle For¬
derungen erfüllt wären und die verhafteten Mitglieder des
Eisenbahnverbandes wieder freigegeben seien.' Gestern trafen
hier 40 Brigadiers des Eisenbahnbataillons zur Ausübung
des Lokomotivdienstes auf der Bahnlinie Moskau-Kasan ein.
Verkchrsminister Fürst Chilkow versuchte gestern zwei Stun¬
den lang die Maschinisten zur Arbeitsaufnahme zu bewegen.
dhir  einer ließ sich überreden und fuhr mit dem Minister auf
der Maschine eines nach Rjäfan abgohenden Zuges.

lasse. Nicht unmöglich ist es, daß in dem Ausdrucke„in steno¬
graphischer Schrift" ein mit Spott durchsetzter Humor verbor¬
gen ist, und daß die Schwester sich garnicht auf das Stenogra¬
phieren verstand; ist das richtig, so deutet der Scherz immerhin
auf eine starke Verbreitung der Stenographie, in Aegypten in
den ersten Jahrzehnten unserer Zeitrechnung, denn auch der
Scherz hat zur Voraussetzung, daß die Schwester von der Kunst
des Stenographierens öfter gehört hat.

Wie ein Kapitel aus einem Detektivroman liest sich der Be¬
richt über die Ueberlistung einer Diebes- und Hehler-Bande
durch Londoner Polizisten. Vor einigen Tagen wurden in
Hampstead zwei Männer unter der Beschuldigung des Diebstahls
verhaftet. Auf zwei Brüder Ferrigsten, die in Goswell-Road
eine Gold- und Scheideanstalt betreiben, fiel der Verdacht der
Mitschuld. Die beiden Brüder wurden ebenfalls verhaftet,
ihr Laden wurde .jedoch nicht geschlossen, es wurden vielmehr
zwei der gewiegtesten Detektivs, unter ihnen der gefürchtete
Kommissar Leach, mit dem Weißen Arbeitskittel der Goldschmiede
angetan, hinter den Ladentisch gestellt. In einem rückwärts
belegenen Raume nahmen mehrere andere Detektivs Platz. So
sah es im Laden aus, als ob nichts vorgefallen wäre. Bald
kam auch ein Mann von der Straße herein und legte eine gol-
dene Kette und einige kleinere Gegenstände hin, die er verkaufen
wollte. „Was wollen Sie dafür geben?" fragte er. Kommissar
Leach wog die Kette in der Hand. „Gediegen?" fragte er oben-
hin. „Ja ." „Was wollen Sie denn für die Sachen haben?"
Der Mann natmte einen Betrag. Der Detektiv 'Machte eine
kleine Pause, als ob er sich den Kauf überlege. Dann sagte er:
„Wissen Sie , gehen Sie doch mal lieber nach hinten und sprechen
Sie mit dem Alten." _ Dabei wies er mit der Hand auf die
Tür nach dem Hinterzimmer. Der arglose Verkäufer folgte der
Weisung und begab sich jus Hinterzimmer, wo er von den war¬
tenden Detektivs in Empfang genommen wurde. Vier Stunden
lang warteten Kommissar Leach und sein Kollege dann hinter
dem Ladentisch und nicht vergeblich. Ein anderer Verkäufer
trat ein, ein bekannter „schwerer Junge ", der den Kommissar
sehr gut kannte. „Nanu ! Das ist ja Leach," stammelte er und
stürzte zur Tür hinaus. Der Kommissar im weißen Kittel
setzte ihm nach, holte ihn ein und brachte ihn in das Hinter¬
zimmer. Im ganzen nahmen die beiden Detektivs im Laufe des
Tages neun Verhaftungen vor. Von den Verhafteten konnten
zwei ihre Unschuld Nachweisen, während bei den anderen starke
Berdachtsgründe Vorlagen. Einer der Verhafteten, ebenfalls
einer von der Zunft, hatte vergeblich an das gute Herz des

26 . Jahrgang.

Der Betrieb auf der Nikolaibahn ist nach einer Meldung
aus Petersburg eingestellt. Der 5-Uhc-Zug von Moskau nach
Petersburg konnte nicht chbfaHrcn. In Charkow hat der Aus-
sland fast alle Werkstätten und Fabriken erfaßt. Der Verkehr
stockt. Die Volksmenge 'hält die Straßenbahn an . Ueberall
siwd Truppen verteilt . Für dm gestrigen Abend war eine
große Volksversammlung am Bahnhof angekünldigt. In Wa-
laschow sind seit gestern sämtliche Eifenbchnangestellten im
Ausstand. Der Zugverkehr ist eingestellt. Gestern wurde
der Ausstand in sämtlichen Mühlen und Werkstätten und in
der staatlichen Brantweinniederlage erklärt. Bis jetzt ist
alles ruhig . In Kivsanow ist gleichfalls vollständiger Aus-
stand. Die Passagiere der ängchalterren Züge sind in Ver¬
zweiflung ; nrauche von ihnen erhallten Unterstützungen, üm
sich ernähren zu können. Der Verkehr auf der Linie Moskau-
Brjansk -Wiasania -Njäsan -Ural ruht vollkommen.' ,

Auf der Eifenbahnstrecke Moskau-Windau wurde der Be¬
trieb eingestellt. Die Eiseulbahnverbindung von Moskau mit
den anderen Städten des Reiches ist vollkommen unter¬
brochen.

Die Eisenbahnan gestellten legten auch in Saratow die
Arbeit nieder. Gemeinsam mit den Arbeitern wurde eine
von 3000 Personen besuchte Versammlung veranstaltet, in der
eine gesetzgebende Körperschaft auf Grund des bekannten libe¬
ralen Programms verlangt wurde. Gestern Abend wurde
eine zweite von annähernd 5000 Personen besuchte Berfamm-^
lung labgehalten. Die Angestellten der industrüllen Betriebe"
schlossen sich' der Bewegung an.

Der B . L.-A. meldet aus Petersburg , 23. Oktober: Der
Streik der Etfenbahnbe-amten und Arbeiter in Moskau hat
enorme  D i m e n ftonen  angenommen . Von 13
Bahnen sind heute schon 11 still gelegt. Hier eingetroffene
Passagiere schildern die Moskauer Verhältnisse in den dro¬
hendsten Farben . Die Bahnhöfe sind überfüllt, die Reifenden
'harren schon seit drei Tagen ihrer Weiterbeförderungund sind
unterdessen gezwungen, in den Wartesälen wie in den Neben-
räumen Tag urrd Nacht zu kampieren. Aus einigen Bahn¬
höfen ist auch die elektrische Beleuchtung zerstört und brennen
dort nur dürftige Kerzen. Die Geschäftswelt erleidet durch
diese Verkehrsstockung bedeutende Verluste. Die Preise der
Lebensmittel in Moskau steigen fortgesetzt, da keine Zufuhr
erfolgt. Auch- die Briefträger  hoben sich jetzt dem
Streik angeschlossen. Die Eisenbahnbeamten verlangen den
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Kommissars appelliert. Als der Mann seine Sachen anbot, der.
anlaßte ihn der Kommissar, zur Seite zu treten, so daß er nicht
flüchten konnte. Dann sagte er: „Na, Bates, kennen Sie mich
nicht?" „Ach, Herr Kommissar Leach! Lassen Sie mich doch
noch einmal laufen, Herr Kommissar!" Es I>alf ihm aber nichts.
Er mußte mit den anderen den Weg zum Polizeigefängnis an»treten.

Admiral Togos Danksagung an die Götter für seine Siege
über die Russen wird in einem Telegramm raue»Tokio folgender,
maßen beschrieben: Fünf englische Meilen von der Bahnstation
Pamada entfernt passieren wir die gleichnamige Stadt und
kreuzen dann den Thuzu-Fluß . Jetzt sind wir an der heilige«
Stätte des Altars , wo die Geister der erhabenen Ahnen des
Kaisers angebetet werden. Seit Jahrhunderten ist keine Farbe
an das Gebäude gekommen, und man sieht die Spuren des ehr¬
würdigen Alters . Kein Schmuck ist daran, es ist schlicht heiliger
Boden, der größte aller japanischen Tempel. Zuerst verrichtete
Admiral Togo Gottesdienst am inneren Altar, danach seine Of¬
fiziere und Leute. Es war eine erhabene Szene voll überwäl¬
tigender Eindrücke, als diese Tapferen, die durch alle Schrecken
des Krieges hinburchgegangenwaren, dem großen Unsichtbaren
ihren Dank darbrachten. Admiral Togo nahm seine Kopfbe»
deckung ab, beugte das Haupt und verrichtete verehrungsvoll
seinen Gottesdienst nach den vorgeschriebenn Riten. Er war
in diesem Augenblick die Verkörperung der Demut. Danach
legten alle Admirale und Offiziere ihre Kopfbedeckung und Fuß¬
bekleidung ab und schritten die Stufen zu dem Altar hinauf,
um ebenfalls dort zu beten. Nach ihnen marschierten 2500 Ma-
trosen, daS Gewehr über die Schultur, in Kolonnen an den Altar.
Admiral Togo hatte inzwischen seine Andacht an dem inneren
Altar beendet und begab sich jetzt an den äußeren Altar, um
dort ebenfalls einen stillen Gottesdienst zu halten.

Eine gefährlich« Hochzeitsreise. Aus Kalkutta wird berichtet,
daß Graf de Lesdain mit seiner Gemahlin nach einer höchst sen-
sationellen Hochzeitsreise durch China in Tibet eingetroffen ist.
Die Reisenden traten vor löf/s Monaten von Peking ihre Reise
nach Westen zu an und waren für lange Zeit vollständig ver.
schollen. Welchen Weg sie wählten, weiß man nicht; wahrsches«.
lich folgten sie der Handelsstraße, die am Himalaja entlang di-
rekt nach Phari -Jong führt . In dem letztgenannten Orte sind
sie eingetroffen. Man wird sich entsinnen können, daß Phari-
Jong in der englischen Expedition «ine Rolle spielte. Die Hoch¬
zeitsreisenden haben bis zu ihrer AnkMlft in Phari-Jong ein««
Weg von 7500 Kilometern zurückgelegt.
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Achtstundentag , ferner Straflosigkeit der Streikenden , Auf¬
hebung des Belagerungszustandes . Amnestie , politische Frei¬
heit , Abschaffung der Todesstrafe . allgemeines Wahlrecht usw.

* » *

(T e l cg r a m m e.l
Petersburg . 23 . Oktober . In Jurnewez (Gouverne¬

ment Koftromia ) beschloß heute eine Versammlung von etwa
300 Bauern aus den Idachdardörfern an den Wahlen zur
ReichKduma nicht teilzunehnien , da sie diese als keine wahre
Volksvertretung cinfähen . Jeder der an der Wahlkvmodie
teilnehme , sollte als Verräter und als Feind der Volke freist eit
gelten . — In Krementschiug fanden ./mehrere öffentliche Ver¬
sammlungen statt , in denen zrir Boykottierung der Reichs-
dUiilm aufgefotdert wurde . In Jekaterinoslatv veranstalts-
ten die Schüler der Mittelschrchen, die sich weigerten , den Un¬
terricht zu besuchen, eine öffentliche Kundgebung.

Petersburg , 23 . Oktober . Infolge besonders hierfür ge¬
soffener Maßnahmen konnte der Verkehrsmiuister Mrfo
C h i l k ow h-eute mittels Sonderzuges von Moskau nach Pe¬
tersburg reisen.

JekaterinoSlaw , 23 . Oktober . Der Eisenbahntelegravb
ist beschädigt . Der Bahnhof wird von Truppen bewacht . Für
morgen wird hier mit einem A u s st a n d der Handwerks¬
gesellen und der Handwerksgehilfen gerechnet. Bahn - und
Telegraphenangestellte haben bereits die Arbeit eingestellt.
Der Strahenbahnverkeihr ist unterbrochen , Droschken fehlen
ganz . Der Bahnhof und der Güterplatz liegen im Dunkeln.
Die Fabrikarbeiter sind in zwei von ihnen selbst zusE -men ge¬
stellten Zügen nach den Vororten abgefahren . Infolgedessen
wird auch in den Fabriken gefeiert.

Brüssel , 24. Oktober . Die Brüsseler Direktion der Jn-
düstriewerke in Jekaterinoslaw hat ein Telegramm erhalten,
nach dem mehrere tausend Ausständige fämmtliche ^Zügean-
h a l t e n . Die Lage ist sehr bedenklich, da jeder Schutz fehlt.

Die Leiche des Direktors Hermann , der in seinem Bureau
von einer durchs Fencher geworfenen Bombe getötet worden
ist, wuride nach Deutschland heim'bcfvrdert.

Morde.
Warschau , 24 . Oktober . Gestern früh erschossen Unbe¬

kannte , wahrscheinlich!Mitglieder der terroristischen Partei , in
der Neubruchno -Vorstadt zwei Po li zi st e n . Am Abend
überfielen Bewaffnete eine Anzahl Gerbereiarbeiter , töteten
durch Messerstiche einen Arbeiter und verwundeten sieben an¬
dere schwer. Die Universität beschloß, eine neue slawisch-pol¬
nische Fakultät mit vier Lehrstühlen für Lstteratur , Geschichte,
Recht und polnischen Unterricht zu stiften.

* Wiesbaden , 24. Oktober 1905.
Oabakiabrikatiteuer.

Ein Telegramm lneldet uns aus Berlin , 24 . Oktober:
Wie verlautet , wird in Regierungskveisen eine Tabakfabrikat-
ftener erwogen , also eine Besteuerung des fertig gestellten Fa¬
brikats . Man hat hierbei eine Besteuerung im Auge , deren
Höhe sich nach dem Wert des Fabrikats richten soll.

Oie Fieil'chnof.
Die Zentralstelle der preußischen LandwirtschUftska,mmer

hat sich gestern in einem Schreiben an 430 ŝchlachthausge-
meinlden in Preußen mit der Mitteilung gewandt , daß sie be¬
reit sei, Maßnahmen gegen die hohen Fleischpreife zu treffen.
Unter anderem heißt es darin : Wir sind bereit , Organisatio¬
nen zu schaffen, die in der Lage sind , das lebende Mastvieh
oder das geschlachtete Fleisch in vier Hälften an die städtischen
Verwaltungen albzugeben und auf diese Weise zur Heplxifühc-
ung eines besseren unid billigerenBerkchrs mit den Fleifchkon-
sumenten das ihre beizutragen.

Oer Streik in der Berliner Wciicheindurfrie.
Im Bürgersaale des Rathauses zu Berlin begannen ge¬

stern Vormittag die offiziellen Einigungsvechandlungen in
der Wä 'scheinduftrie vor dem Einigüngsamt . Als Verhand¬
lungsleiter fungierte Herr von Schulz . Auf beiden Seiten
besteht eine unverkennbare Neigung für den Fnedeusjchluß
nnd es wird voraussichtlich gelingen , die Parteien einander
näher zu bringen . Ob die Verhandlungen schon heute zum
Abschluß gelangen werden , ist allerdings sehr fraglich.

Denkfchrift über Südweitafrika.
Wie die Nat .-Ztg , hört , wird dem Reichstage kurz nach

feinem Zusammentritt eine Denkschrift über die Kriegscreig-
ntsse der letzten Zeit in Südwestafrika zulgehen. Außerdem
sollen Forderungen eingebracht werden , die sich auf den-wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau der Kolonie beziehen, u . a . Forder¬
ungen betreffend Entschädigung der Farmer , um- ihnen -die
Wiederaufnahme des Farmbetriebes zu ermöglichen und be-
rreffend den Bau der Eisenbahn Lüderitzbucht -Knbut-
Keetmannshop . Die Möglichkeit dieses Eiseübähnbaues ist
durch Ingenieure der Eifen -bahntruppe festgestellt worden.

Die norwegische Frage.
Aus Ehristiania wird uns telegraphiert . daß bei der Fest¬

stellung des französischen Textes des Kärlftader Uebereinkom.
mens unerwartet von schwedischer Seite Schwierigkeiten er¬
hoben wurden , so daß in dieser Woche wohl kaum eine d-efini-
tive Erledigung in dieser Angelegenheit zu erwarten ist.

Präsident lroubet
ist gestern in Madrid angekommen. Er wurde bes seiner An-
kunft auf dem Bahnhöfe vom König , dem Prinzen Ferdinand
Maria von Bayern und dem Prinzen von Asturien begrüßt,
mit denen er fremdidje Worte wechselte. Auf der Fahrt durch
die Straßen der Staidt und bei der Ankunft im Königlichen
Schlosse würbe der Präsident begeistert begrüßt.

Präsident Loübet und Ministerpräsident Rouvicr statte¬
ten der Königin -Mutter und anderen Mitgliedern der könig¬
lichen Familie Besuche ab . Die Königin -Mutter gedachte bei
ihrer Unterredung mit Loubet der Zwischenfälle während des
Aufenthalts des Königs Alphons in Paris und dankte dem
Präsidenten für alle dem Könige erwiesene Aufmerksamkeiten.

Oer Ifliliiarisimis in Frankreich.
Der eheriiialige französische Marinsminister Lanessan . der

nationalistische Deputierte , Oberleutnant Rousset und der aus
dem Dreysushandel bekannte Oberst Piguart veröffentlichen
im Matin , Ganlois und der Aurore Amkel . welche die Be¬
festigung von Nancy und die Errichtung neuen .strategischer
Bahnverbindungen an der Ostgrenze , die Beschaffung schwe¬
rer Feldartillerte und die ständige Erhaltung der Grenztrup¬
pen auf Kriegsstärke für unabweisbar hinstellen . Die Kosten
hierfür werden aus etwa 600 Millionen geschätzt. Der franzö¬
sischen Regierung ist diese Einmütigkeit in der Vorbereitung
der öffentlichen Meinung auf neue Opfer durchaus will¬
kommen.

Srak ßloensleben-
Wie von zuständiger Sette verlautet , hat d^r Kaiser dem

Botschafter in Petersburg , Grafen Alvenslebem

Srai von Hioensleben.
der aus Gesundheitsrücksichten seine Pensionierung erbeten
hat , unter Verleihung des Schwarzen Adlerotdens den Ab-

W. von Sdiön.
bewilligt . Züm Nachfolger des Grafen Alvensleben ist

der bisherige Gesandte in Kopenhagen , v o n Sch ö n , er¬
nannt worden.

Vom papit.
Der B . L .-A . meldet aus Rom , 23. Oktober : Um der Des¬

sen tlichkeit zu beweisen , daß es ihm gut gehe, las der Papst
gegen den Rat seines Leibarztes in Gegenwart seiner Schwe¬
stern und anderer Verwandter die Messe und empfing später
200 Pilger . Er erschien allen etwas obgemagett und ange¬
griffen . Der Alarm über seinen Zustand rühlt voii der Tat¬
sache her , daß er leichten Herzaffektionen  nnter-
warfen ist. Sein Leibarzt legt jedoch frieSem Zustand nur ge¬
ringe Bedeutung bei und noch weniger der aufgetretenen Er¬
kältung.

Marokko.
Man telegraphiert uns aus Gibraltar , 24 . Oktober : Nach

hier eingegangenen -Meldungen gab Valiente , nachdem eine
einstündige Unterredung voraiusgeg -angen war , die gefange¬
nen englischen Offiziere gegen die Freilassung von fünf durch
die marokkanische Regierung gefangen gehaltenen Personen
heraus . Er stellte auch!die Bedingung , daß noch zehn andere
Gefangene frei gelassen werden . Der Vertreter des Sultans
inachte anhei !sch,ig, daß das Verlangen gewährt werde.

Ein Telegramm aus Tanger meldet : Di ? englische Ge¬
sandtschaft wird ungefähr am 6. November von Fez abreifen.
Der Gesanldte Lowcher hat anitlich das Verlangen gestellt,
daß der Räuber Valiente bestraft werde . Valiente hat , als
die Auswechselung föinesBruders gegen die englischen Offizie¬
re erfolgte , 10 Gewehre und 10 000 Patronen verlangt , die
ihm sofort gegeben wurden.

Rendite in Chile.
In Santiago de Ehilc entstanden wegen der Fleischteuer-

ung infolge des halfen Viehzolles Revolten . Bei dem Kam-
pfe mit der Polizei gab es Tote und viele Verwundete.

Friede in der Mandschurei.
Aus CHmbin , 23 . Oktober , wird gemeldet : Die Zensur

ist gestern in der Mandschurei aufgehoben worden . 'Einlau¬
sende Telegraminie berichten» daß die Auflösung der Truppen

schnell vor sich geht . General Danilow ist beauftragt , die
Ueberführung der Kriegsgefangenen nach Nagasaki zu über¬
wachen. Tie russisch-chinesische Eisenbahn trifft Vorbereit¬
ungen , ihre Zweigstelle in Mukden wieder zu eröffnen . Die
Eifenbahngesellschaft wird ihre Agenten in Dalny , Port Ar¬
thur , Mukden und Treling wieder ansteüen . Ter Bau der
Damobahn wird mit großer Emsigkeit betrieben.

Deuffdiland.

* Berlin , 24. Oktober . Ter „Vorwärts " enthält eine '
Bekanntmachung des sozialdemokratischen Parteivorstandes,
wonach die Kündigung der sechs Borwärts -Redaknure ange¬
nommen und dre Redaktion anderweitig ergänzt wird.

Husland.
* Mailand , 24 . Oktober . Man erwartest hier , daß K ä :»

serWilh  e lm,  der der Eröffnung des Simplontunncls-
beiwohnen wird , beii dieser Gelegenheit auch die zu dieser
Zeit stattfindende Ausstellung in Mailand besuchen wird.
Präsident Loubet und der König von Spanien werdm zu die-
ser Zeit gleichfalls erwartet.

Eine Engelmacherin . Man meldet uns aus Hamburg , 23.
Oktober : Eine in Barmbcck wohnende Hebamme, Inhaberin
einer Privatentbindungsanstalt , wurde heute unter dem Verdacht
der Engelmachcrei verlostet.

Antoniobilunglück. Zwischen Basel und dem Nochbaroff
Riehen wurden die Insassen eines in rasender Geschwindigkeit
fahrenden Automobils herawsgeschleudert. Ein Herr aus Lörrach
in Baden namens Zimmermaun wurde getdiet.

Staubexplosion . Der „Berl . Lolk.-Anz." meldet : In der
Brikettsabrik bei Dobristroh verunglückten durch eine Staub,
explosion sechs Menschen, davon vier tödlich.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.!

Bus der Umgegend.
sh. Sonnenberg , 24. Oft . In der gestern auf dem hiesigen

Rathause stattgefundenen Sitzung der Gemeindever-
tretung,  in welcher 15 Gemeindevertreter und 1 Schöffe an¬
wesend waren , wurden nachstehende Beschlüsse gefaßt : Zur Prü¬
fungskommission der Gemeinderechnung sür 1904 wurden die
Herren Kilian , Ph . Jekel und Seelgen gewählt . Die Syrern
W. Hubert und F . Bach werden zur Uebernahme eines Amtes
des Gerichtsmannes vorqeschlagen sfür den verstorbenen Ge-
richtsmann Jakob Wagners . Der Hauungs - und Kulturplan
für das Rechnungsjahr 1905/06 wurde einstimmig genehmigt.
Der Kostenanschlag über die Herstellung und Unterhaltung der
Vizinalwege in der Gcmarkiing Sonnenberg nn RechnnnsMyr
1905/06 wurde einstimmig genehmigt. Die Verfügung des Kg.
Landrats zu Wiesbaden , Anstellung eines zweiten ^ oUäelbteneT^
Betr , wurde mit allen gegen 5 Stimmen genehmigt. Auf d>«
Zuschrift der ärztlichen Bezirks -Vertragskommission Xlb . vom
24. September 1905, Leichenschaugebühren etc., wird einstimmig
beschlossen, di« Leichenschaukosten auf die Gemeindekasse »u über-
nehmen. Die Anschaffungvon Turngeräten für die hiesige Bons-
schule wird einstimmig genehmigt und die Mittel bewilligt.

-ch. Erbcnheim . 23. Okt. Gestern nachmittag um 3 Uhr Bi«j.
bie Hochheimer Sanit ätskolonne,  15 Mlann stark, m
Nähe unseres Dorfes eine Uebung  ab , deren Verlaus vi«ie
Zuschauer mit lebhaftem Interesse folgten. Nachdem die Statisten
mit den ank ihrer Brust hängenden Schildchen, auf denen iyre
Verwundungen verzeichnet waren , verteilt worden waren tro
die Kolonne ans der Hochheimer Straße an . Der Kolonnenfuhrer.
5-,err Klein , entwickelt« nun die Grundidee der Uebung und uen
hierauf die Samariter nach vorn , nach rechts und links aus¬
schwärmen, um das Gelände nach Verwundeten absuchen zu
sen. Nach kurzer Zeit waren dieselben gesunden und -m ,Ort nn»
Stelle verbunden . Nachdem dies geschehen, wurden im ffelvr
Stangen , Gartentüren usw. gesucht, um d' e Schwerverwuuvei^
auf schnell hergerichtetcn, mit Karioffelstroh und Decken bedeckl^
Tragbahren in das bei Gastwirt Ludwig Giebermann I
schlagene Lazarett zu transportieren . Unser Kommunalar,,
Herr Dr . Gelderblom, welcher bei der Uebung anwesend
unterzog nun die gemachten Verbände einer eingehenden a
sichtignng. Da dieselben sämtlich mustergültig angelegt war -«'
so sprach er den Mannschaften seine vollste Zufriedenheit a»' -
Herr Klein verbreitete sich nun noch in längerer Rede über
Wichtigkeit und den Nutzen solcher Kolonnen für eine Gemein
und sprach damit aus dem Herzen aller Anwesenden. Zum °
forderte er die Mitglieder der erst kürzlich ins Leben gerufen
Erbenheimer Sonitätskolonne auf, um sich immer mehr zu vc
vollkommnen, den Anordnungen , Winken und Ratschlagen
Herrn - Dr . Gelderblom mit Aufmerksamkeit zu fossen,
Nutzen-und Segen ihrer Mitmenschen ! — Im Laufe dieser W
wird hier die Hauskollekte  für das Mutterhaus Pam
stift-Wicsbaden zur Erhebung gelangen. Ein etwaiger U-o
schuß gegen die Vvrjabre wird unserer Station zugute komm -
Im Hinblick aus die Opferwilligkeit unserer Einwohnerschan >-
os wohl nicht erforderlich, auf die Wichtigkeit und Nutzl'w
dieser Einrichtungen hinzuweisen. — Gestern hielt unser
verein sein Abturnen  ab . Am Abend fand em Tanzw^
bei Gastwirt Peter Stein statt . Die Gesangriege , unter Le'vnM
des Herrn Lehrers Kopp stehend, erfreute die zahlreich,
neuen durch den Vortrag einiger exakt vorgetragener Lieber. ^

* Eltville, 23. Oktober. Die Stadtverwaltungv er p**
tete  38 Morgen Wald,» Distrikt Rausch, auf 50 Jahre.
Pächter ist verpflichtet, di« Fläche als Weinberge
Icaen. * f
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j 0 Hochheim a . M ., 22. Okt. Bei der steten Zunahme der
Zahc der Schulkinder in hiesiger Gemeinde wird es in nicht
«llzuweiter Ferne liegen, daß das Schulgebäude ver¬
größert,  bezw . für weitere Lehrsäle gesorgt werden mutz.
Hierzu bietet sich zurzeit eine günstige Gelegenheit . Der Wein¬
berg des Herrn Werner , längs des Kolbenpsades, von welchem
bereits eine Parzelle von Michael Hartmann hier käuflich er¬
worben ist, steht auch zum Teil der Gemeinde zur Verfügung.
Von dem Magistrat wurde der Ankauf genehmigt und die Ver¬
handlungen sollen bald in die Wege geleitet werden, sobald die
Stadtverordneten -Verfammlung die Genehmigung erteilt . — Die
bffentlichen Ausschell st ationen  sind jetzt auf 36 gestiegen.
Die städtischen Körperschaften haben auf ein diesbezügliches Ge¬
such des Stadtdieners die Erhöhung der Ausschellgebühren be¬
schlossen und zwar in der Weise, daß für Bekanntmachung einer
Sache für einmal 1,50 X,  zweimal 2 X  und dreimal 2,50 X  be.
zahlt werden müssen. Außer der ortsüblichen Schellzeit (von
10 bis 1 Uhrj werden 2 X  bezahlt.
| * Braubach , 23. Okt. Dem pensionierten Eisenbahn-Loko»
wotivführer Friedrich D i l z zu Braubach wurde das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen . .

xx. Limburg , 21. Okt. In der letzten Sitzung der Stadt¬
verordneten  wurde der Gebührent -arif für die Benutzung
des städtischen Schlachthofes wie folgt erhöht : Für Ochsen von
5 auf 7 X,  für Kühe und Rinder von 4 auf 6 X,  Pferde von
4 auf 6 X,  Schweine von 2,50 auf 3 X,  Kälber von 0,75 auf
1 X,  ebenso Schafe, Ziegen pp. 0,75 auf 1 X . — Magazinauf¬
seher Todt und dessen Frau geb. Brächet feierten heute die
silberne Hochzeit.  Anläßlich dieses Festes hat die hiesige
„Stenographengesellschaft Gabelsberger ", deren langjähriger
Vorsitzender Herr Todt ist, demselben bei einer zu Ehren des
Tages veranstalteten Feier eine wertvolle Ehrengabe überreichen
lassen. — Neuerdings hat sich hier auch ein Stenographenverein
nach System Stolzc -Schrey gebildet. — Die von dem hiesigen
Gewerbeoerein bei dessen Mädchen-Fortbildungsschule angestellte
Handarbeitslehrerin , Fräulein von der Triesch, wurde von der
Stadtverwaltung zwecks Pensioitsberechtigung bei der Ruhe¬
gehaltskasse für die Kommunalbeamten des Regierungsbezirks
Wiesbaden versichert. — Der langjährige bewährte Präsident
des Musikvereins, Stadtrat Wilhelm Hammerschlag,  ist
von diesem Vereinsamte seines Alters wegen zurückgetreten. An
dessen Stelle wurde der Kgl. Lotterieeinnehmer Louis S e i -
bert  gewählt . Herr Hammerschlag bleibt dem Verein jedoch
als Ehrenpräsident erhalten . — In verflossener Nacht hat es
in der ganzen Lahngegend und auf dem Westerwald stark ge¬
froren.  Das Thermometer zeigte strichweise 4 Grad Celsius
unter Null und es sind viele Gemüsesorten erfroren . Die frühe
Kälte ist um so bedenklicher, als die Kartoffelernte auf dem We¬
sterwald noch im Gange und die Winterfrucht noch zu bestellen
ist. Heute vormittag schneite es bis gegen 12 Uhr mittags hier
derart , daß sich die Kinder mit Schneeboklenspiel vergnügten.
— Vielfach ist der Kartoffelbedarf schon gedeckt; bessere Sorten
waren in den letzten Tagen für 2,50 X  bis 2,70 X  pro Zentner
rrhältlich.

* Diez, 23. Okt. Kreissekretär Elsen wurde an das Landes¬
amt in Westerburg , KreiHekretär Schmidt daselbst an das
Landratsümt in Diez versetzt.

* Wiesbaden , 24. Oktober 1906.

Die PerlchSnerimg des weltlichen Stadtteils.
Der Westliche Bezirksverein,  welcher bekannt-

!ich das anerkennenswerte Ziel der Verschönerung des west¬
lichen Staidtteils verfolgt und in dieser Bczidhung auch schon
sehr viel geschaffen hat , tagte gestern Abend im oberen Saale
'des Turnerheims zu seiner diesjährigen H e r b st ver¬
sa m m I u n g. Der vollbesetzte Saal bewies , daß die sich tot
Verein zusaimtnengeschlvssenen Bewohner des Westens aus
dem 'Posten sind, wenn es gilt , neue Bchchlüsfe zur Dervoll-
kommnung des westlichen Stadtteils zu fassen. In seiner
Begrüstungsansprache betonte der Vorsitzende , Herr Lehrer
a . D . Höfer  auch ', daß der Verein , welcher heute zu seiner
12. Herbstversamlmlunlg zusammengekoinmen sei, sich v .el
Verdienste um die Entwickelung des Westens erworben habe.
Laut Statuten müssen die Protokolle der Frühjahrsversainttt-
lung sowohl als auch der inzwischen ^ bgchalteuen Vorstan ^s-
sitznngen verlesen werden . Dies geschieht durch den Schrift¬
führer Herrn Architekt H i I d n e r . Auch diese Protokole
dokumentieren die Umfangreiche kommur >alpolitische Tätig¬
keit des Vereins , ebenso wie der daraus durch Herrn C a p i -
t o verlesene Jahresbericht , den der Vovsitzmde ausgearbcitet
hat . Er gliedert sich in Straßen und Plätze , Wald des W>
stens , Verkehrswesen und Verei,»stöben . Was nammilich das
Verkehrswesen anbelangt , so ist die erfreuliche Tatsache zu
berichten, daß der Verkehr ein immer stärkerer und unser
Stadtteil ein modernes Güschäftsviertel wird . Bei diesem
Punkt regt Herr Barg  auch an , der Verein möge doch sein
Augenmerk auf die Erbreiterung der nördlichen Einfer-
stratze  richten . Wir bekämen dann eine hübsche, treite
Fahrstraße , an der es jetzt mangele . Vom Vorstand wird Un-
terstützung der Anregung zugesagt . ~ Herr K rieger  ta¬
delt das Verhalten des betreffenden Forstmeisters , welcher
den schonen Waldweg nach der Fasanerie gesperrt  hätte.
Hiergegen müsse entschieden protestiert werden . Der Vor¬
sitzende dankt für dtefc Anregung , die ihn gerade nicht beson.
ders befremdend b̂erühre , denn der Verein hätte schon wieder¬
holt die Erfahrung gemacht, daß die Forstbchörde wenig ent¬
gegenkommend sei. — Nach dem von Herrn Nocke r. erstatte-
ten Kassenbericht 'darf man dem Verein zu seinen guten Fi¬
nanzen gratulieren . Die Einnahmen betrugen 1144,21 Jl.
denen 1035,40 Ji  Ausgaben gegenüberstehen . Es verblieb
demnach ein Ueberschnß von 108,80 Jl,  trotzdem soviel getan
und geschafft worden ist. — Satzungsgemäß scheinen aus dem
jetzigen Vorstand die Herren : Höfer , Schröder , Nocker. Hart-
mann und Moos . Die Herren werden durch Stimmzettel
einstintmig w i e d e r g e w ü h l t.

WteSdadener Teneral >» nzcl,c ». *
Der Schlä fers ko pfturm  wird nach Mitteilung

des Vorsitzenden ein prachtvolles Bauwerk , für uns noch be¬
sonders beachtenslverter , weil es dem Westen angeht und so¬
mit einen neuen würdigen Schmuck des westlichen Waldes
bildet . Freilich erfordert der Bau bedeutende finanzielle
Opfer , sind doch die Kosten auf 25 000 M  veranschlagt . Da
müssen allerdings noch mehrere Tausend aufgebracht werden.
Der Verein könne darum nicht gut umhin , nochmals einen
vierten Be itrag in Höhe von 100 Ji  dem V er schön erungs-
verein für den Schläferskopfturm zu übergäben . Mit seinen
400 Ji  rangiere dann der Westliche Bezirks 'verein an zweiter
Stelle der beitragenden Korporationen . Die 100 Ji  werden
seitens der Versammlung gern geopfert . Herr Häßler
meint bei dieser Gelegenheit , es könne nicht schwer sein, die
Gelder für das großartige Werk , das von taufenden von
Fremden besucht werden würde , aufzubringen , selbst wenn sie
25 000 Jl  überschreiten sollten.

lieber Gründung eines Fonds zur Errichtung  eines
Brunnens  oder einer ähnlichen Ausschmückung des
westlichen Stadtteils referiert Herr Stadtv . S chr ö d e r.
Bei uns in Wiesbaden mangele es wahrlich nicht an Denk¬
mälern . Sie seien aber alle im Kurviertel untergebracht,
lieber die Denkmäler an und für sich dürfen wir uns freuen.
Nicht aber darüber , daß der dichtbevölkerte Westen in Denk-
malsangelegeitheiten völlig stiefmütterlich bohandelt worden
sei. Er besitze bis heute noch keinen einzigen monumentalen
Schmuck . Und doch eigneten sich Männer des Volkes , wie
Bismarck und Schiller , entschieden besser für den Westen.
Das Bismarckdenkmal hätte beispielsweise in der Nähe der
Ringkirche einen recht hübschen passenden Standort gehabt.
Sollte mit der Zeit der wiederholt ausgesprochene Wunsch
nach erneut Moltkedenkmal verwirklicht werden , dann müsse
man entschieden dafür eintreten , daß dieser große Denker
nach dem Westen komme und somit dessen Stolz bilden werde.
Um aber überhaupt einmal den Anfang zu machen, habe der
Vorstand beschlossen, einen ' feststehenden Fonds in Höhe von
400 Jl,  für eine Ausschmückung des Westens bestimmt , zu
gründen . Man müsse erst einmal aibwarten , wie sich der
Fonds entwickle. Die Folge werde dann lchrerr , ob nran an
ein Denkmal denken könne , oder mit einem Brunnen vorli .b
nehmen müsse, Aus diesem Grunde sei noch nichts festgelegt
worden . Ans Antrag des Herrn Capito werden darauf
500 Jl  anstandslos dem Fonds zur Verfügung gestellt. Irr
dcnr sich hieran schließenden Meinungsaustausch dreht es sich
hauptsächlich darum , ob man sich 'heute für eine Mvltkebüste
verschwören soll oder nicht . Herr Häßler  verteidigt ener¬
gisch den ersteren Standpunkt . Dem großen Moltke gehöre
zweifelsohne ein Denkmal in 'Wiesbaden . Und das müsse
nach dem Westen kommen . Er bitte , sich sofort für ein solches
auszusprechen . Er verpflichte sich dann selbst, eine diesbe¬
zügliche Sammlung nicht allein zu leiten , sondern auch Geld
herbetzübringen . Diesem Gedanken wird noch von verschie¬
denen Seiten beigcstimimt . Ein Redner meinte sogar , daß
sich die Wcstendlec durch Errichtung eines Moltkedenkmals
einen Orden holen könnten , ebenso wie seinerzeit der Herr
Kanzlaivat , dem damals nlur die anregende Idee züm
Kaiser -Fnedrich -Denkmal einen Orden eintrug . Der Vor¬
stand und ein großer Teil der Versammelten hält es dagegen
für empfehlenswerter , vorläufig nur den geforderten Fonds
zu bewilligen , ein Moltke -Denkmal indessen heute noch nicht
als bestimmt ins Auge zu fassen. Die 500 Jl  ständen in kei¬
nem Verhältnis zu den Kosten eines solchen Denkmals.
Selbstverständlich !fei der gesamte Westen Feuer und Flamme
dafür . Es müsse jedoch erst abgewartet werden . Die De¬
batte endete im Sinne des Vorstandes.

Sobald der Schläferskopfturm fertig ist, wird er das
Ziel unzähliger Touristen sein . Auf dem ganzen schönen
Waldwege dahin findet man aber keine Bänke . Herr
Moos  ersucht , die Kosten in Höhe von ungefähr 150 Jl  für
zwölf solcher Bänke bewilligen zu wollen . Dies geschieht.

Zum Schluß bringt Herr Moos  eine dahingehende
Resolution ein , daß der Verein beim Magistrat vorstellig
werden möge, damit die Do tzh ei m er S traßen¬
bahnlinie,  für welche nunmehr die Konzessionsertcilung
eingegangen sei, vorläufig auf der provisorischen Strecke
Ring bis Gemarungsgrenze so bald wie möglich in Betrieb
gesetzt werde . Das Bedürfnis hierzu sei ein dringends . Dcx
Vorstand und die Devsammlunig beschließen demgemäß.

B . K.

* Militärpersonalien . Das „Militärwochenblatt " meldet:
Vizefeldwebel Lehmann  lWiesbcchenI des Eisenbahnregiments
Nr . 1 zum Leutnant der Reserve befördert.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Speditions»
g e s e l l s cha f t W i e s b a d en , G . m. b. H. Der Gesellschafts,
vertrag ist durch die Beschlüsse der Gesellschafter vom 5. Sep.
tember und 9. Oktober 1905 geändert . Die Kaufleute Richard
Michaelis und Heinrich Vogel sind als fernere Geschäftsführer
bestellt. Zur Vertretung dor Gesellschaft ist jeder Geschäfts¬
führer befugt. Das Stammkapital ist von 53 400 auf 85 000
Mark erhöht. — Das von dem Kaufmann Josef Hupseld
hier unter der Firma Jos . Hupseld betriebene Handelsgeschäft
ist auf den Kaufmann Philipp Sch warb  zu Kastel überge-
gangen, der das Geschäft unter unveränderter Firma weiter be¬
treibt . Der Uebergang der in dem Geschäftsbetrieb begründete»
Forderungen und Verbindlichkeiten auf den Kaufmann Philipp
Schwartz ist ausgeschlossen.

* Autor und Genossen. Wir waren bereits gestern in der
Lage, das Urteil , welches in später Nachmittagsstunde gefällt
wurde, zu bringen und ergänzen den Fall heute noch durch fol¬
gende Einzelheiten : Was zunächst das Urteil betrifft , so wurde
Kröschell wegen Beamtende  st echung  zu 8 Monaten,
Autor und Eck wegen Beihilfe hierzu zu 6 resp. 4 Monaten
Gefängnis  verurteilt . Dem Kröschell wird für drei Jahre
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter abgesprochen.
Bestechung kann nur bei Kröschell als angestellter Beamter in
Betracht kommen, bei den andern beiden Angeklagten nicht. Diese
mußten vielmehr wegen Beihilfe zur Bestechung bestraft werden.
Erpressung und Urkundenfälschung ist dem Anträge des Staats¬
anwalts gemäß nicht angenommen worden . Hinsichtlich des
Frankfurter Falles kann das Gericht eine strafbare Handlung
nicht erblicken. Es sei nicht erwiesen, daß die an sich nicht straf-
bare Bemühung um eine Ehrenbezeugung mit unsauberen Mit-
teln geschehen sei. Strafmildernd kam in Betracht , daß die An-

geklagten bisher unbestraft waren und eine Vermögensschädigung
nicht oße? ßoch nur in unerüet >iichem SK'ßfec ift. ©tx&f-
chärfend wirkte dagegen daB außerordentlich tadelnswerte Ver-

halten der Angeklagten. — Gegen das Urteil hat Kröschell sofort
die Revision  angemeldei . — In unserem gestrigen Bericht
hat sich ein Druckfehler eingeschlichen. Es muß selbstverständlich
heißen : Der Wechsel wurde bei dem Allgemeinen Vorichuß dts-
kontiert  und nicht eingelöst.

* Ueber die Weinlese im Rheiugau berichtet die „Rheing.
Weinztg ." : Nun ist der Beginn der Lese in fast allen rhcingauer
Ortschaften festgesetzt. Die Anfangstermine , die eingesetzten Vor-
lesen, weichen sehr voneinander ab und so wird sich der heurige
Herbst im Rheingau kaum allgemein gestalten. Der untere
Rheingau ist mit der Lese bald zu Ende , Geisenheim und Winkel
haben bereits diese Woche Vorlescn gestattet . Im mittleren und
oberen Rheingau hat man den Herbst nicht so dringend befunden
und beginnen dort die Vorlesen erst in nächster Woche und der
allgemeine Herbst wohl erst nach Allerheiligen . Das mehr
trockene Wetter , besonders aber die sonnigen Stunden während
der letzten Tage , haben die Hoffnungen wieder etwas belebt.
Die Frostnacht ist in den Weinbergen nicht spurlos vorüberge-
gangen und hat einen stärkeren Laubabsall verursacht, was aber
rir die Lese als vorteilhaft erachtet wird . Die bisherigen Herbst-
ergebnisse lassen für die spätere Lese immer noch etwas sehr
gutes erhoffen. In gut gepflegten Weinbergen wurden bereits
ebenso viele Grade gemessen, als im Vorjahre und so werden
über 100 Grad Oechsle auch in diesem Jahre keine Seltenheit
ein. Sollte der heurige auch nicht ganz den hohen Zuckergehalt

seines Vorgängers erreichen , so wird derselbe durch mehr her-
vortretende andere Eigenschaften demselben in Güte doch nicht
nachstehen Die in voller Gesundheit zur Reife gekommenen
Trauben werden ohne Zweifel Rassewein ergeben von so reiner
Art , welche die Kenner so hoch achten und schützen, weil er eben
selten geerntet wird . Im Most und Traubenverkauf ist sehr
wenig Leben. Das Angebot von Trauben ist stärker als in
sonstigen Jahren und ist der Preis so gedrückt, daß sich die Win¬
zer nicht zum Verkauf entschließen können und nach Möglichkeit
danach streben, ihren Most selbst einzukeltern. Sei es, daß der
Handel dem 1905er nicht recht traut und sich deshalb zu Trauben-
und iMostaufkäufen nicht recht entschließen will, oder ob er es
für vorteilhafter erachtet , sich bei den vielen Frühjahrsverstei-
gerungen seinen Bedarf aus größerer Auswahl zu decken, jeden¬
falls hat das Herbstgeschäft in Neuem bis jetzt ein sehr schwaches
Animo . Sehr schwer empfinden es die Winzer , welche bisher
den Winzervereinen angehörten und ausgetreten sind. Für diese
wird es jetzt erst recht schwer werden , das Ergebnis ihrer Wein¬
ernte befriedigend zu verwerten . Ist der Neue erst im Keller
und entwickelt die mit ziemlicher Sicherheit zu erwartenden
guten Eigenschaften, dann werden sich auch Käufer und Lieb¬
haber finden , denn auch die kleinen Lagen werden einen Wein
liefern , welcher selbständig wird und den Anforderungen des
Handels und der Konsumenten umso mehr entsprechen wird, als
die Preise jedenfalls nicht eine unerschwingliche Höhe erreichen
werden . Größere Vorräte , marktfähige Ware , bei nicht zu hohen
Preisen , sind die Hauptmomente , welche die Kauflust erwecken,
den Handel beleben können und wenn diese Umstände, wie in
diesem Jahre zusammentreffen , wird sich hoffentlich auch im
Rheingau noch ein lebhaftes Geschäft entwickeln.

-o. Verein für volksverständliche Gesundheitspflege. Bor
einem zahlreichen Publikum hielt gestern abend Herr Redakteur
Reirchold. Gerling aus Oranienburg  einen Borträg
über „Die erbliche Belastung und die Vererbung von Krankheits.
anlagen ". Herr Gerling teilte seinen Vortrag in zwei 5̂ aupt-
teile und zwar die ererbten und die erworbenen Eigenschaften
des Menschen. Redner gibt uns im ersten Teil interessante
Schilderungen , welche er durch treffliche Beispiele illustriert.
Hinsichtlich der ererbten Eigenschaften führt Herr Gerling uns
in die Mitte des vorigen Jahrhunderts zurück. ‘Zü jener Zeit
existierte in Frankreich eine Familie mit Namen Lamoere. Der
Mann war ein sogenannter Stachelschweinmensch, dessen Körper
überall mit hornartigen Erhebungen bedeckt war . Tlus seiner
Ehe entsprossen sechs Kinder , von denen vier die gleichen Er-
scheiMingcn zeigten wie der Vater . Nach kurzer Zeit starbey
sie. Die beiden anderen kamen normal zur Welt . Sie ver-
heirateten sich später wieder . Aus dieser Ehe der Kindeskinder,
welche abermals Nachkommen zeitigten , zeigte sich abermals die
krankhafte Erscheinung des Großvaters , ein Beweis für die
Vererbung von Generation zu Generation . Aber nicht nur er¬
erbte , sondern auch erworbene Eigenschaften illustriert Redner.
Er erinnert an die Aehnlichkeit der Kinder mit den Eltern.
Manche Eigentümlichkeit in den Gesichtszügen oder geistige
Üebercinstimmung oder Charaktereigenschaft ererbt das Kind von
den Eltern . Wie oft hört man im Volksmund' sagen: „Das Kind
ist der ganze Vater ", oder wenn irgend eine Zwistigkeit in der
Familie vorkommt, ruft die erregte Gattin im Zorn aus : „Den
Dickkopf hat der Junge nur von Dir ." Oft liegt die Aehnlichkeit
aber auch weit zurück. Den Grad der Aehnlichkeit kann man
mitunter bis auf 500 Jahre zurückführen. Ost geben Gelegen-
hcitsursachen durch Fall , Schreck oder sonstige Einwirkungen
Anlaß zum Ausbruch schlummernder Krankheiten. Redner , be¬
rührt kurz den Alkoholismus und seine Folgen. Professor Pell-
mann aus Bonn gibt uns über letzteres ein abschreckendes Bild
einer Säuferfamilie und ihrer Nachkommen. Die Erkenntnis
der Bererbungsfrage macht die Menschen gewissenhaft. Oft
findet man , so führt Redner aus , .in der vierten Generation eine
völlige Verblödung bezw. dos Aussterben des Mannes . Es be¬
wahrheitet sich das alte Bibelwort : „Die Sünden der Väter
werben sich rächen bis ins siebte Glied ." Herr Gerling schloß
seinen überaus iuteressanten Vortrag mit den Worten : &§. ist
die Aufgabe eines jeden, zur Förderung der Gesundheit und
Sittlichkeit beizutragen und das einmal begonnene Werk weiter¬
zubauen, der Veredlung und Aufklärung entgegenzuführcn. Dann
können wir getrost die Regeneration der Degeneration gegen¬
überstellen ."

Turngesellschaft. Pünktlich , wie gewohnt, begänst mm
Sonntag um 2% Uhr das ' Zöglings » ettturnen der Turngesell¬
schaft mit einem Aufmarsch und einer Ansprache des ersten Turn-
warts , Herrn E . H a n s o h n . Es war eine stattliche Anzahl,
die nun zum friedlichen Wettkampfe antraten und zum Teil schöne
Leistungen erzielten . Am Abend fand, wie üblich, ein Familien¬
abend statt . Auch hier bewies durch die zahlreiche Beteiligung
die Turngesellschaft wieder ihr alte ' Anziehungskraft. Wieder
war es der erste Tnrnwart , der die Erschienenen begrüßte und
alsdann die Prcisverteilung vornahm . Preise errangen : 1. Emil
Fach mit 7114 Punkten , 2. Franz Cörtel 6814 P ., 3- W.
Wostowski 6614 P ., 4. W . Kümmel 6614 P ., 5. E . Fill 5814 P .,
6. W . Hefrich 5714 P -, 7. G . Bierbaum 5414 P -, 8. I . Küchler
5414 P -, 9. P . Fester 51 P .. 10. F . Forst 5014 P ., 11. O. Bau-
meister 45 P .. 12. H. Weiß 4314 P ., 13. von Dziegirlewski 43 P .,
14. O . Fach 4114 P -, 15. M . Imme 4014 Punkten . Der übrige
Verlauf war ein eminent günstiger . Tanz und zahlreiche Vor¬
träge wechselten ab mit einigen turnerischen Vorführungen.
Möge diese Veranstaltung ein günstiges Omen für dm Winter
sein.
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Litze ! hier wurde zum RegierutiGssekretär befördert.
* Bischof Willi vom Limburg ließ gestern im Atelier des

Herrn Hofphotographeu Karl Schipper  hier , Rheinstraße 31,
Mehrere Aufnahmen von sich anfertigen , die , wie wir hören,
sehr gut gelungen sind.

** Ein Geisteskranker . Der in einem Hause der Jork-
straße 17 wohnende 21 Jahre alte Kaufmann G ö r l a ch zündete
heute vormittag in einem Anfall von Tobsucht sein Zimmer
«a drei verschiedenen Stellen an , so daß Sofa , Wäschestücke etc.
m Brand gerieten . Tann zertrümmerte er die Fensterscheiben
«nd warf Spiegel und Bilder auf die Straße . Die sofort ge¬
rufene Sanitätswache überwältigte den bedauernswerten jungen
Mann und brachte ihn nach dem städtischen Krankenhaus.

* Akt der Pietät . Am hundertjährigen Geburtstage Adolf
Stahrs,  des bekannten Literarhistorikers lgeb . in Prenzlau
22. Oktober 1805 , gest . 3 . Oktober 1876 ), fand auf dem hiesigen
alten Friedhof eine stille Feier statt an seiner Grabstätte , wo
auch seine zweite Gattin , Fanny Lewald , ruht . Die von einer
mächtigen Tanne überragte Stätte , die ein würdiges Denkmal
antiker Form ziert , war von den Kindern , Enkeln und Urenkeln
des Verstorbenen in pietätvoller Weise durch Blumen , Kränze
und Lorbeer reich geschmückt worden.

* Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden hat ihre Tätigkeit
in glücklichster Weise begonnen . Nachdem sie vor acht Tagen
ihren ersten öffentlichen Vortrag mit großem Erfolge abhielt,
hat sie am letzten Samstage auch ihr inneres Vercinsleben durch
ihren ersten Familienabend aufs beste ausgenommen . Trotz der
vielfältigen Veranstaltungen desselben Abends hatte sich eine
stattliche Zahl von Mitgliedern der Gesellschaft im „Grünen
Wald " versammelt . Der Vorsitzende . Herr Hofrat Beyer,  er-
vffnete und leitete die Versammlrmg , die vornehmlich dem An¬
denken zweier kürzlich verstorbener Dichter bestimmt war . Als
passende Einleitung dazu trug Herr Schauspieler W i l h e l m y
ein tief empfundenes Gedicht „Poesie " von Herrn Hauptmann
Wagner  vor ; alsdann gab Herr Hofrat Spiclwann  em
Lebensbild von Ernst Schevenberg und darauf Herr Wagner
ein solches von Rudolf Boumbach und zwar in der Weise , daß irt
diese Vorträge Proben der Kunst dieser Dichter mit eingcflochten
wurden . Auch hier machte sich Herr Wilhelmy sehr verdient
durch seine wirkungsvolle und ansprechende Vortragsweise . Wei¬
terhin verlas Herr Franz W oa s eine seiner Erzählungen , deren
Volkston zum Herzen der Zuhörer sprach , sowie eine Skizze:
„Berühmt ", in welcher auf launige Weise geschildert wird , was
das Volk unter berühmt versteht.

* Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnementskonzertc
nachmittags 4 und abends 8 Uhr im Kurhause werden von der
Kapelle des Infanterie -Regiments von Gersdorff unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgeführt.

* Cykluskonzert . Das am Freitag dieser Woche unter Mit¬
wirkung der rasch zu großer Berühmtheit gelangten ersten Al¬
tistin des Hamburger Stadttheaters , Frau Ottilie .Metzger-
Froitzheim , im Kurhause stattfindende Eröfsnungskonzert dos
dieswinterlichcn Cyklus der 12 großen Konzerte , wird zum ersten
Male Gelegenheit bieten , diese bedeutende Sängerin in Wies¬
baden zu hören . Frau Metzger -Froitzheim wird die Arie : „Aus
der Tiefe des Grams " aus „Achilleus " von Bruch mit Orchester-
bcgleitung und eine Anzahl Lieder mit Klavier zum Vortrag
bringen.

* Nassaulischer Verein für Naturkunde . Die wissenschaft¬
lichen Abenduntcrhaltungeu beginnen Donnerstag , den 26. Ok¬
tober , abends 8sti Uhr , im Kasino , Fricdrichstraße.

X Kirchliche Volkskonzcrte . Ein musikalisch hochstehendes
Konzert gab cs am letzten Mittwoch in der Marktkirche . Ein
ausgewähltes Programm , Präludium und Fuge in G -dur von
Bach , das Adagio von Mendelsohn , das Allegro aus der G -moll-
Sonate von Piutti waren die Orgelsoli , das Largo aus dem
Konzert für zwei Violinen von Bach , das Andante und Allegro
aus einer Sonate für zwei Violinen und ein Adagio von Leclair
(Violinsolo ) wurden uns von den Herren Friedrich Peterscn
(Organist ), Konzertmeister van der V o o r t und Herrn Gerichts¬
assessor Theobald  in feinsinniger , kunstvollendctcr Weise vor-
getragen . Die musikalischen Schönheiten dieser Werke einzeln
zu erwähnen und zu zergliedern , ist unmöglich . Glücklich dürfen
sich alle preisen , denen es vergönnt war , diese wunderbar schönen
Kompositionen zu hören und deren Zauber zu empfinden . Allen
Künstlern , die sich um das Zustandekommen dieser herrlichen Auf¬
führung verdient gemacht haben , gebührt der aufrichtigste Dank.
— Auch für heute Mittwoch abend steht uns ein nicht unbedeu¬
tendes Konzert in Aussicht ^ Der in allen gesangskundigen Krei¬
sen geschätzte Herr Hans Schuh , Kgl . Opernsänger , von hier
und Herr Konzertmeister A . Zagel  von hier , haben ihre Mit-
Wirkung zugesagt und sollen Orgelkompositionen von Bach und
Dubais , Biolinsoli von Mendelsohn und Beethoven . Lieder und
Arien von Mendelsohn , Paul de Neve und Curschmann zum
Vortrag kommen . Das Konzert findet wie immer bei freiem
Eintritt abends von 6—7 Uhr in der Marktkirche statt.

* Die Vereinigung inaktiver Offiziere feierte den Geburts¬
tag der Kaiserin im Viktoria -Hotel . Bei der Festtafel gedachte
Herr Generalleutnant von Würmb des Tages in einer begeistert
eufgcnommenen Ansprache an die versammelten Kameraden.

' g. Ein Ausreißer . Gestern nachmittag sprang in Geisenheim
in der Nähe der Caolinwerkc ein etwa 20 Jahre alter Ddanu
aus dem in voller Fahrt befindlichen Personenzng Nr . 212,
ohne sich zu verletzen . Er ergriff die Flucht über Aecker und
Weinberge . Der Weinbergsschütze Siegfried gab einen Schuß
auf den Flüchtling ab , wodurch er ihn zum Stehen brachte . In-
zwischen kamen Bahnbeamte und brachten den jungen Mann zur
Station , wo von Wiesbaden aus schon per Telephon nach dem
Ausreißer augefragt worden war.

** Wem gehören die Acpfel ? In der Nacht vom 21 . zum 22.
dieses Monats wurde ein unbekannter Mann mit zwei Säcken
voll Aepfeln in der Nähe des Römertors gesehen . Als er einen
Schutzmann bemerkte , warf er die Säcke weg und flüchtete . Der »
Eigentümer der vermutlich gestohlenen Aepfel soll sich zur Er¬
leichterung der Ermittelung deö Aepfelfreundes auf Zimmer 18
der Polizcidirektion melden.

8 Winkel , 24 . Oktober . Die Wahl des Stadtsekretärs Franz
hnrtinann  zu M .-Gladbach als Bürgermeister von Winkel
hat durch den Herrn Laudrat zu Rüdesheim seine Bestätig,
t -g gefunden.

g. Geisenheim , 24 . Oktober . Herrn Kgl . Wcinbergsvogt
N : u m o n n wurde die Verwaltung des Weingutes des Herrn
K mmerzienrat Krayer übertragen . An seine Stelle tritt Herr
Wcinbergsvogt Oppermann . — Gestern morgen war die ganze
Flur mit Schnee bedeckt. Die Weinlese konnte deshalb nicht
1 ginnen.

>h. Zollhaus , 23 . Oktober . Bei der Station Mudershausen
'- urde heute von der Kleinbahn der Schaffner Krämer , z. Z.
nt Burgschwalbach wohnhaft , beim Rangieren überfahren.
Ein ttn Zuge anwesender Arzt legte den ersten Verband an . Der
Bedauernswerte wurde in das Spital nach Limburg gebracht.

°Y. Nastätten , 23 . Okt . Der hier seit dem Jahre 1896 bc-
stehende Schützen verein  hielt aus seinem Scheibcnstande
im Walddistrikt „ Schwallcrkopf Nr . 24" sein diesjähriges Preis¬
schießen ab . Vom herrlichsten Wetter begünstigt , verlief die
Feier bei zahlreicher Beteiligung in schönster Weife . Die zum
Schluffe erfolgte Verteilung einer Anzahl schöner und wertvoller
Preise erregte unter den einzelnen Schützen viel Freude und gab
zu mancherlei Heiterkeiten Anlaß / Hiermit wird der beliebte
Schießsport , der für alle Teilnehmer eine angenehme , gesunde
Unterhaltung in Gottes freier Natur und für Jung und Alt
eine zweckdienliche Beschäftigung bildet , für dieses Jahr im
großen ganzen seinen Abschluß gesunden haben , und wünschen
wir dem Verein auch für die nächstjährige Schieß -Saison ein
kräftiges : „ Gut Ziel !"

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Weilbnrg a. d, Lahn.

Voraussichtliche Wittcrunz
für Mittwoch, den t!5. Oktcbtr 1905.

Nur ichmachwmdig, vorwiegend trübe und regnerisch, ein wenig kälter,
Niederschläge, doch meist wenige.

Genaueres  durch die WeUburgrr Wetterkarten (monatl. 80Plg ),
welche an der Expedition des „Wiesbadener Generai-
Änze >ger " , MaurmuSstraße 8, täglich angeschlagen werden.

5k. R . Wenn Sie nachweislich in der Lage sind , Ihre Kinder
selbst zu unterhalten und auch sonst gegen Sie nichts vorltegt,
muß das Vormundschastsgericht Ihrem Antrag stattgeben.

O . Bl . Wir nehmen an , daß es sich in Ihrem Falle um
die Kündigung eines Dienstverhältnisses handelt , da Ihre An¬
frage die Angabe eines Rechtsverhältnisses vermissen läßt . Die
mündlich vereinbarte Kündigungsfrist ist gültig und bedarf der
Schriftform nicht.

Dr . E . Wenn bei Warenlieferung eine Preisabrede nicht
getroffen ist , ist der angemessene Preis hierfür zu zahlen . Wie
hoch der „angemessene Preis " im einzelnen zu veranschlagen ist,
wird sich nach den Verhältnissen des besonderen Falles richten.
Er wird sich am besten durch Vergleichung mit den üblichen Prei¬
sen der betreffenden Brauche eventuell durch Sachverständigen-
Gutachten ermitteln lassen , liebersteigt er die üblichen Preise
erheblich , so zahlen Sie die angemessenen üblichen Preise und
lassen sich wegen des Restes ruhig verklagen.

R . W . Gewisse Formen von Nervosität und Gcmütsdcpres-
sion mögen durch eine sachgemäße Einwirkung mittelst Sug¬
gestion bezw . hypnotischer Suggestion günstig zu beeinfiusscu
sein . Sicher läßt sich ein Erfolg begreiflicherweise nicht immer
Voraussagen : es kommt dabei sehr auf die Persönlichkeit des
Patienten und des Beeinflussenden an , der unter allen Um¬
ständen ein mit dem Zustande des Patienten durchaus vertrauter
und auf dem Gebiete des Hypnotismus bewanderter Arzt sein
müßte . Es wäre übrigens recht wohl denkbar , daß man auch
ohne Hypnotismus zum Ziele käme . Vielleicht setzen. Sie sich mit
einem Nervenarzt in Verbindung . Der sogenannte Heilmagne-
tismus hat nach unserer Ansicht keinen Sinn.

üetzts £degramme
Trotha und Witboi.

Berlin , 24 . Oktober . Auf die bekannte Proklamation
de § Generals v o n T r o t h a , welche denjenigen Ausstän-
digen , die sich freiwillig stellten , Schonung des Lebens Arbeit
und Verpflegung verspricht , soll Hendrick .Witboi brieflich ge¬
antwortet haben , er lasse sich nicht einschüchtern . hege kein
Bedauern , wisse allein was er wert sei, könne seine Lage selbst
am besten beurutcilcn und werde einen Frieden , der ihm das
Leben uitd seinem Volk den Untergang koste , nicht machen.

Kriegsgericht.
Posen , 24 . Oktober . Das Kriegsgericht verurteilte den

Leutnant von Leckow vom 66 . Fußarttllericregi 'mrnt , der
-am 1 . Oktober in Lissa den Hausdiener Resch nachts b i einem
Rencontre getötet hatte , zu drei Wochen und einem Tag Ge¬
fängnis wegen fahrlässiger Tötung.

Flottcndemonstratiou gegen die Türkei.
Pariö , 24 . Oktober . Ter Berliner Korrespondent des

Eclair berichtet , es sei ihm von einer hochgestellten Persönlich¬
keit^ bestätigt worden , daß zwischen England , Frankreich,
Rußland und Italien vereinbart worden fei , eine Flottcndc-
nionstration gegen die Türkei  zu veranstalten . in :< den
Sultan zu zwingen , die Vorschläge der Mächte betreffend die
Einführung einer Finanzkontrolle in Mazedonien an zun eh.
men . Deutschland habe es tatsächlich abgelehnt , sich hieran
zu beteiligen.

Marokko.

Paris , 24 . Oktober . Aus Tanger wird dein „ Petit Pa-
risien " gemeldet , daß die französische Gesandtschaft am 29.
Oktober und die deutsche und die englische Gesandtschaft am
6 . November Fez verlassen  werden , selbst wenn der
Sultait bis dahin seine amtliche Zustimmung zu dem Kon-
fccenzprogramme nicht gegeben halben sollte.

Ein deutsches Kriegerdenkmal.

Paris , 24 . Oktober . Auf dem Friedhofe zu Beaune la-
Rolande (Dop . Loivet ) würde ein Grabdenkmal für die im
Jahre 1870 in dem Gefechte bei Beaune gefallenen , d e n t -
s che n So l 'd a t e n enthüllt . Das Denkmal ist in Deutsch¬
land ansgeführt und von eigens dazu gesandten deutschen
Arbeitern ausgestellt worden . Bei der Feier , welcher ein
Vertreter der deutschen Botschaft in Paris sowie mehrere an¬
dere Deutsche beiwohnten , hielt der Maire von Beaune eine
Rede , iit der er unter anderem erklärte , daß die Stadt der
deutschen Rcgiemitg das Grundstück , auf welchem das Denk¬
mal steht , für ewige Zotten übergebe.

Cholera.
London , 24 . Oktober . Ter Standard meldet aus War¬

schau : Unkenden Gefangenen  der Warschauer Citadelle
ist die Cholera ausgebrochen . Bis jetzt sind 4 Fälle scstgc-
stellt . lieber die Citadelle wurde eine Quarantäne verhängt.

Zum Fall Syveton.
Paris , 24 . Oktober . In dem Prozesse , welchen die be¬

kannte nationalistische Millionärin Frau LebauÄY  gegen
die Wittwe S h v e t o n 's wegen Zurückgabe der dem so
tragisch umgekommenen Deputierten vorgestreckten 10 000
Franks angestrengt hat , wurden von dem Vertreter der Frau
Lebaüdy mehrere den früheren Präsidenten der Vaterlands-
liga und Akademiker Lemaitre kompromittierende Schrift¬
stücke verlesen . Jules Lemaitre erklärt heute in den Blät¬
tern , daß diese Schriftstücke , sowie die von Rochefort daran ge.
knüpften Anschuldigungen zahlreiche Unrichtigkeiten enthal¬
ten , daß er sich aber auf iveitcre Polemiken nicht einlassen
werde , da Frankreich ernstere Sorgen habe , als sich um seine
persönlichen Angelegenheiten zu kümmern.

Loubct in Madrid.

Madrid , 24 . Oktober . Der König veranstaltete ztt Ehren
des Präsidenten Loubct ein Galadiner,  welchem die
gesamte königliche Familie , die Ministär , die Marschälle und
andere beiwohnten . Ter König brachte während des Mahles
einen Trinkspruch aus Loiubet aus , den dieser mit einem To¬
ast aüfdie Wohlfahrt und Größe Spaniens erwiderte.

Die Unruhen in Rußland
Moskau , 24. Oktober . (Petcrsb . Tclegr .-Agentur .) Da der

Po st verkehr  infolge des Ausstandes der Eiscnbahnaugestell-
tcn ein ge stellt  ist , wird die Handelskorrespondenz Moskaus
mit der Provinz auf telegraphischen Wegen bewerkstelligt . Mos¬
kau besitzt noch für acht Tage Vieh , für drei Wochen Pökelfleisch,
für fünf Tage Mvlkcrclerzcugnissc . Die Fleischpreise schlagen
auf , Milch mangelt säst vollständig . Der Minister für Verkehrs-
angclegenhciten Fürst Ehilkow hält die Lage für  e r n st. Der
Wirtschaftsbericht sieht eine stufenweise » fortschreitende Ver.
tcuerung der Nahrungsmitcl  voraus, . Eine Ab¬
ordnung von Ausständigen begab sich zum Fürsten Ehilkow und
forderte die Gewährung von politischen Rechten umd die Frei-
Io ff nna der verbastetey Persone n. Dinge , d >e seiner Machtbe-
sugnis in keiner Weise unterstehen . Fürst Ehilkow sprach in
freundlicher Weise mit den Mitgliedern dieser Abordnung . Er
erinnerte daran , daß er früher , als er noch Arbeiter gewesen sei,
in England und Amerika 16 Stunden am Tage gearbeitet habe,
um sein Einkommen zu erhöhen . Der Fürst wies ferner auf die
größere Leistungsfähigkeit der ausländischen Arbeiter hin , sowohl
in Bezug aus die Quantität wie aus die Qualität der Arbeitslei.
stung , und stellte fest, daß deren Einkommen dieselbe Höhe habe
wie das der russischen Arbeiter . Die Arbeiter erwiderten
hieraip , 16 Arbeitsstunden ließen ihnen keine Zeit zur Lektüre
und Fortbildung . Fürst Ehilkow antwortete , es sei nichts dcst,
weniger möglich , eine Stunde der Lektüre zu widmen . Er ar¬
beite selbst mehr als ein Arbeiter und habe seine Augen durch an¬
gestrengte Tätigkeit verdorben . Der Bürgermeister von Mos¬
kau wurde davon in Kenntnis gesetzt, daß die städtischen
Arbeiter  in den allgemeinen A u s st a n d zu treten beab-
sichtigtcn , falls ihre Forderungen nicht bis zum 28. Oktober be¬
willigt würden.

Charkow , 24. Oktober . Gestern abend fand eine Versammlung
statt , an der etwa 2 0 0 0 0 Arbeiter,  Studenten , Schüler
und Bürger teilnahmen . Der Ruf , die Kosaken kommen , ries
eine Panik  hervor , bei der viele verletzt wurden . Nach Her-
stelliing der Ordnung dauerte die Versammlung fort . Bei dem
Auseinandcrgchcn stieß die Menge mit einer Kavallerieabtei¬
lung zusammen . Die Menge feuerte Revolverschüssc  ab
und warf Petarden.  Die Truppen gaben drei Salven ab,
von denen zwei blinde waren . Aus beiden Seiten gab cs viele
Verwundete.

Petersburg , 24 . Oktober . In den nächsten Tagen wird
die Veröffentlichung des Erlasses betreffend tftie Bildung
eines Ministcrkabinettes unter dein Grafen Witte  er-
folgen.

Petersburg , 24 . Oktober . Ans Sintbirsk wird gemel¬
det , der A u s st a n d der Eisenbahner habe sich bis dorthin
ausgedehnt . Ein einziger Zug konnte abgelassen werden,
aber cs ist zu bezweifeln , ob er an seinem Besttnmrungsorte
ein treffen wird . Aus Balaschow wird gemeldet , baß der ge¬
samte Eisenbahnbetrieb ruht , da sämtliche Angestellte und
Arbeiter sich dem Ausstande angcfchlossen haben.

Riga , 24 . Oktober . Die Situation verschlechtert sich hier
zusehends . Gestern Abend ivurde ein Werkmeister der rus¬
sisch-baltischen Waggonfabrik von Arbeitern durch Dolchstiche
schwer verwundet . Eine gestern abgchaltene Student Ver¬

sammlung , in der revolutionäre Lieder gesungen wurden,
wurde von Kosaken zersprengt . Das Polytechnikum wurde
militärisch besetzt,da Attentate gegen dasselbe befürchtet
werden.

Moskau , 24 . Oktober . Stadthauptüia 11 n Baron Me-

dem hat nunwchc seine D e m i s s i o n eingereicht.

Elektro -Rotaiiousdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
cinstalt Emil Vom inert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz  S ch ä s c r ; für
den übrigen Theil und Inserate Carl NöÜel.  beide z»

Wiesbaden.

KV " Hinweis ! Unserer heutigen Gesamtauflage liegt
ein Prospekt der „Straßburger Pferdelotterie " bei,
woeaus wir unsere geschützten Leser besonders aufmerksam
machen . 1533

|Zu haben in Apotheken .)
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Her; und Kaffee!
Dek Nerven- und Herz-Spezialist vr . Hans St oll , Badearzt

ln Nauheim, sagt in seiner ausgezeichneten populär-wissenschastlichen
Broschüre„Alkohol und Kaffee in ihrer Wirkung auf Herzleiden und
nervöse Störungen" wörtlich:

„Somit ist Tropenkaffee als Erreger der hohen Blutdrucks ein Herz-
„schwächer, das im Kaffee enthaltene Koffein als Gist ein degenerierender
„Feind des Herzmuskels . Beide Wirkungen ergänzen einander , um das Herz
„im Laufe der Jahre zu verbrauchen. Erwägt man , daß in der guten Ge.
„sellschaft mährend eines ganzen Lebens das Herz täglich dieselbe Attacke des
„Mokkas ausballen muß , so wird die Häufigkeit der Herzkrankheilen in guten
„Kreisen erklärlich" .

Was folgt daraus ? — daß man den regelmäßigen Genuß von
Bohnenkaffee meiden muß, wenn man sich ein gesundes, ungeschwächt
funktionierendes Herz erhaltenw'll. Man braucht nichts für sein Herz
und seine Nerven zu fürchten, wenn man sich an den vollkommen
unschädlichen Kathreiners Malzkaffee hält und gewöhnt, der wegen seiner
großen hygienischen Borzüge und seines würzigen kaffeeartigen Wohl¬
geschmacks, den er durch das patentierte Herstellungsverfahren erhält,
von den Aerzten empfohlen und von allen, die ihn schon täglich
trinken, als etwas Köstliches für die Gesundheit und Wohlbehagen
empfunden und hoch geschützt wird. Diese unersetzlichen Eigenschaften
des echten„Kathreiner" fehlen allen Nachahmungen. Der echte Kath¬
reiners Malzkaffee— das merke man sich ja genau — wird nur in
geschlossenen Paketen verkauft, die das Bild und den Namenszug des
Pfarrer Kneipp als Schutzmarke zeigen. Darauf achte man und beginne
sogleich mit einem Versuche, der sich fürs ganze Leben lohnen wird.

95/172

Eisenwerk Kaiserslautern
Zentralheizung- und Lüftungsanlagen.

NiedSf-tföchdruck- und Abdampfheizungen, Wasser- und Luftheizungen, Trocken¬
anlagen, Badeanstalten, Dampikocb- und Wascheinrichtungen etc.

Gusseiserne Gliederkessel,
Eiserne Oefen für lokale Heizung, Eisenkonstruktionen,

Eiserne Brucken , Hallen , Dächer,

Eisengiesserei und Emaillierwerk,
Bau- und Maschinenguss, Apparate für chemische Fabriken, roh und emailliert.

Vertreter : JI0S &X Crl *© ll © l *fij Ingenieur in Wiesbaden,
Clarenthälerstrasse 4. 1555

liefert

Parket- &Riemern
Fusshöden

in
allen Preislagen

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Heus.
♦

Bauschreinerei.
Specialitäten:

Zimmertüren/
.4?/

^ ' /Türfutter, Türbekleidungen,
Haustüren, Treppen.

Vertreter: ehr. Hebinger.

Anzündeho!z,pMk.C2.2o!r
Bureau u. Laden: Balinlioffitr . 4.

Bestellungen werd. auch entgeeongenommen
aurch JLndwig Becker , Papierhandl.,

~ Burgetraeee 11.Gr 14.7

einen vollständigen Ersatz fürFür 6.—Mark
Echte Brillanten

In Bingen , Brocken , Ohrringen , a 'ravattcn -Aadcln , Manschctten-
und Heandenknöpfen , Armbändern , Colliers etc stets das Neueste in grösster

Auswahl . Von echten Schmuckgegenständen inbezug auf 8161116 Ulld FaSSUIlg
schwerlich zu unterscheiden . Haiti ) tU ’ltölt garantiert.

..heMey 'viamondPalace ",
Kirchgasse 38, Wiesbaden, Kirchgasse 38. «so

fSock tu .Strumpfe
bewährte haltbare

Qualitäten,
empfiehlt in allen
Preislagen zu hiII.

festen Preisen

Fried. Exner,
Wiesbaden 9550

Sfengasse 14.

Jetzt Wcbergaffe 14. Stj«

Ich. August Beffner.

| Kfiniglichcrflotscsditout
cttcnmaycp

fe Bilreau : Rbeinstr. Nr. 12 [h
5[«
r.l

Telephone : Nr. 12. Nr. 2376Sj

r(j] (Verpackmusabtlieilunq. ) sjl

K ^ r
MFracht- und Eilgüter.)
ijj übernimmt:
y Einzelsendnngen:
" Porzellan, Glas, Haus-m
M rath, Bilder. Spiegel, -z
Ä Figuren.LüsTes,Kunst- ft
[ft Sachen, Klavier«,
[ft Instrumente, Fahrräder,
[ft lobende Thiere etc.
ft zu verpacken, zu
ft versenden und zu

Iversichern
gegen

ft Transportgefahr.
ft Leihkisten ei
ft für Pianos , Hunde und “
jjj! Fahrräder . 2166 -g

Geschäftshaus ges.
kvent. auch nur Geschäft ob. Haus
in lebh. Straße. Anzahl, in jcd.
Höhe. Aaeiiten zwecklos. Off. u.
fr . W . J . 7416 an Rudolf
Mosse , stranlfuna M 1290 660

lUEiteiner bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der FavoriteehnitH
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach pramiirt . Jed«
Damo verlange das Reiclih . Modenalbun
n . Schnittiauaterbuch (frco . nur 60 Pf .) so-
«?ie Schnitte von der hieaig . VerkaufRstelli
Cnr. Htwumo , Wlestadoit , Langg&sse34.
Linern. So-huittmanufaktur , Dresden-}

Kaiser Haiwräma

Nheinstraffe 37,
nntertzalb dcS Lu fenplatzcs.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 22. US 28. Oktober
1905.

Serie I:
Eine herrliche Wanderung im
Küstenland und der iister-

reichifchc» Riviera etc.
Serie II:

Zweite hochinteressante
Reise in Indien.

Bo» den Ufern des Ganges nach
Ferozabad, PoSna, Newara, Eltha.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis aveudr iO Uhr.
Eine Steife 80 beide Reifen 45 Pfg.

Schütcr 15 u. 25 Pfg,
lttvonnem nt . 2183

Ton der Heise zurück!
Dr. Grimme!,

Specialarzt für Hautkrankheiten , m
Moritxstr . 16 , Sprachst 10—12 Werktags.

«eranuniiachung.
Mittwoch , den 25 . Oktober 1905 , nachmittags

1 Uhr, werden in dem Bersteigerungslokale Kirchgasse 23
dahier:

4 Pferde, 2 Sophas, 4 Sessel und 1 Ausziehtisch
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1905. 863
_ Wcitz , Gerichtsvollzieher.

Bekrlnmnmchun§.
Mittwoch , den 25 . d. Mts ., nachmittags

3 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokal, Kirch¬
gasse 23 hier, öffentlich zwangsweise gegenB-rzahlung:

ziveitür. Kleiderschränke, Sofas, Bilder, Vertikows,
Kommoden, Tische, Konsolschränke, Buffets, Laden¬
theken, Ladcnschränke, Ladenreale, Herren- u. Damen-
Schnür-Stiefcl, Schuhmachcr-Nähmafchinen, 1 Leder¬
walze, Standuhren, 1 Tifchwaage, 1 Pianino, Sessel,
Küchcnschränkc, Schreibtische, Büchenschränke, Spiegel-
schränke, Lüster, Diwans, Zierschränke, Spiegel, Oel-
gcmüldc, vollst. Betten, Nähmaschinen. Teppiche,
Salontische,' Nähtische, Waschkommoden, Chaiselongues,
Zigarren, Bürsten, Putztücher,Stearinkerzen, Schwämme,
Kaffee, Tabak, Reis, Weinessig, Schiefertafeln, Hand¬
karren und dergl. mehr. 883

belass ls;e9

Blücher -Konsum,
Ecke Roonstraffe u Norkstraffe 9 .

Billigste Bezugsquelle fümmtl. LevcnSmit ei und Weine.
Reue Hülfenfrüchie, Konserven, Grünkernc empfiehlt

896 Ceorg Kochendörfer.

Hotel Karlshof, Nlieinüraße 60a.
Heme Mittwoch : {Schlachtfest.

Morgens : Wellfleisch, Bratwurst , Schweinepfeffer.
Es ladet frcundtichst ein 899

__ '_ Anton Bayer.

Kartoffeln
in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie für ge¬

sunde auserlesene Ware verschiedener Provinzen , wie:

la « Magnnin bonnm,
Goldgelbe englische,
Pfälzer Blaue und Bimsaugen,
Mäuschen ( SalatfeartofTeln ) ,

ferner von frisch eingetroffenen Ladungen die so beliebten
feinsten

Dalikatess-Karfoffeln,
Brandenburger (I a. Dabersche ) ,
Thüringer Eierkartoffeln

empfiehlt
die JLandesprodukteu -Grosshandlnng

9714

•P
Inh : Georg Mehlinger,

Telefon 382 , 3 BLttfnergasse 3.
Wieiierverkäufar, Hoteliers, Restaurataure erhaltän

Vorzugspreis«.
Alles wird frei in s Hans geliefert.

Zchepeler'r Kaffee
5chepeler'§Cigarren

in allen Preislagen.

Deutsches Colonialhaus
Inh: Fritz Naglo,

9397 Wiesbaden , grosse Burgstr . 13.

Juranf & frienseü’s Hactif.
Ä8 Wilhelmstrahe 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843; . (Park-Hotel).Abonnements auf Zeitschriften.

Modejournale, Leihbibliothek.
Theatertexte . Opernführer. 8699

Bedeutender Journallesezirkel.

HA1SEKBAR,
Tannusstrasse 27.

Heute und täglich ] 8566

Konzert der Wiener Orig.»Sehramnieln.
Sonntags Beginn 4 Uhr , Wochentags 8 Uhr.
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Sonder-verlSufe!
Mittwoch, Donnerstag , Freitag incl . Samstag:

verkaufe nachverzeicknete Waren zu

besonders billigen Preisen gegen baar,
Herren-Uiiterhosen.

extra schwere Plüsch Qualität , dick und Qft
warm , Mannsgrösse ul) Pf.

Herren-Unterjacken,
melirt Viconia, leicht gerauht , mit langen An
Aermeln, Mannesgrösse ÖU Pf.

Herren-Unterhosen,
patent gestrickt , Viconia - Wolle , melirt «J
mit Satinbund , Mannsgrösse « »

Herren-Westen,
patent gestrickt , schwere Qualität , eigene Q 50
Fabrikation , extra billig, Maunsgrösse, Mk. Ö«

Arbeits-Westen,
patent gestrickt , Wolle , courante Farben 4 76
Mannsgrösse Mk. 1»

Tricot-Herren-Hemden,
melirt , Viconia - Wolle schwere Qualität QB
mit Doppelbrust , Mannsgrösse 03 Pf.

Sämtliche Waren sind frisch eingetroffen, also nicht vorjährig.
— -  Teilausstelluug mit Preisen im Schaufenster.

Carl Claes
Bähnhofstrasse 10.

S
Bahnhofstrasse 10.

Fernsprecher 3951,

r :ü

Zur Kranken - nnd E
ii,

Hervorragende Mtr-Nälmlttei. IHÄ ;?:®«!
Puro

Fleisehaaft.
Liebig ’s

Fleisch 'Extract.
Liebig 's

Fleisch -Pepton.
Maggi's

Bouillonkapseln.
Dr. Michaelis
Eiehei -CacSö.

OasselerHafercacao,
Oacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge-

»”wogenv.Mk.1.20bis 8 .40 d. >/. Ko.

Somatose.
do. flüssig

Haematogen.
Tropon.
Boborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hart enstein ’sclie

Leguminosen
Malzextract.

Dr . Theinhard ’s
Hygi.arna.

Pepsin *Weine.
Sämmtliche

Mineralwässer,

N ‘4le ?sKindermehl.
nufeke ’s „

Mufflcr ’s
fliedernabrnng

Mellin’s do.
Theinbard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
üfthrzwielback

Quaker oats.
Arrow root’

Gondensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiaraa.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Hiährzncker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer,
Medicinal

Leberthran.

Hafer -Nfihp - Cacao
vorzügliches Nahrungs - u. Genusamittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem

i Magen - u . Darmkatarrb , */, Ko M. 1 . 80

Chem. reiner

Milchzucker
per Vt Kilo Mk 1.—.

Sämmtliche Nährmittei gelangen nur in ganz tadê oser frischer W are zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1418

Chr . Tauber , Nassovia -Drogerie , Kirchgasse 6.

Apparate
und sämmtliche

Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gnmmisaneer.
Rpielschnliller.

Zahnringe.
B isszungen

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

sckwämmchen.

Betteinlagen
Gummi*

Windelhöschen.
Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Streupulvor.

Kindercreme.
Byrolin .Wundwatte.

Kfm derlei fo,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche |

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton ii 3 St. 70 Pf.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan),

Cvrreipondenz. Kaufmann. Rechnen(Proz.-, Zinsen- u Conto-Corrent.
Rechnen), Wechsellehrc, Kontorkundc, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TagcS - und
Abend-Kurse

NB. stlcueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Eteuer-Selbstei,Schätzung, werden diScrei auSgeführl. 8 13:.'
Bcinr . JLcichcr , Knufmaiin . langj Fach lehr. a. grüß. Lehr-Iustii.

Luisenplatz 1a , Parterre und 1. St.

Ganibal’s
wunderbares Enthaarungswasser
beseitigt in 2—3 Minuten nach einmaligem Gebrauch
vollständig die stärksten Haare im Gesiebt und am
Körper (Armen, Beinen etc.) zerstört die Haar¬
wurzeln allmählich , ohne Nachteil für die Haut.
Erfolg empfehlbar , vollkommen unschädlich . —'
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche mit Gebrauchs¬
anweisung für starke Gesichtshaare 8 M. (für den Körper
8 M., Herren grosse Flasche 10 M.). Postvorsand diskret nur
gegen Nachnahme oder Briefmatk . durch II . M . <>anibal
(Chemiker), Leipzig , Schützenstr . 1 und Wien III , Linke
Bahngasse 3, in Berlin bei Park. SchwarzloKC (Hoflieferant ),

Potsdamerstr , 7,

DcThompson's
Seifenpulver

Marke BSchwan
gibt

wessse Wäsche
ohne Bleiche .

2\l Yc\ ziWaxv Vjess6vet\

Walhliüa -Nmter.
Auch das ucue II . Oktvber-Programm hatte einen
durchschlagende« Erfolg.
r Jeden Abend:

Die diiüitfe non Ilftn-Uocfb
sowie die übrigen 9 Attraktionen 9 509

Anfang 8 Uhr. VorzngSkarten an Wochentagen gültig.

KüuislicheG SWüiefe
6. Vorstellung. 230. Vorstellung. Abonnement g.

Mittwoch , den 25 Oktober 1905.
Undine.

Romantische Zaubcroper in 4 Akten, nach Fouque'S Erzählung stu
bearbeitet. Musik von Albert Lortzing,

Zwischenakts- und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwertbung Lortzing'schtr
Motive der Oper „Undine“ von Josef Schlar.

Frl. Müller.
Herr Frcderich.

Herr Geiffe-Wiiisel.
Herr Engelmami,
Frl. Schwartz.
Frl . Hans.

Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich.
Ritter Hugo von Ringstetten. .
Kühleborn, ein mächtiger Wafferfürst
Tobias, ein alter Fischer
Martha, sein Weib . .
Undine, ihre Pflegetochter . . . , .
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . . Herr Schwegler.
Veit, Hugo'S Schildknappe . Herr Henke.
Hans, Kellermeister . . . . Herr Adam.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und

Frauen. Pagen. Jagdgefolge. Knappen. Fischer und Fischer¬
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

(Der I . Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähe und aus der

Burg Ringstetten.)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing's . Undine", componitt

von Ferd. Gumberi, gesungen von Herrn Geiffe-Winkel.
Vorkommendc Tänze und Gruppirungcn,

arrangirt von Annetta Balbo, auSgefübrt von den Damen des gesammten
Ballet-Personals.

._ Anfang 7 Uhr. — Gcwöhnl. Preise. — Ende 10 Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlnß 49. Fernsprech-Anfchluß 49.
Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültij

Mittwoch, den 25 . Oktober 1965.
Zum 82. Male:

Die Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.

Der Prior
Der Subprior,
P . Fridolin,
P. Scrvaz.
P. Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,
Fr. Paulus , Kleriker.
Fr. Sales.
Fr . Bruno, Noviz,
Döblcr, Drechsler .
Marie, seine Frau
Grethe, ibre Tochter
Franz Richter, Tischler
Brinkmann, Klostersörster

Mönche de!
CisterzieNser-

Klosters
St . Bernhard.

August Webkt.
A thur Rhode.
Georg Rücker.
Mar Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Gerhard Kascha.
Heinz Hetebrügge.
Friedrich Degener.
Richard Ludwig.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Nvorman.
Hans Wilhelmy
Gustav Gchultze.

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme dek
2. Aufzuges, dessen Schauplatz die Wobnung Döbler'S ist, im Klosttr

St . Bernbard
KassenäffnuNgfi'Hz Uhr. Anfangder Vorstell ung 7 Uhr Ende 9V. llfoi

Kurhaus zu Wiesbaden*
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Füs .-Regts . t . Gersdorff (Kurhess .) No . 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.
Mittwoch, den 25. Oktober 1905.

Nachm. 4 Uhr:
1. Einzug der Gäste auf der Wartburg aus

„Tannhäuser “ . .
2. Ouvertüre zu „Der Liebesbrunnen * .
3. Fantasie aus .DerTvomfieter VonSSckingen* Nessler.
4. Walzer aus „Coppelia“ . , . Delibes,
5. Rosenlieder : . . . . Graf Philipp zu Eulenburg.

Monatsrose. — Wilde Rose. — Rankende
Rose . —• Seerose — WePse u. rote Rose.

6. Pays des Reves, Fantasie -Ballet . .
7. Ein Melodiensträuseuen, Potpourri . ,
8. Marche Ensoleillee . . . . ,

Abends 8 Uhr:
1. Marche Russe.
2. Ouvertüre zu „Undine “ . , , .
3. Fantasie aus „Lvhengrin “ » , , ,
4. a) Tarnaris ) v  ,

b) Desir ) valsa .
5. Serenade bolrimienne (Zigeunorständchen ) Pittrich.
6. Melodien aus „Oberon“ . . . . C. M. v. Weber.
7. RondeZ -vous, Iutermezzo -Rococo , . Aletteri
8' „A B C.“ Potpourri . Komz&k.

Adatn, Beethoven, Chopin, Donizetti , Erviti , Franz , Gluck,
Haievy , Ivanovici , Komzäk. Lanner , Meyerbeer , Nicolai, Offeff'
hach , Palestrina , Quanz, Rossini, Strauss, Tschaikowsky , Ujj,
Verdi , Weber , Xantos, Yradier,  Ziehrer . „

Wagner.
Balte.

Deschaux.
Conradi.
Gauwiu.

Ganne
Lortzing,
Wagner.
Villers.

Knrfiau * zn Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 87 . Oktober 1965 , abend « 77» Uhr.! • Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Äffern ! .
Solistin : Frau Ottilie Metzger -Froitzheim vom Stadt¬

theater in Hamburg (Mezzo-Sopran ).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Piauoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister Ugo AffernL
PROGRAMM:

1. Ouvertüre zu „Egmont “ . . . . L . v. Beethoven.
2. itrio : „Aus der Tiefe des Grams“ aus

„Achilleus“
(Frau Metzger-Froitzheim .)

3. Zum ersten Male • „Also sprach Jarathustra “,
op. 30 . . . _ .
Tondichtung (frei nach Friedrich Nitzsche.)

4. Lieder mit Klavier:
a) Jean Renaud . . . . i .
b) Heimlicher Liebe Pein , , . ,
c) Sonst . . , i i v, ,
d) Heimweh . . . , , ,

(Frau Metzger-Froitzheim ).
—— — >—M

Eintrittspreise:  1 . numerierter Platz B Mk., >
numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.i
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal,
Boi Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren W

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen»
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.
Abonnements -Preis für di« 12 Cyklus-Konzerte : I . numerierter

Platz : 4J Mk., II . numerierter Platz : 80 Mk,
Städtische Kur - Verwaltung.

M. Brach.

R. Straues.

Ed . Behm.
C. M. v. Weber.
P . Pfitzner.
H. Wolf.



25. Oktober 1905.
Nr. 2bu.

Gutenberg Quartett
Wiesbaden.

Samstag , 28 . Oktober er . abends
8 '/z Uhr , iu dem Saale der 1 urngese .i=ch&t!
Wellritzstrasse 41:

ß. Stiflnncs-Fest
verbunden mit

Koazert 5  Tombola ♦ Ball*
Freunde und Gönner des Quartetts laden wir zu

dieser Feier ergebenst ein.
Bail frei!

059  Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Auszug aus veu Civilstands -Registcru Ser Stastt
Wiesbaden vom 24. Oktober. 190 ».

Geboren : Am 15. Oktober dem Flaschenbierhändler Konrod
Rinn e. T . Karoline Marie . - Äm 17. -Oktober dem Wascherei-
bescher Wilhelm Rund e. T . Anna Maria Rosma . - Am 18.
Oktober dem Tünchergehilfen Peter Kohlhofer e. <B.  Robert An-
drcas — Am 24. Oktober dem Apothekenbesitzer Friedrich Dm
r. S . Fritz Ernst Hans . — Am 18. Oktober dem Schriftsetzer
Wilhelm Herber e. T . Katharina . — Am 20 . Oktober dem
Druckereiarbeiter Karl Ackermann e S . Gustav Ernst.

Aufgeboten : Glasreiniger Albert Wittlich hier , mit Chn-
stiane Huth hier . — Friseur Emil Meyer hier , mit Frieda Würz
in Durmersheim . — Dachdeckergehilfe Otto Geltings hier , mit
Marie Hemberger hier . — Bäcker Miichael Kuhn hier , mit
rothee Hahn h-er . . - .

Verehelicht : König !. Forstassessor Theodor Hepp in Entringen.
Mit Lanre Nicole hier . — Sergeant Friedrich Eid hier , mit
Elisabeth Sauer hier . — Taglöhner Karl Nauheim hier , mit
Christine Mann hier.

Königliches Standesamt.

Cshäkölts und gestrickte

Kinder-Jäckchen , Kleidchen , Hös¬
chen , Leibhosen , Häubchen,*

Mützen , Strümpfchen,
Schuhchen empfiehlt in reich¬
haltiger Auswahl 8105

LSchwenck ,Mühlgasse 11—13.

IKaiseroel
nickt explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum Raffinerie vorm . Aug. Korff , Breme « .

Unübertroffen •*—
in Bezug auf
Feuersichertieit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit _

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

sämmtlicho bessere Colonialwaaren-
geschttfte.

Engros -Niederlage Ed . WeygftUdt , Kirehgasse 84.
Name „Ifcaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „ Kai . eroel ver¬

kauft , macht sich «trat bar . 80dd

. üassauische .
Hauptgenossensc&aitskasse

WtcSdadcncr Generat -rfnzetKcr.

Große Wirtschofts- und
Hotcl-Jmiciitar-Bersteigeruiig.

Wegen Aufgabe des Geschäfts lägt Hl
W. Krell Heute Mittwoch , den 25 . Oktober er .
und die folgenden Tage , jemals Morgens 10 und
Rochmittags 2 Uhr beginnend, die gesammten nn

Hotel -Restaurant Neroberg . Wiesbaden,
befindlichen , sehr gut erhaltenen Mobilien daselbst
freiwillig mcistbicteno gegen Baarzahluug versteigern.

Zum Ansgebot kommen : . < - .
Einrichtung des großen Saales , ŝpeisesaale ^ und
Restaurants , als : ca . 90 Wirtstische , 300 Rohrstuhle,
80 eichene Lederstühte , Concertflügel , Piamno , Billard,
Buffets . Bierpresfion . Anricht - und Gläicrschränke,
Fcnster -Decorationen rc ., Garten - und Terrasscn-
Jnventar , als : Buffets . 260 eiserne Gartcntische _ m
viv Größen , 1500 eiserne Gartenstühlc , Bvgelvolicrc,
Automaten , Anricht - und Gläserschränke , Schilder rc.,
Küchen Einrichtungen , Koch- und Gasherd , Kupfer - u.
sonstiges Küchengcschirr rc., Keller -Inventar : cstern.
und hölzerne Flajchengestelle , Kellerei -Utensilien ^^ cm-
Ichlauchwerk , Korkmajchine und sonst . Werkzeuge , Fässer,
Küfer und Kastenwagen rc ., Eisschränke in allen Größen
für Wein u. Fleisch , gesammte Hotel - » . RestaurationS-
gläfer i>. Porzellan , Glas - u . Krhstalljchalcn , Caraffcn rc .,
Hoiel -Silbcr : Bestecke , Terrinen , Tassen , Platten,
Schüsseln . Saucieren , Huilliers , Tasclaussätze rc.,
Kaffee -, Tcc - u . Milchkannen . Tabletten rc. in Alppacca
(circa 1000 Stück ) . Weißzeug , als : ca . 200 Betttücher,
120 Plumeaux - und 200 Kisjeiibezüge , 300 Damalt-
Tischtüchci . 1200 Servietten , 500 Gartentischdeckcn,
1500 Hand - u . Gläsertiicher rc. , ca . » v elegant
eingerichtete Fremdenzimmer ( fast neu ) , als:
cvmpl . Betten mit ln Roßhaarmatratzen , Spiegel - und
Kleidcrschränke , Waschkommoden mit n . ohne Toiletten,
Nachtschränke , Tische . Stühle , Schreibtische . Ottomanen,
Handtuch -, Kleider » und Schirmständer , Spiegel , Koffer-
hvckc, Teppich ?, Bettvorlagen , Linoleum , Waschgarni-
turen , Toilctten -Eimer . Gardinen , Portieren -c. . Salon-
Garnituren , Bertikow . Lesezimmpr -Einrichtung , alv
3 Ecksofas , Polstersessel und Stühle . Schreib -, Spiel
Bauerntische , gr . Teppich rc , Marquisen , Balkon - und
Borplatzmöbcl , Treppenläufer , Matten , Linoleum,
Messingstangen , Bettkulten , Federbetten , Plumeaiip,
Kissen , gr . Anzahl eiserner Gesindebettcn und sonstige
Gesindemöbel , Kinderbetten , Kleider - u . Wäscheschränke,
Bügelzimmer -Einrichtnng und sonst noch viele andere
im Hotel - und Wirtschaftsbctriebe nötige Gegenstände.

Das Inventar ist in bestem Zustande , namentlich das
Hotelmobiliar nur kurze Zeit gebraucht und sehr guter
Qualität . „ .

Die versteigerten Gegenstände können cv. bw Ende
Dezember aufbewahrt werden.

Wirtschafts - und Garten -Inventar , Silber , Alpaeca,
Glas , Porzellan , Weißzeug -c. kommt am Dienstag , den
24 . und Mittwoch , den 25 . Oktober , Hotel -Inventar und dcr
Rest des Wirtschafts -Inventars am Donnerstag , den 26.
Oktober , nnv folgende Tage zum Ansgebot.

Alles Nähere durch den beauftragten Auktionator und
Taxator Wilhelm Melfrich,
903 Schwalbacherstraßc 7, Wiesbaden . ^

NB . Die Neroberg -Bahn verkehrt halbstündlich.

JCcIitŜlnftifutfürSamgu-Sdindtrßrd.
Unterricht im Maßnrbmen . Musterzelchnen, Zuschnciden und

Anferiinen von Damen - und Kind-rkleidern wird gründlich und
sorgjälüg erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Coftüme an,
welche der einiger Auimcrtsamkcit tadellos werden. Sedr leichte
Methode. Die bellen Ersolge lönnen durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden.

Nähere Auskunft von 9 —12 und von 3 —6 Uhr.
Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt cu gegen

Marie Wehrbein, MedriWr. 36,
G artend au-  1 . Stock, im Hause des Herren K ö li ch.

JaHrg», «.

Carl ]?lüller,Optiker,
13 Kirchgasse. WIESBADEH.

Armee -Einceneas . . . . •
Kickei -Pincenez und Brillen
Stahl - „ n " (
v »üble „ , , ,, < )
«»old - • -- -- '

Kirctrass ® 13.
M. 1 .50 a
„ 2 . 51»
. 4 . 51»
„ 6 .00

* . „10.00

.tä iZ
£ 3

E. G. n>. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass , lauchv.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Lanilwirtschaftskaminur für den ßeg .-Bez.
Wiesbaden.

SÜS Moritzstr. 29. 5Ä
Gerichtlich eingetragene , von 164 angesohlossenen Ge¬

nossenschaften mit 21427 Mitgliedern »d«rn ° n>mene
Haftsumme . MLk . .* ,804,000 . -

Keservefonds und eingezalilte Geschäftsanteile am Sl. De¬
zember 1904 . Mk . 208,006 .66

Annahme von

Spareinlagen zu 3VS %
bis zu Mk. 5009.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung

ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Scherer ’*

Ü Geirei
i

dekümme>
Überall erhältlich ! - OS

Ausgabestellen
des

„fteslakner
Amtsblatt der Stabt Wiesbaden

Mouatlicker Adovnemenlspreis 50 Pp
Ei ne Exlragebühr bei den Filialen wird nickt erhoben.

Vrobeuummern werden auf Wunsch einig« Tage gratis verabfolg

Rdelheidstraße - Ecke Moritzstraße bei F . A . M ü l l e r . Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung,

rldlerstraße — Ecke Hirschgraben bet A . Schüler,  Colmitch
waareubandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott , Kolontalwaarenhandlung.
.Adlerstraße 55 - bei M ü l l e r , Colonialwaarenhandlung.
Albrrchtstraße 3, bei Krießing,  Kolontalwaarenhandlung . ,
Albrechistraße 25, bei Roth  Kolontalwaarenhandlung.
Bismarkring 8, bei I e l d e, Kolontalwaarenhandlung.
Bertram, 'traße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolontalwaarenhandlung . . _ _ , * ^
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bet I . Huber,  Colomal-

waarenhandlung . . . . . , T „ „ :
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colontalwaarenhandlung . s
Eltvillerstraße 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung . ^
Erbacherstraße 2, Ecke Walluserstraße — I . Frey,  Colonial-

Goldgasie ^ - " Eckê Metzgergasse bei PH . Sättig,  Colonial-

Goethestrabe ^ Ecke^ Oranienstraße L i e s e r , Colonialwaaren-
Handlung . ^ . . . j

Hasengarten , bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclcncnstraße 16 - bei M . Nonnenmacher,  Colomal-

Hellmundstraße ^ - Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial-
waarenhandlung . _ . . . .

Hirschgradca 22 — bei Pierre,  Schre >bm .-Hdlg.
Hirschgrabcn - Ecke Adlerstrab '.- bei A . Schüler.  Colomal.

Jahnstraße 7 U 0? "e mm er . Kolonialwaren - und Gemüsehand-

Jahnstraße 40 - bei I . Fr i s 4 ke , C °l °N' alwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bet Gebr . Dorn,  Colone

Lehtchrastĉ —^ Eckê Steingasse bei Loms Löffler,  CiKonial.

LitdwmiÄe ^ ^ - ' bei W . Dienstbach.  Colonialwaaren.

Mainzer ^ Landstraße 2 (für Lasengarten ) bei Eichhorn

Mainzeriondstraße , (Arbeiter - Kolonie ), Phil . Ehrengardt
Coi onialwaarenhandluua.

Mrtzgrrgasie — Ecke Goldgaffe bet PH . Satttg,  Colontal-

Moritzstr ° be° Ecke ' Adelhaidstraße bei F . A. Müller.  Colonial.
waaren - und Delikatessenhandlung.

Movitzitraße 46 — Juchs , Colontalwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Michel.  Papierhandlung .
Älervstratze - Ecke Röderstraße bc : C . V . Wald,  Colomal.

Orvnietchrahe — Ecke Gökhestraße , Li es er , Colonialwaaren.

Ouerstraße ^ '3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalcrstratzc 11  bei V . Wenzel  Kolontalwaarenhandlung.
Ranenthalerstratze 20 bei W . Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Rheinstraße 87. Ecke Wörthstraße . Hermann W ü r tz Colonial«

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraße 3, bei Bester,  Kolontalwaarenhandlung.
Röderstraße 7 - bei H . Zboralski,  ColonialwaarenhaM.
Röderstraßle - Ecke Nerostraße bei C . H. Wald.  Colonial-

waarenhandlung . , „
^aalgasse - Ecke Wcbergasse bet Wtlly Grafe,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstrahe , bei F . G ö tz, Koloniatwaaren-

Schachtstrabe ' 10. bei I . K ö h l er , Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 - bei H . Schott,  Colontalwaarenhandlung.
Schachtstraste 30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colomal-

Schwach »chcrstraße ^77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Swing «sie 29 - bei Wilh . Kautz , Colontalwaarenhandlung . j
Steingasie - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

Walranistwßc ^ 2̂ - Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wehergasie - Ecke Saalgaffe bei Atlly Grafe.  Drog.
Wörihstraße - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn.  Colonial-

Wörthstraße °Crkê Rheinstraße , Herm . W ü r tz Colonialwaaren-
und Drogenhandlung.

Yorkstratze 6 bei A . O h l ema ch er Kolonialwaarenhandlung.
Zimmermannstraße - Ecke Bertro - .tstraße bei I . P . B a u f ch,

Colontalwaarenhandlung . ' ' »
Zietcnring 6, bei L. S e l Kolonialwaarenhandlung . ,

Massenstnnden von O bin Uhr.

Allgemeiner Kraiikciivcreiil- 1
ist die einzige eingeschriebene Hilsskasse , bei welcher sich selbst.
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern tönuen.

Wochenbeitrac ; 4r» Pfi ;., »
werktägliche Krankenrente Mk . 1.60

8090 v . ' Meldestelle: WellrrCftr . 16 .- 2. Ctg.

Bruchbänder
für Erwachsen © und Kinder , mit u ohne
Feder , bew &hrte Constrnctionen . Auch
Extra -Anfertignsig nach Maas * durch gelernten
Itaisdugist im Gesclilift . Sachgeiuasses An¬
legen der Bandagen durch geschultes Personal.
I?. A, »Stoss, Taumisstrasse 2.

Telet . 227.

«MIO .» * . W&
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Bedeutend unter Wert
verkaufen bis

Samstag, den 28, er. :
1(000 Stuft
Unterröcke

MV MS
Blusen

m

Seide, Sammet , Wolle,
Velour und Wasclistoffen

jetzt Stück

Mk. 15 , 10 , 7, 4 .50, 3, l. 60

«. 90  Pf-

in

Seide,Wolle , Moiröe,Satin,
Lüster und Waschstoffeii

fetzt Stück

Mk. 20 , 15 , 10 , 8, 6, 4.25

bis 80  Pf-

8
Webergasse 8. 901

Unwiderruflich letzte Woche.
Ecke Kaiser Friedrich-
Ring u. Moritzstr . '

KiilkMtMph.
Direkkeur: L, Praiss Genfeve
KST Lebende— Sprechende—
Singende — Musizir, Photo.
834 graphien. TjCtf
Täglich 4, 5, 6, 8V, und 9’/,

Uhr. Abends je stündlich:

Vorstellungen
mit höchst sensationell, Riesen-
Programm. U, A,: Lokalaus-

nahmcn von Wiesbaden.
Quer d. d. Stadt Wiesbaden.
Ausgang a. d. Stadtkirche

Wiesbaden.
„ „ Bonifaciuskirche

Wiesbaden,
„ .  Svnagoge

Wiesbaden,
Ausgenommen im Jahre 1903,
In jeder Porst, u. a. die sen¬
sationellsten Märchen od, bisto
rischen Darst. sowie neue Scr .v,

Russ.-Jap. Krieg.
Die 9—10 Uhr Abend-Borst,

nur für Erwalhsenk.
Es kommtu. A. als Saluß:

Chirurg. Operntion.
berühmter Chirurgen und Pro¬

fessoren zur Vorführung,

A. Baer& Co,
Wcllritzstraste 24 , 9169

unterhält stets Lager in

Vrpmalmaagen,
Tafelwaagen,

yeaicht in «s Qualität.
Uitlo gegen Vlukstockung -c.
UlüG Ansk. lostenl. 1780/304
Trogerie„Phönir", Halle a T 11

Wohnnngen etc .
ST̂ lcî str., fllähe schule, <̂ r. sch.
*0  möbl. Zimmer a. best, solid,
Herrn od, Dame z. vm. Alleinin.

Näh, Expedition, 647
Ein Zimmer

zu vermieten 893
_ Bleichstr, 91, Hth, 2,
rffeine sch Schläfst, an e, Herrn
'SD oder Frl , billig zu vermieten.
Näh. Wellritzstraße 33, Mittelbau,
im Dach._888

©"

«AM nst, Leute erhalten SchlafsieUe
Wellritzstraße 38, 1. El., bei

Hemberger._ ' _875
^chachtstr , 28,
w * Zimmer bist
ALertramstr . 2, Part , r
^ Zimmer zu verm.

2, St ., mövl.
Ammcrbillmzuvm « 878

möbl.
877

AL>n möbl. Zimmer zu verm.
>D Wellritzstroße 38, 1. Et., bei
Hemberger._ 876

Photographisches
Atelier

sofort zum halben Mietpreis zu
verm. 'Näheres sttheiustraße 43,
Blumenladen,_ 879

Arbeitauiarkt.

Tüchtiger
Schreiner

sucht Beschäftigung,
Näheres Expediiion, 889

Ein Mädchen
sucht MonatSsielle.
890 Adlerstr, 59, Stb . 1.

TW. Mmeiter
sucht Karl Schmidt,
887 Schlachthaus.

Au staM. juhriuaun
gesucht Sedanstr. 3. 302

Solider Fuhrmann
für Doppelspänncr gesucht, Ver¬
heiratete bevorzugt. 885

L. Häuser, Holzhandlung,
Adoitsallee 36,

IüiWlWüiittzchtlsk
gesucht. Näheres 891

Adolfstr 5, Buchbinderei,

Alleinmädchen,
das gut bürgerl. kocht, für kleinen
Haushalt (2 Perl.) ges, Dotzhelmer.
straßc 29, 3, bei Müller. 900
(Ütirfcmt gesucht 898
w Langpass- 31, Hth. 2,

UlhI. Kikidttluuihrttii
dauernd gesucht. 674

«dolsstraße 10, Wh. 2. Et.

,ine Frau oder Mädchen von
7 Uhr bis 9 Uhr Morgens

sofort gesucht Moritzstraßc 15,
1. St , links,_ 889

An - and Verkäufe

Au sch. Wsester Elel
mit Geschirr und Wagen zu verk
Helenenstr. 18, 897

Verschiedeneu, " "
sLine Schneiderin, hier fremd,
^2 - wünscht Beschäftigung,

Offert, unter H , W , postlag.
Schüyenbofpost, 881

Für Damen!
Elegant garnierte Damcnhütc

sehr billig. Umgarnierung ron
50 Psg, an. Philippsbergstraße 45,
Part , r. 889
Heute stiiittwoch von 1 Uhr nach-

niittags können
Faefamon scIefert  w -rd-n.
ÄflsilflUiGll Kinder 10 Pfg.
d,Karte, Erw. 20Pfg. Ans. unt a.d.
neu. Friedhof, Plattcrchaussec, 880
üooüai ' ^ «henernerh
IlliCllCi k, Cigarren , Wein
od. Versicherungen , sondern
tttgl . Bedarfsartikel für
Jedermann . Kd Thecssc
Hamburg , Wexpassage 5.

1263 30
Ĉ ein gevildctcr, sehr veemügenv.
O » ausmann, 35 I ., sucht mit
gebüb., hübscher und baust, er¬
zogener Dame, die gleichfalls über
disvoniblcs Bermög. Vers,, zwecks

Heirat
in Korrespondenz zu treten.

Aus führt. Mitteilungen wolle
man vertrauensvoll imt. H. C
12 « an Haascusteiu & Vogler,
Wiesbaden , gelangen lassen.

Diskretion zngesidscrt, aber jede
Vermittlung verbeten, » 895

wci anständige Leute erhalten
LogiS. 797
Gerichtsstr. 5, Frontspitz.

Ich suche10- bis
12.000 Mark
aus 2 Hypothek , schon ge¬
legenes Hauö hier

Offerten erbetenu. I . S , 780 !
an die Exped. d. Bl. 779

Aus erster Hand l
Wer eine gute (neu oder ge¬

braucht)
Schreibmaschine

billig kaufen will, wende sich an
Stritter 's Institut,

Wiesbaden 5678
Miete Unterricht. Tausch

s

Diabetiker und
Gichileideude

Boldothec
bai sich als vorzüglich lindernd bei
allen Erkrankungen der dPeren,
der Leber, bei Znckerkrankeit, bei
Herzleiden, Wassersucht und dergl.
bewährt. Bei Erkrankung der
Blase, hei Gonorrhoe bei Ausfluß
trat schnell Verminderung der
Schmerzen und Besserung ein,
Packetk Mark 1, zu haben 8824

Germania-Drogerie,
Nheinstrahe 55

Macht der Hypnose!
Ein Lehrbuch des persönlichen
Magnetismus, Hypnotismusu.
der Suggestion, Sie können sich
selbst und jedermann hypnoti-
stereu. Sie können Ihren Ein
stütz auf andere geltend machen,
auch ohne deren Wissen und
Willen. Sie werden Erfolge
im Geschäft, Glück u. Beliebt¬
heit erlangen, wenn Sie obiges
Werk studieren, Erfolg garan-
ilert, Preis Mk , 1.80 Jllustr.
Profpelle gratis. 1483

Wendel ’» Verlag,
Dresden 713.

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bieneuzüchter Vereins für Wiesbaden
und Uiugegeud.

Jedes Glas ist mit der „Vere i nspl ombe"  versehen.
Bcrkau -sstellen : Quint » Marktstraße, Bogt . Hellmundstraße

Nathgcber . Moritzstr. 1, Lauter » Oraniciidrogerie, Oranienstraße 55
Hoinfaun , Adclheidstraße»0, Weber . Kaiser Friedrichrmg2. Groll
Goethcstraße, Ecke Adoifsallee 401

Oeten.

AUfc * g. Blutstockung. Tiuier-
vg  mann , Hamburg , Fichic-
siraß 33.» 6,7/320

Ainerlkanlsehe Oefen,
Mnsgrave ’# Original Irische Oefen»
Begulir -Füllöfen , Kochöfen,

Kesselöfen.
Petrolenni -IIeiKÖfen,
Kochherde in Guss- und Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacheru. feiner Ausführung,
Kolllenkasten , mit und ohne Deckel,
Ofenvorsetzer , Feucrgerüthe , Feuer-

gerüthest du der,
Kohlen ei naer , Ascheneimer , Kohlen¬

füller in nur guten Qualitäten,
xu billigst gestellten Preisen , empfiehlt

Louis Kintgraff,
Eisenwaarenhandlung- und

Magazin für Haus- und Ktichengeräthe,
SfenguHse No . 13 . Tel . No . 239.

Eine Partie gut erhaltener Oefen älterer Muster
verdau , um damit zu räumen, billigst abgegeben.

_ _ _ _ »877

Großer Schuhverkauf
Neugafsc 22 , 1 Stiege hoch 9914

Trauerhüte, Trauerschleier,
in allen Preislagen und großer Auswahl.

gj. Stoltenberg findif., M. Schräder,
Moriystraste 1, 151

grösstes , ältestes und
leistungsfähigstes

Möbel-u.waren-

redithaus
Bärenstrasse 4L,

Jeder
erhält

Kredit
mit wöchentlichen

' Abzahlungen
vou 1 Mark an
14-tägige oder

monatliche nach
Uebereinkunft

1 s T LZI ii 1
1 1 1 1 T 1 1 1 1
«II

Billigkeit,
1 I

I i I
1 1 1 Reellität 1 11 1 Coulanz 1
I 1 Verschwiegenheit 1 1

1 1 sind i
das Fundament des

Jttmann’ schen  Unternehmens.
1 1 1 1 i 1 1 1 11 1 1 1 1 1 1

1 I, 1 1 1 1 1 1
1 i 1 i r
Saldierte Kunden und Be¬

amte erhalten Möbel
und Waren jeder Art ohne

Anzahlung.
892
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Nenheiten
xn

Heil I
eil, sowie däfoufßiifloffcriHüßlM“ und

sind in reicher Auswahl eingetroffen.

Nen auf genommen:
Fussfrele Regenröcke und Kostüm -Röcke iu unifarbig und
schwarz , in allen Weiten, in nur guten Stoffen, tadellos sitzend,

von M. 12 .— an.

Q . IS . Xri-agexab 'ü.lb.i,
19 Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse 1.

1544

„Edelweih
Grosswäscherei und Bügelanstalt,

Rambach
übernimmt Wäsche aller Art.

ZpeMMedmig
für Krage «, Manschetten » Oberhemden.

Lieferung trockener LLäsche bei der
ungünstigsten Witternng.
Abholung und Lieferung täglich. _

Für WralleiznogeBX
empfehlen wir

prima gebrochenen Kots
von den besten Kokereien des Knhrgebietes , wie:

,Consolidation “ , „ Gustav Schulz “, „Centrum “, „Harpen “,
„Constantin d . Gr .“, „ Gelsenkirchcn “ , „ Sliberma “ und
„Stinnes ’schen Werken“

in den Körnungen von 60/100 , 60 80 , 50/80 , 50/70 , 40/70 und
40/60 mm zu den billigsten Freisen.

Men-Verkaiifteellsdiaft
111 . b . II. 9181

Hauptkontoi * : Bahnhofsfrasse 2.
Fernsprecher : 545 , 775 , 2352.
Zweigstellen : Nerostrasss» 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7, Bismarckring 30.

HßfJjjt“u.Äiitßc-Jüßicßti
Paletots , süddeutsch: Ware ( Gelegenlicitökaus ) , moderne
Stoffe, tadelloser Sitz, beste Maßbcarbeilung aus allerersten Finnen,
früherer Preis Mk. 80. ' 35. 40. 45. 50. jetzt Mk 18 , 20 . 25»
30 . 35 . solange Vorrat. Ansehen gestattet . Helle Verkaufs-
rälNne. 54ä

Schwalbacherstr . 30 (Alleeseite) 1. Stock. _

Wiesbadener Männergesang-Verein* E. V.
Donnerstag , den 2 « . Oktober IST », abends S Uhr, im

Vrreinslokal:

Außerordentliche Dauptuersammtung.
Tagesordnung:

Bmr Angelegenheiten.
ersuchtUm pünktliches und vollzähliges Erscheinen der verehr!. Mitglieder

Der Vorstand.

Eduard Gehrung
10 Ellenbogengasse 10.

KMßWr»fiii»de,
Kilsrr.

Eigene Reparaturwerkstatt
für Gypssachen.

Imitieren
derselben, in Metall und

' Elfenbein, Bemalen
u. s. w.

Avnchmen von 842
(Vesichtsmasken

Lebender und Toter.

Geschäfts-Eröffnung.
Zmcm lobt. Publikum, sowie der geehrten Nachbarschaft̂zur gefl. Nachricht, daß ich

Dohheimrrstraße 08

Klier-,kier- Ielik!eßt>-8ts>hisi
erötiknet habe. _ . ... . . , , . .

La es mein Prinzip ist, » nr \ttt3 frische , crfitiofiid « Ware » zn billigste » Preiicn zu
führen , so bin ich in der Lage, allen '-Insvrdcrungcn gerecht, u werden.

Indem ich mich dem geneigte» Wohlwollen eines pp. Publikums bestens empfohlenh Ite, zeichnet
Hochachtungsvoll

«ff. Jordan , Dohheiimßr. 68.
NB. Bestell »» ,ze» Werve » frei tnS >' a» ^N,c,lieiert . . . . h35

Ueberall erhöltlicli!

ihusten
Wer diesen N cht bcilt, ver¬
sündigt sich am eigenen Selbet

• Kai,er's
giuS4 arniiieilen
seinschmeckend,-s Mal ;-Extrakt.

Aerzilich ervroblu. cnivsohlen
gegen Huste». Heiserkeit, Ka¬
tarrh, Verschleimung und

Nachenkartarrhe.
sktt ) not begl. Zeugnisse
‘4016 beweisen, daß sie
halten, was sie versprechen.

Pack . 25 Pfg.
Zu haben inWicsbadcu bei:

Otto Sichert . Apotheke.
Warktstr. 9, Apolh Ernst
Kocks, Drogerie, Sedanpl.
1, Ctzr . Tauber . Kirch-
gaffe6, F . Sl . Miillcr,
Adelbeidstraße 82, Louis
Schüler » Phil . Nagel,
A Cratz. Drogerie. Lang-
gaffe 29, Willy Massig.
Drogenbans. Weldcitzstr. 25,
Oslo .Fuchs , Totzheimer-
straße und . ei Äug . Thiel
in Schlangenbad . 1511

Hübsch
sind Alle, die eine zarte, weiße
Haut , rosiger. jugcndsrüchesAus-
sehen und ein Gesicht ohne
Sommersprossen und Haut»
Unreinigkeiten haben, daher ge¬
brauchen Sic nur : 578

Strckcnpferd-Liliennnlch»
Seife

v. Bergmann & Co -, Nade-
bcul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. ü Sl . 50 Pf. bei: A. Bcr-
ling, Fr,y Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks, C. Portzehl, Robert
Sanier, Hugo Schandna, Otto
Sieberl, Chr. Tauber. Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Machenbrimer.
Apolheker Nestel. Drog. Moebus,
Taunusstr. 25. BackeLEsklonv.576

i
y't._7

Vdrhttet 'jerfe* Wundscinder Kinder
•Ae&*Uich empfohlen .-

Beutel20Ä [loceSOÄ

fTS \t beliebtesten und anerkannt besten Nähmaschine » sind die
?3J  Biesolt & Iiocke -Siahmaschinen , welche,n Bezug
auf Verbesserungen, Gediegenheit und Leisiunzssählgleit unerreicht ba*
sichen. — Kürzlich auf der Ausstellung Görlitz prLmiirt. 555

Vertreter für Mesiiadtli: Carl Menche,
Mechanische Werkstälte. Bleichstrasre 0.

Preise durch Ladencriparnishervorragend billig — Auf Aiunsch Teil¬
zahlungen. — Ansicht meiner großen Lagers. jederzeit ohne Kauf¬

zwang gestattet und erwünscht.

Carl Menche, Stdpilut, Kleichlir. 9.

\ Planoxyi-Werk
Altenessen
Die flammsicher
und wetterfest
imprägnierte : :

Planoxyl-Telephnnzelle
D. R. P.

angeru. „Ellipsis“ D. R. P
angem.

ist unübertroffen , schallsicher und ein Triumph der Erfinder.
Industrie für Holzverwertung A.-G Altenessen.
Vertreter für den Bezirk Wiesbaden : Jakob Rath,

Wiesbaden , Göbenstrasse 14. 1/730

Neu! Neu!

OJ-citlciUiiffcit Korpulenz 0c-
IY  seitigt ' olinc Berufsstörnng
garan' . unschädlich. Ia . Zeugnisse.
Thiclc's Entscttungstce. Pack. 1.50
M. Z» haben Krvniii-Apothcke,
Gerichts- u. Oranienstr.-Ecke.

1258/261

zrijcher Traubenmost
BV glanxkcll 'VN

..  ohne jeden Trub , deshalb gut bekömmlich, — ■
offerieren in Flaschen und Gebinden von 60 bezw

70 an per Flasebe und Liter.
Der von uns behandelte Most hält sich in Flaschen un¬

beschrankte Zeit, sogar in Fässern bleibt derselbe 8
bis 4 Wochen SÜSS, ügHI ohne fedorweiss zu
werden , deshalb sihr vorteilhaft für die Herren Restaurateure,
welche ihren Gästen ein

vorzügliches Rias klaren Weinmost
vorsetzen wollen, da keinen Verlust an Trub . 1525

Die

lllieiniMche Weinkelter ei
(Spezialität alkoholfreie Wein «)

von Gebr.Wagner, Sonnenberg-Wiesbaden,
Kartenstrasse 4 a . Tclcion 3411.

Marmor- und Grabstein*GeschäftH
v°n

Bernhard Decker 1
Dotzheim , Schiersteincrstr . 4

empfiehlt sich zum Anfert gen von sämtlichen in sein
Fach einschlagenden Arbeiten.

Grabstein» in Sandstein, Marmor, Granit und
Syenit . Marmor-Arbeiten: Waschtische , Auf¬
sätze und Nachttisch -Piatten.

Billigste Preise . Prompte Bedienung.
Günstigste Zahlungsbedingungen.

Nß . Wegen Aufgabe meines Lagers in Wiesbaden
Platterstrasse Nr 102, verkaufe ich sämtliche auf Lager
befindlichen Grabsteine zu den denkbar billigsten
Preisen aus. Etwaige Anfragen erbitte per Postkarte
oder mittags von 3—5 Uhr auf dem Lagerplatz,
Plntterstrasso 102. 149

Handschuh -FabrikFritz Strensch
Kirchgasse 37 , gegenüber der Faulbrunnenstr.

Beste und billigste Bczugsguelle für Handschuhe aller Art. Tadel¬
loser Sitz saubere Naht , weiches, dehnbares Leder , -in-
probieren gestattet. Großes Lager in selbstvcrfcriigten Hosenträgern.
15ravattrn , Kragen und Manschetten . Hüte , Mützen,
Sckiirme re. in größter Auswahl zu billigsten Preisen. Handschuh-
Wascherei._ ' _ 737

,v s vorzügliche * und billiget « Familien*
getränk empfehle die beim Sieben der besseren Thees
sich ergebenden

Tkeespitzen
Feine Qualität per Pfund Mk. 1 .40.
Hochfeine Qualität per Pfund Mk. 1 .60.dir . Tauber«

20

Kirchgasso 6. Mat *sovitt -Drogeric . Telephon 717^«naa
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Nr . 850.

Bekanntmachung.

Die diesjährige Kollekte für den Zentralwaisenfonds wird
durch die' hierzu ' angenommenen Kollektanten Heinrich
Stamm und Witwe Heinrich Kettenbach in der
Zeit vom 23 . Oktober bis 30 . November 1905 abgehalten
werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis
bringen , nehmen wir zugleich Veranlassung , diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das wärmste
zu empfehlen.

W >r bemerken , daß die Kollektanten eine von uns aus¬
gestellte , mit dem Vermerk des Herrn Polizei -Präsidenten
versehene Lifte , zum Zwecke der Eintragung der Gaben , vor¬
legen werden.

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1905.
721 Der Biagistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.

Die ledige Auguste Hilge , geboren am 14 . Februar
1879 zu Wiesbaden , zuletzt in München wohnhaft , entzieht
fich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß dasselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 21 . Oktober 1905 . 775

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.

Freitag , den IO . November d. Js .» vor
mittags 11 Uhr , sollen 6 vom Zictenring, der Eckern
förder - und Waterloostraße eingeschlossene , der Stadtgemeind
Wiesbaden gehörige Bauplätze:

Nr . 1 ca . 560 qm groß , belegen am Zictenring,
Nr . 2 ca . 636,10 qm groß , Eckbauplatz Zietenring-

nnd Waterlooitraße,
Nr 3 ca. 345,68 qm groß , belegen au der Waterloo¬

straße,
Nr . 4 ca . 672,71 qm groß , Eckbauplatz an der Waterloo-

und Eckernsörderstraße,
Nr . 5 ca . 787,26 qm groß , belegen an der Eckern¬

förderstraße
im Nathause hier , auf Zimmer 42 , öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Die Bedingungen und ein Plan liegen auf Zimmer 44
zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1905.
871 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Freitag » den 10 . November v . Js .» vor¬

mittags 11 Uhr , soll ein städtischer Bauplatz an der
Riederbergstraße hier , von ca . 8 nr 95 qm im Nathause
hier , auf Zimmer Nr . 42 , östentlicks meistbietend versteigert
werden.

Ein Plan und die Bedingungen liegen auf Zimmer 44
zur Einsicht offene

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1905.
869 Der Magistrat.

: , Bekanntmachung.

Herr Jakob Hertz zu Klarental beabsichtigt auf seinem
im Distrikt „Glasberg " erworbenen Grundstücke eine
Villa zu erbauen und hat deshalb die Erteilung der An-
siedclungs Genehmigung (§ 1 des Gesetzes bctr . die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen -Nassau , vom
11. Juni 1890 Gesetz-Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
wit dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag
von den Eigentümern , Nutzungs - und Gebranchsberechtigten
Und Pächtern der benachbarten Grundstücke inncrbalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erstinaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bet der Königlichen Polizci-
direktion hier , Einspritch erhoben werden kann , wenn der
Einspruch sich durch Tat achen begründen läßt , welche die
Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung dos Gemeinde-
intcresse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus brttt Feld - oder Gartenbau , auö der Forstwirt¬
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1905.
867 Der Magistrat.

Die Unterfertigte hat Znen

Posten Meidinger Clemente
!owie ältere , gefütterte Driklingmäutel abzugeben.

1 Wiesbaden , den 20 . Oktober 1905.
"7 Die Branddircktion.

Mittwoch , de » LL . Oktober 1905.

BBarmtmachung.
Nach den Vorschriften der Städteordnung vom 4 . August

1897 (88 23—30) hat im November d . Js . eine Wahl zur reget-
mäßigen Ergänzung der Stadtverordncten -Versammlung für die
Wahlperiode vom 1. Januar 1906 bis 31 . Dezember 1911 statt¬
zufinden und zwar haben zu wählen:

a ) Die dritte Wählerabteilung 5 Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Justizrat Dr . Alexander Al-
berti , Schreinermeister Joseph Fink , Schlossermeister
Karl Gath , Tapezierermeister Friedrich Kaltwasser und
Schreinermeiiter Wilhelm 2öw;

b) die zweite Wählerabteiluug 6 Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Dachdeckermeister August
Beckel, Rentner Simon Heß , Geh . Sanitätsrat Dr . Karl
Heymann , Apotheker Dr . Hermann Kurz , Rentner Wil¬
helm Neuendorff und Architekt Martin Willett (inzwischen
verstorben ) ;

c) die erste Wählerabteilung 5 Stadtverordnete an Stelle
der Herren Rentner Wilhelm Arntz , Rentner Wolfgang
Büdingen , Kanzleirat Wilhelm Flindt , Rechtsanwalt Dr.
Adolf Hehner und Ingenieur Nikolaus Heuzel (inzwischen
verstorben ).

Weiter sind aus der Stadtverordneten -Versammlung vor
Ablauf ihrer Wahlperiode ausgeschieden:

1. Der von der zweiten Wählerabteilung bis Ende 1907
gewählte Herr Direktor Karl Hild;

2. die von der ersten Wählerabteilung bis Ende 1909 ge.
wählten Herren Kapitänleutnant a . D . Heinrich Klett und
Oberstleutnant a . D . Adalbert Sartorius.

Für diese vorzeitig ausgeschiedeneu Mitglieder haben die
betreffenden Wählerabteilungen Ersatzwahlen vorzunehmen , und
zwar auf den Rest der Wahlperiode der Ausgeschiedenen.

Nach 8 18 der Städteordnung muß die Hälfte der von jeder
Wählerabteilung zu wählenden Stadtverordneten aus Haus-
bescher » (Eigentümern , Nießbrauchern und solchen, die ein erb¬
liches Besitzrccht haben ) bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen Stadt¬
verordneten jederzeit wiedcrgewnhlt werden.

Nach Abgang der ansgeschiedenen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der ersten
Abteilung 7, in der zweiten Abteilung 9, und in der dritten
Abteilung 10 Hausbesitzer , so daß , um der vorgenannten gesetz¬
lichen Bestimmung zu genügen , von der ersten Abteilung noch
1 Hausbesitzer gewählt werden muß.

Zur Vornahme der Ergänzungs . und Ersatzwahlen sind so!-
gende Termine anberaumt:

Für die dritte Wählcrabteilung:
1. Montag , den 6. November d. Js.

im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß ) für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—D , an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rat.
Hauses (eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren Fa¬
miliennamen mit den Buchstaben E —H und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgasse ) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den Buchstaben I — L beginnen,'

2. Dienstag , den 7. November d. Js.
im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß ) für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
M >—R , an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rat¬
hauses (eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren Fa¬
miliennamen mit den Buchstaben S— T und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der Höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgasse ) für die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben 11—Z beginnen , und zwar
an beiden Tagen und in allen Lokalen

von vormittags 9—1 Uhr und
von nachmittags 4 —7 Uhr.
Für die zweite Wählerabteilung:

Donnerstag , den 9. November d. Js.
imWahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß ), für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mjt den Buchstaben
A—L und an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des
Rathauses (eine Stieg hoch), für die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben M ^ - Z beginnen und zwar
jedesmal von

vormittags 9—1 Uhr und
von nachmittags 4—6 Uhr.

Für die erste Wählcrabteilung:
Freitag , de» 10. November d. Js.

im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß ) und zwar
von vormittags 10 bis nachmittags 1 Uhr.

An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahl¬
geschäft festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und neue
Wähler nicht mehr zugelasscn.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahl¬
terminen mit der Benachrichtigung hierdurch eingeladen , daß

a ) zur dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören , welche jährlich 303 M . 20 Pfg . und weniger an
direkten Staats - und Kommunalsteuern entrichten , sowie
die steuerfreien Gemeindebürger:

b) zur zweiten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge-
hören , welche von 2000 M . herab bis zu 303 M . 60 Pfg.
an direkten Staats - und Kommunalsteuern jährlich ent¬
richten und

c) zur ersten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten gehören,
welche 2005 M . 20 Pfg . und mehr an direkten Staats-
nnd Kommunalstenern - jährlich entrichten.

Noch 8 27 der Städteordnung darf die Abstimmung nicht
durch Abgabe von Stimmzettel , sondern muß durch mündliche
Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiesbaden,  10 . Oktober 1905.
Der Magistrat.

26 » Jahrgans.

Betr . Tierkauf von Blume « und Kränzen
vor de « Friedhöfe ».

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des Herrn
Polizeipräsidenten vom 17 . l . Mts . fordern wir die hiesigen
Gärtner hierdurch auf» ihre Bewerbung nun einen Blumen-
und Kränzcverkaufsstand vor den Friedhöfen während der
anläßlich des Allerheiligen - und Allerseelentages freigegebenen
Bcrkausstage baldigst bei unserer Marktgeldhebestelle auf
dem Marktplatze in der Zeit von 7 Uhr vorm , bis 2 Uhr
nachm , mündlich anzubringen.

Wir heben ganz besonders hervor , daß nur hiesige
Gärtner zugelassen und nicht mehr wie je 5 Froutmcter
zugewiesen werden.

An Standgeld sind bei der Erlaubniserteilung für jeden
laufenden Frontmeter für die ganze Dauer deö Verkaufs
20 Pfennig zu entrichten.

Die Platzverlosung findet am Freitag , den 27 . d. Mts .,
nachmittags 4t1/ i  Uhr im Akziseamtsgebäude , Neugasse 6 »,
die Platzanweisung am 28 . d. Mts ., nachmittags 4 ' /z Uhr
am neuen Friedhöfe beginnend , statt.

Zur Platzverlosung oder Platzanweisung etwa nicht er«
schicnenc Bewerber verlieren ihren Platzanspruch.

Das bezahlte Standgeld ist dagegen der Stadtkasse
verfallen.

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1905.
884 Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1800 betr . die Akzije-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hierrnlt aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine ) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadiberiug den Vorschriften der 88 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vyrzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
A n k u n f t der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllendcn
Anmeldescheines anzumclden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden , muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste-
hend genannten Scheines angemeldct werden : auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden . Das Gleiche gilt , wenn
ein Akziseausseher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Laufe
eines Kalendermonats angem eibete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugesertigt wirb.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach 8 28 der Mziseordnnng
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben dös von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden , den 1. Mai 1905 . 872
Der Magistrat.

Bekanntmachung

Nachdem das König !. Oberverwalttingsgericht entschieden
hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Rcichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage , für zollansländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehable
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1901

5938 Der Magistrat . _
Bekanntmachung.

Nachdem die polizeiliche Sperrung des Schloßplatzes für
den Fuhrvcrkehr ausgehoben ist , tritt 8 4 der Akziseordnung
mit den dazu erlassenen Bekanntmachungeii des Magistrats
vom 19 . XII . 01 und 10 . VI . 03 wieder in kraft.

Die Vorführung akziscpflichtiger Gegenstände hat daher
wieder auf den daselbst bczeichnetcn Straßen bei Vermeidung
der im § 28 genannter Ordnung angedrohten Strafen zu
geschehen . 815

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1905.
__ Städt . Akziseamt

n die Entrichtung der 2 . Hälfte Schulgeld für die
kaufmännische Fortbildungsichnle wird hiermit

erinnert.
Wiesbaden , den 24 . Oktober 1905.

865 Stadthauptkasse.
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Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa » 8 lfd . Mtr.

Betonrohrkanal , » 7,5/25 zm , in der Schcffelstraße
und etwa »25 lfd . Mtr . desgleichen 39/28 zerr
in der Kleist- bezw. Wielandstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebvtsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Dorinittadsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr. 57 ungesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Derschtossene nud mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 31 . Oktober 1805,
vormittags II Uhr,

m Zimmer Nr. 57 cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingnngsforniular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 20. Oktober 1905.

733_ Städtisches Kanalb .il, amt.
"" Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung
dom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbefestigungcn mit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge von UnglückSfällcn, Rohr-
brüchen re. unverzüglich vorgenommcn werden müssen

Den Bauinteressentcn wird hiernach empfohlen, Anträge
aus Herstellung der Gehwegflächcn vor Neu- oder llmbautcn
erst nach Beendigung der Frvstperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1905.
9694_ Städisches Strafieubanarnt.

Freiwillige Feuerwehr.

J  Die sNitglieder der freiwilligcn Feuerwehrwerden ans Anlaß des in den Ruhestand über-
g tretenden langjährigen Kommandanten,HerrnBrand-

dircktor Schcnrer zu veranstaltenden FackeE-
I zuge auf Samstag » den 28 . ds . Mts.

abends 8 Uhr, nach der Fencrwchr -Station
—Reugasse 6 — in Uniform geladen. Nach dem Fackel¬
zug findet Abschieds -Kommers im Hotel„FricdrichShof"
statt. 726

Wiesbaden, den 21. Oktober 1905.
Das Comitee.

Feuerwehr Clareuthal.
Die Mitglieder der Feuerwehr Clareuthal

werden für Mittwoch , de» 25 . ds Mts .,
Abends 8 '4j  Uhr , zu einer Versammlung
im „Waldhorn " eingeladen.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1905.
806 Die Vranddirektion.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2895 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, so daß von
jedem Telephon -Auschlusi Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirekton.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbcizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Verpstcgungsklaffc= 12,—• Mk.

n ,, „ „ — // — n
n n n n n 2 .50 „

bei normaler 'Benutzung des Fuhrwerks bis zu l 1/, Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet
DaS zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflcgungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. , dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verorün. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankcnhausc und lvcrdcn Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtische» Krankenhause ent-
gegcugenommcn. Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung dcS Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Unentgeltliche
ZirreWM% imliemitidtc fintpiirimlie.

Im ftiibt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
ür unbemittelte Lungenkranke statt (ävztl. Unlersuchmig und
öeratung, Einweisung in die Heilstätte, Unterjuchung des
iluswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhans Verwnltnnz

Bekanntmachung
betr. Kraukeiiaiifnahme im städtischen Krankeuhansc.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienffes ist es er¬
forderlich, daß die um Ausnahme nachsuchenden Kranken sich
au dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlcude Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Ausnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitgliedermüssen
mit einem Einweisschcin ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonncmentsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwcrkranke
auch ohne die vorgeschriebene » Einweispapiere
und zu jeder andere » Tages - und Nachtzeit aus¬
genommen. 5382
_ '■ ' _ Städtisches Krankenhaus.

Pckannlmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge¬

markung hat es nothwendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgungeine Hochdruckwasserleitung zu erbauen, de¬
ren Stollcnmündungen auf 25V über A. P. liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß¬
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . (einschl.),
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlage
auf höchstens 209 über A. P . (einschl'.),
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenhige auf
höchstens 203 über A. P . seinschl.j.
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch

einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßsußboden:

as bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 überA. P.
b) bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P.
c) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 überA. P.
d) bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 überA. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Bestim¬
mungen fcstgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge¬
schoßfußboden mehr als 156m. über A. P. liegt, schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor-
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech¬
nischer und feuerpolizeilicherHinsicht ausreichende Wasserver¬
sorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be-
schieden werden. 5402

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 29. d. Mts . (Sonntag vor Allerheiligen) ist der

Verkauf von Blninen und Kränzen bis 6 Uhr
abends — mit Ausnahme der Zeit von 9'/^ bis 11'/z Uhr
vormittags — gestattet.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1905.
Der Polizei-Präsident:

528 v. S chen ck.
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung der LandwirtschastSlammcr für die
Provinz Brandenburg ist der Beginn des nächsten Kursus
zur Ausbildung von Lehrschmicdemcistcrn an der.Lehrschmiede

'in Charlottenbnrg auf Dienstag, den 30. Januar 1906
festgesetzt. Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom
10. September d. I . Pr . I. D. 2719 bringe ich vorstehendes
zur Kenntnis.

Wiesbaden, den 25. September 1905.
Der Regierungs-Präsident.

„Wird veröffentlicht".
Wiesbaden, den 13. Oktober 1905.

Der Polizei-Präsident:
529 ’ v Scheu  ck. -

Verdingung
der Verlegung von 1500 Meter Telegraphen- und Fern-
sprcchkabeln nebst Lieferung der erforderlichen Ziegelsteine
auf der Ostscite des Hauptbahnhofs Wiesbaden-Süd

Termin: Donnerstag » den 2 . November 1895,
vormittags II Uhr

Angebote ncbst Bedingungen können gegen portofreie
Einsendung von 0,50 Mk. (nicht in Briefmarken, Bestellgeld
nicht erforderlich) bezogen werden.

Wiesbaden(Rheinbahnhof2 Treppen),
den 23. Oktober 1905.

1554 König!. Eiscnbahn-Banabteilnng.

Betmmtumchlmg.
Die Restanten der II . Hülste der evangelischen

Kirchensteuer für 1905/06 werden an die alsbaldige
Zahlung erinnert.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1905.
Evangelische Kirchenknssc,

782 Luiscnstraße 32.

Brennholz Verkauf.
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vcrcinshaus, Platterstraße Nr. 2. entgegen genommen
' Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des HuMSMlären Zweckes der Anstalt gefördert
wird._ - _ 5931

Gosmettbevg.
Bekanntmachung.

Betrifft: Die Aufnahme des Personenstandes für die Ein»
kommensteuer-Veranlagung sür 1906.

Gemäß den Bestimmungen im Artikel 36 der Ausführungs¬
anweisung vom 6. Juli 1900 zum Einkommensteuergesetz vom
24. Juni 1891 hat die Königliche Regierung mittelst Verfügung
vom 15. September 1897 IIIa/1 3721 dem Termin für die
Aufnahme des Personenstandes behufs Veranlagung der Ein¬
kommen- und Ergänzungssteuer für das Steuerjahr 1906 auf

Freitag, den 27. Oktoberd. Js.
festgesetzt.

Die Bkagistrate in Biebrich und Hochhcim sowie die Her.
rcn Bürgermeister ersuche ich, die Pcrsonenstandsaufnahmean
diesem Tage vorzunehmen und wenn möglich zu beendigen.

Hierbei kann die Mitwirkung der Hausbesitzer und der
Haushaltungsvorstänide in Anspruch genommen werden. Kurz
vor Beginn der Personeustandsaufnahme ist der Termin dersel»
ben sowie auch der WortlAut Ver§§ 22 und 68 Absatz1 des Ein¬
kommensteuergesetzes in ortsüblicher Weise zur allgemeinen
Kenntnis zu bringen.

Zur Ausnahme des Personenstandes ordne ich hiermit ge¬
mäß Artikel 36 der Ausführungsanweisung zum Einkommen¬
steuergesetz vom 24. Juni 1891(siehe auch Extrabeilage zum Re¬
gierungsamtsblatt Nr. 50 vom 13. Dezember 1900) die Anwen.
düng von .,

Hauslisten
an.

Die Magistrate in Biebrich und Hochheim, sowie sämtliche
Herren Bürgermeister ersuche ist, vor dem 27. Okt. d. I . jedem
HaushaltungsvorständeeinFormular derListe zurAusfüllung nach
dem Stande der der Haushaltung am 27. Oktoberd. Js . ange-
hörenden Personen zustellen zu lassen und die Haushaltungs¬
vorstände in angemessener Weise auf eine sorgfältige Ausfüllung
der einzelnen Spalten 'des Formulars nach Mvßgabe der Spal.
teninschriften hinzuweisen.

Am 27. Oktoberd. Js ., dem Tage der Personenstandsauf¬
nahme, sind die Listen einzusammeln und ist gleichzeitig durch die
mit dem Einsammeln beauftragten Personen genau festzustellen,,
ob für sämtliche Haushaltungen der bewohnten Grundstücke Li¬
sten ausgefüllt worden sind.

' Wo dieses nicht geschehen oder wo einzelne Listen unvoll¬
ständig ausgefüllt worden sind, ist an Ort und Stelle das Erfor-
derliche sogleich zu veranlassen.

Nach stottgehabter Einsammlung sämtlicher Hauslisten ist
das Material sofort auf seine Vollständigkeit hin zu prüfen.

Etwaige Ergänzungen bezw. Berichtigungen sind schleunigst
zu veranlassen.

Wegen Aufstellung der Personen-Verzeichnisse und des
übrigen Veranlagungsmaterials ergeht weitere Verfügung.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1905.
Der Vorsitzende

der Einkommenstener-Veranlagungskommission
dB Landkreises Wiesbaden,

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht: 1. unter Hinweis auf nachstehende Be-
stimmungcn des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891:

8 22.
Jeder Besitzer eines-bewohnten Grundstücks oder dessen Ver-

treten ist verpflichtet, der mit der Aufnahme des Personellsten-
des betrautenBehörde die auf dem Grundstücke vorhandenen Per-
sonen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstände gehörigen Personen einschließlich der Unter» und
Schlafstcllemnieter zu erteilen.

8 68,1.
Wer die in Gemäßheit4>es 8 22 von ihm geforderte Aus¬

kunft verweigert oder ohne genügenden Entschnldigungsgrund in
der gestellten Frist garnicht oder unvollständig oder unrichtig
erteilt, wird mit einer Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft.

2. Mit dem Ersuchen an die Interessenten, die Ausfüllung
der einzelnen Spalten der Hauslisten zur Vermeidung von Wei¬
terungen usw. auf's sorgfältigste zu bewirken.

Sonnenberg, 7. Oktober 1905.
Der Bürgermeister:

137 Schmidt.
Nambach.

Bekanntmachung,
Tie Aufnahme des Personenstandes für die Einkommen-

stcnervcranlagung pro 1906 ist auf Freitag , den 27.
Oktober d. Js . festgesetzt.

Er wird den Haushaltungsvorständen im Laute nächster
Woche eilt Formular der Haushaltungslisten zur Ausfüllung
nach dem Stande der Haushaltung am 27. Oktober er. zu-
gchen. Nach § 22 des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni
1891 ist jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder
dessen Vertreter verpflichtet, der mit der Aufnahme des Per-
soiieustaudes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke
vorhandenen Personen mit Name, Beruf und Erwerbsart
anzugeben.

Die Haushaltungsvorständehaben den Hausbesitzern
und deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstände gehörigen Personen cinschl. der Unter- und
Schlafslcllcnvcrmieter zu erteilen.

Wer in Gemäßheit des § 52 von ihm erforderte AuS-
kulit verweigert oder ohne genügeiiden Entschuldigungsgrund
in der gestellten Frist gar nicht oder unrichtig,erteilt, wird
mit Geldstrafe bis zu 300 Mark bestrast.

Rambach , den 18. Oktvber 1905.
Der Bürgermeister;

1541 Morasch.
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miefhgefache
Wohnung,

1 bis 2 Zimmer , von 2 rühmen
Personen aus 1. Nov. ges. Off.
Mit Preisung, u. V . 100 an bie

! flfjlattcrftr. 23b, 7 Zim., Küche.
2 Ballons, Loggia, Bad, M.

1100—1300, per 1 Jan . 1906,
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation de: eleklr. Bahn
Unter den Eichen". 808»

WlhklnlArilße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer

Piiuhtmile
S Zimmer-

Wohnung
(Adelhcidstraße) per I. Oktobers
billig zu verm. Näh. Körner-
straße1, Part._ 8978

Bismarck"jä
jRingLOI,^

feilt schöne 9911

5-Iimmer ^
Wohnuug fjj

mit Nachlass sof. od. spät.
zu vermiethen. Stall LM
1200, jetzt 600 Mark. RÄ

_ _ __
CCvamba,.tt|al ln, (Stil., Pari,

5 Zim., Bad, Speisekam.
Ballon sosort zu verm. Näh. bei

C . Philipp ! ,
4171 Dambachrbal 12, 1.

Große
S-ZjW>,er-Doh!»lug

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 135

4 Zimmer.

Alcubau , Ecke Blücher- und
Scharnhorststr,, elegante, der

Neuzeit entspr. 4-Zimi»er-Wohu,
zu verm. Näh. Frankenstrabe 7,
Park. 9300

8 Zimmer.

3 belle, sreundl. Räume, au ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Claes , Babnhosstr 10. 43 8
H ) eu.au, Ecke Btürber und

Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit entspr. 3-Ziminer-Wohn,
z» verm, Näh, Fraiikenstrabe 7,,
Part,_ 9301
K> otzheimeritrabe 94, 1, Stock

sch. 8«Zimmer>Wohnung aus
1- Okt, zu verm,_ 9235
A -Zimmerwohnuno, elcganteAus-
^ stattung, sosort oder später bill.
zu vermieten. 823
Dotzheimerstr, 106, neben No. 98,
SL >ne Mansardcwohu,, 3 Räume,

an ruhige Leute per l , Nov.
ZU vermieten.

5 _ Emlerstraße 40,
Deckhaus, gr, 3-,-jim..Wohnung.

de: Neuzeit entspr,, m, allem
Zubeh. aus 1. j t. zu vermiethen
Pneiienaullr 12_ 5714
t ^liedricheriliaße6, n, der Dotz-

heimccstr., schöne Wohnungen,
Part,, 1. und 2. Etage, best,

,°Us3 Zimmern, Bad, Svcjsekamm,
«rk.-Ballo», Küche, 1 Mansardeu
Keller aus gleich oder später zu
der,nieten. Näh daselbst Part, oder
8aulbru»neustrabe5, Seitenb, bei
irr, Weingäriner. Souterrain sch
Werkst, oder Lagerräume zu ver-

' tnieten. 2-ag

tZ^ hilippsbergstr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer-Wohnunge» mit Bad
und 2 Balkons sof. zu■verm.
Näh. bei A . Oberheim,
Lahnstr. 4, oderC . Schätzlcr,
Philippsbergstr. 53. 4024

Westendstrasse3
Schöne 3 -Zimmer -Wohnung
billig zu verm. 820
ArchitektL. Meurer. Luisenstr, 3t.

■W
2 Zimmer.

ömerberg 35, 2 Z. u. K. auf
1. Nov. zu vm. 18 M. 3858R_

wiansarden mit Küche z. vm
&  Näheres Wörthstraße 11, in
Laden._ 9421
>Jffc> eUrH}itr. 23 uu Htd. 2 Z M.

Küche, Keller. Abschi., per
gleich oder später zu vermieten.
Preis 230 Mark,_ 810
Sx> vtzheim , Wiesbadenerstr, 41,

nahe Bahnhof, sch. 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z, verm.
Näb. das. Part . lks. 1*59

1 Zimmer.

6H>atzlielmerstr. 105, sch. Wohn.,
1 Zimmer u. Küche zu vcr-

mielheit. 8- 7977
L̂ ellmundstr. 13, Zim. u. Küche

zu vermiethen. Näh, Hinter-
baus, 1,_ 9729I heizvareS Zimmer an ruhigeLeuie auf sofort zu vermieten
Hochstätteö̂ Äar^^ ^ 595
^ ^ icderwaldstw11) Zi>iiiiler zum

Möbeleinst, (5 2)i ) zu verm.
Näh. Blcichstr. 29, I. l. 703
O ramen'ic. 62,Mitletv.,Lach,1 Zimmer, Küche und Keller
zu verm. Näh. Mtttclb Parterre
oder Nömcrberg 3,_792
"chöt, ausarde und Küche zu ver-

miethen. Schwalbacherftr, 22.
_ 267
(Itchenckeudorfnr. 4,  am Katser-

Friedrich-Ring, kl. Woimung,
gerade Ziiuiner, im Dachstock, an
kindcrl. r. Leute zu verm 9439

Leere Zimmer etc.

WalMtillSglW8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermiethen,
>IHcllritzstr , 10, heizvarc leere

Lstani. zu vermieten. Näh,
Part, , Eck aden,_ 854
^HAortstraße 17, 2 leere Maus.
7J (Frontsp .), Bdy., sof. zu vm.
Näb. 1. rechts. 9770

CIöblirtc Zimmer.

R
A

stieiuliche solide Arbeiter.können
Schaffst. erh. Adlerstr. 35, p,

9671.
„st. saubere Arbcllcr iönneii

sosort Schlafstelle erhallen,
Philipp ILratt , 5708

Adlerstraßc 63, HlH, Part
>Ĥ lücherstr. 7, Mtlb., Part , l.,

findet reinlicher Arbeiter
Schlafstelle, 522
SAtchött möbliertes Zimmer zuvermieten. 818

Blcichstr. 7, 3, bei Frau Dörr,
( tli )!i anstandffe Leute erholie»

Logis Bleichstraße 85, Hlh,,
1 Tr , l. /- 643
(ÄctlöUhön mövt. Zimuicr zu verm.

Kiarentpalersir 8, 2 r, 753
^ »>otzhciiucrstraize tv, 2, rechts,
^ ein schön möbl. Zimmer zu
vermiete»._ 647
(-x^ otzheimerstr öl , Bdh, P . r.

Sch.möbl. Zim z, vm, Ungcu.
Nähe Bismarckr, Mtl . 14 Mk, 808
4Ĥ ,llcn>Mo.ome „Eigenheim",
iv Forststr. 3, 1., dichta, Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Vcusion zu verm._494
FLltviuerstraße 3, Hih, 3., neu

eingerichieteSZimmer billig
zu vermicicn._772
LLinsach mbH. Zimmer an einen
>s > soliden jungen Manu zu ver
mieiheu, Frankenür, 24. 3 r, 242
/ ^ uisach möbl, Ziiuiner mit 2
Vv Betten billig zu verm.
786_ Hklcneastr, 4, Htb. 2,
Lt̂ criiianulir. 21, 3. Et. r,, ein
•y sch, möbl. Zim. für wöchenil,
3 M. zu verm. 322
^cllmundstr , 4, Hlh. 1, Schön
«A möbl Ziui., mon, 16 Mk,, auf
gl. od spät, zu vcrin. 481
L̂ cUniuildstr, 6, 1. Stock rcchis.
*1»,* möbliert. Manfardcuzi,inner
iof ort zu verunelc». 537
»^ ellmiindstraße 30, 1. Etage,
*V^ möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension frei. 579
L^ cllmundsiraßc 44, 1, Stock,

möbl. Zimmer IN. Pcusion
zu vermiethen. 9635

FT* roße heizb. Maus, an einzelne
Pers. mit od. ohne Möbel

zu vermiethen. 'Näheres Herder-
straße 16, 2. l. 6722
^AHHoritzftraße 23, Ht!>„ 1. St . r.,

erhält ein reinl. Handw.
schönes-Logis. 664
^» »oritzstraßc 43, Mtlb., 1. St,
** * I, , möol. Zim. mit Kaffee
4 Mk. pro Woche. 9543
t̂ Serostr. 28, 3., möbl. Zimmer
* •- an soliden jungen Mann zu
vermieten. 597
^ ^ aueNtalcrstr. 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer event. sosort zu
vermielhen. Bequeme Bahnver¬
bindung n. all. Richtungen. 132
^«Erveiter erh. ich. Logis Riehl-

straße7. Hlh,. P . l. 9233
FLin möbl. Zim., cv. m, zwei
^2 - Belten zu verm. 335

Riehlstr. 8. Hth.. 3. I.

culgifc 32,
möbl. Zim. mit u. o. Pens, 7077

(Axdmmraße 8, Ldh„ 2. St . 1.,
'd ein möbl. Zim. z. vm. 9958
<!̂ reunbl. möbl, Ziminer sofort
ö zu rermicte» 575

Scdanstr. 10, Hth, 2.
-ä  sreundl möbl. Zimmer, 1 bto.

mit 2 Betten (sep. Eing,) sof.
zu vermiethen 9467

Schwalbacherstr. 6, 2.
»K anst. icilil. Arbcner erhalten
&  Schlafstelle 624

Schwalbacherstr. 9, Vdb. D.
^L »>nf. möbl. Zim, an 1 Mädch.,

ev, a. unmöbl., zu verm.
637 Schwalbacherstr, 51, Lad.
^̂ chwalbacherur. ö5, 2. l., Logis

zu verm. 857
2  mvbl . Znnmer

sehr billig zu vermiclen 578
Walramstr. 25, 2. r.

^D̂ talramslraße 20. Bdh., 2.,
b, Müller, erh, ordentl, Arb.

Schläfst, die Wochef. 2)i. 2 50. 851
Möbl . Zimmer

zu vermieten Weslendslraße 20,
Gth,, 1, rechts. 850
»D reml. Arbeiter erhalten Loqi»
O Dorkstr. 4, Hth. r. 777
^rchönes möbliertes Zimmer zuvermiclen. 343

Uorkstraße 12, 3. lks.
tllßLortilraße 12. Eine ich mövl.
J / Blansarde sofort zu vermiet.

'Näheres dai p l. 605
>> immecmauuitr. 5, Bdh, 2. 6t.
<\ 3 r., sch. möbl. Zim. mit oder
ohne Pension zu verm. 9732
^L >u Wohn u. ein Lchlaszimluer,

sehr sein eingerichtel, an zwei
Herren in der lllühc des Gerichls
zu vermiethen. Zu erfragen in
der Exved, d. Bl. 9573

Kr. Kartoffelkeller
ebenso schöner Weinkeller oder für
ähnl. Zw. Wcsiendstr. 3b zu verm.

Näh. bei ArchilcklL. Mcnrer,
819 Luiscustraße 31,

Zietenring 10,
gr., b. Wcrkstälte, auch als Lager¬
raum aus gleich oder später zu
verm. Näb, das., Part .̂ ^ ^ ^ 681

C-A
Tr*Kettee

mitten in d r Stadt zu vm. Näh
,n der Exped. d, Bl, 3442

[ Läden.

Ein Laden
mit 2 Wohnräumen auf gleich od.
späler zu verm Preis 600 M,

Näb in der Exvcd, d. Bl. 832
/ '̂ t roßcr Laden und Ladenziuiiiier
v" billig zu verm. 824
Dotzheimerstr, 106, neben No, 98.
^H?cubau, Ecke Blücher- und

Scharnhorststr., Eckladen
zu vermiethen. Näh. Franleil-
slraste7, Part._9299
Wellritzstr. 10,

schöner Lade» mit kl. Hinterzim.
zu verm. 3998

Dotzheim, SÄ
Biebrichcrstr,, ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Ziui. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jcd, Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. da>. 8345

Verküuke
Ein jngftBtr(fftl

mit Geschirr bill zu vk. Bicrstabt,
Sandbachstr lllr, l4, 706

Kanarienhähne
ii. Weibchen, garaut ©eifert, zu
vk,, Hähne v. 13 M. au Weibchen
3 M, Miihrcnherg , Dotzheimer-
straße 69. 756

Gutes Zugpferd
billig zu verkaufen,

Gcbr . Hattcmcr,
853 Adolfstraße 1.

3junge Kriegshunde
3 Monai alt, Eltern prämiert,
preiswürdig abzugeben,
Dotzheim , Wicsbadenerstraße 35,
870  _ Philipp Schneit er.
FHiu guter Zughund , auch als
^ Wachhuud billig zu ver-
kaufeu 856

Moritzstr. ii,  Hlb ., 2, 1.
Junge schwere 868
Simmentaler Kuh

mit schönem Mutterkalb zu verk.
Sounenber g, Raiubachevstr, 31,

Lagerhalle
mit Falzziegel» gedeckt, 30 m lang
und 10 m breit, billigst zu verk.
Näb. Doöbeimerstr, 26,_ 5937
'̂ljeuer Schueppkarreu zu ver-

kaufen Hellmundstraße29
Schmiedewerkstätt 5871

liBllfiilltüiftli, 3ÄS
wie die Ueberliabine der Kundsch'
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
b, B !._ 3126
itfitne gcbrauchle HauLballuugs-

Njivipaschine, eine gebrauchte
Schuhiuacher-lllädiuaschincu. eine
Spindclstanze mit Bock billig zu verk.
Heriüännstri 15. Werk'iälte. 3279
I W.-Uederzieher,1dunkler Anz,,1 D, Palelol, 1 Abendmantel,
b. abzug Vorzu pr, v, 8—10 Ubr
Vor»! Kirchaasse 25, 2, 9387

Neue Federrolle,
33—40 Cir, Tragkr,, kill, zu verk.
Sedanstraße 11,_ 9445

Ktthdmlg
zu haben karrcnwcise 382

Platrer straße 13 lei Lattermann.
Hft> erichiedeiieSE-n- und Zwei-

spänfi,er-Geschirr nebst Reit-
sattel billig zu 'verkäusm,
203 Kl. Webergasse6, Schmidt.Badewanne
billig zu verkaufen 9195

Ritze!, Oranienstr 51,

FLin - alon-Gasofcn bill. z>verk.
9798 Karlstvaßc9, Part,

lOpferdiger
Elektro-Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm,, sof, zu
verkaufen. Näb. Bleichstr. 2, bei
AV, Hansen sen . 8193
HLliisch -Jackelt,hell Jackett,
^ sridcucS Meid
billig zu verlause», 665

Kirchaasie4, v. 10—1 Ubr.
i  Dampjiuaschinc(‘/8 Pserdekr.)1 Grammophon, 1 gr' Bogcl»
eckc.blll. zu verk. 2842

Dotzbcimcrstr. 98, Bdh,, 2, l.
«Hühner , rebhuh farbig, dicsj.

Brut , Wyaudottes, Verhält»,
halber zu verkaüfeu 781
_ Mainzerlandstraße 2,
1  rotes Winter-Cape, 1langerMantel, fast neu, H.-Kleider,
des, neu. grauer Mantel f. Eins.,
billig zu verkaufen 702

Karlstraße 37. 2. links,
F^ roß. Füllofcn billig zu verk.
P ! 716 Ncrostr. 14, 1.
AllaietotS, fast neu, bill z, verk.
^ 754 Friedrichstr.  46 , Laden,

Abbruch, ßangg. 21|23
sind Türe», Feilst., Fugböd.. Zieg,
Saudsteingewiud,, Bau- u, Brennb.
II. dergl. mehr billig zu verkaufen.
717 Peter Lcrch.

I  schw. Daiueu-Winterjackett iuill.Figur, 3 Bett- u, 6 Kisjenbcz
weiß u. rot, all. gut erh., bill. z. vk.
709_ Riehlstr, 18, p. I,

scuersichere Geldkassete, 1 Flur-
lampe in. Arm, dio, Gallerien

für Fenster. 2 Blechkoffer, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugeben 8233

Sedanplatz 6, Hlh, 2. r.

Gelbschriinbe
Mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13.
VJiHl . z, verk w. K,-Bett, Wäsche-

Schr,, Stühle, Sch,-Pferd, u.
. vcrich, Helenenstr, 31, 1 1, 183

Weg. jAufgabe
meines Hobelwcrkr ist bill. zu ver-
kailscn: Bandsäge, 0.80 cm Rollen-
dlirchmesscr, Abrichtmaschine 40 am
breit, Diktenhobelmaschine 40 cm
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifapvarat, sowie die uöthigen
Borgclcgc, Trausiuissioucn.Nicineu-
scheibeil und Nieuien.

lllühcrcS Dotzheimerstraße76, im
Eckloden,_ 9657

ut erh, Hjcrrenkleivcrpre,S<
würdig abzugebcu 9149
Blüchcrstr. 16, Hth,, 1. r.

(S

visninn «>eg, kreu saitig, zwei
llallillU Monat gespielt, sehr
preiswert zu verkauien.
567 Bismarckring4, p,

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben Albrechlstr, 32. 9768

1 2iür.Kleiderschr. nt. Schubl,,1 Küchenickir, 1 6schubl, Verti-
kow, 6 Robrstühleu. Bersch, mehr,
alles wenig gebraucht, billig zu
verkaufen 852
_ Scharnborststraße 26,

Einige wcingrüne
1> 1> ' " '

!2 s4
zu verkaufen 845
_ Scdanstraße 14, 1, St,
C^ cincS, ich, Jackeit und Rcgen-
(3 mantcl zu verkaufen 858

Neuaasse4. 2, St , links^
^ute haltbare

y Lf . Winteräpsel und
Birnen zu verkaufen.
843_ Dreiweidenstr. 6,5 Boiler
und 2 gut erhaltene größere

Herde
billig zu verkaufen, 821
_ Moritzstraße9 , Hlh, V.

Abbruch, Luiseustr. 4
stud gut erh Fenster »nd Tür n,
Metlacher Platten, Bau- und
Brennholz, Oescn und Herde,
Fußtaieln und Bretter, sowie
Bruch- und Backsteine billig abzu»
gelcn lliäli. daselbst. 839

Wedr. Herd
(neues Kupferschiff) zu verk. 'Näh.
Nikolasstr. 26. Hochp 8u8
seltene Gelegenheit!

Nähmlischilie w.ueu. mit Slick u.
Stopfciur,, Haud-u.Fußbetrieb, bill.
z, verk. Or » ienstr 45,  p 1. 249

Muschel betten,
Kleider-, Weißzeug», Eck und
Küchenschränke. Bertikow, Gallerie-
schränkchen, Wasch- und andere
Kouiuioden, Tische, Stühle, Nacht¬
tische, Spiegel, KanapeesU, eiuzel,
Sessel, Spiegelschrank (eichen),
Gallcric- u. Paltierenstangen, „Deck¬
betten, Kiffen, Küchenbret'K, 2
Stehpute , Lrehstühle, Auslege-
kastcu(G as), Flurampel, Aqua¬
rium, Bilder (altertümlich), Wasch-
topi, Holzzuber rc billig zu verk.
Schwa.bach rstr. 30, Gartenseite,

linkes Hinterhaus, Eingang
798 großes Tor.

A. Baer& Co.,
Wellritzstrasze 24 ,

ist für die

Uruzugszeit
die billigste und beste
Bezugsguelle
Gardluenßilugtn. Uou-
liaMbkschlägkil.Älngk»

Kildernägein,
Huben etc- 9i67

Jnngu (xänse , garanl. für
Haferm.. sauber gerupft und frisch
geschl., 8—10 'Bfd sckuv,, p. Pfd. 42
—44Pfg . Pette lUnten 52—
55Psg. .lg Suppenhühner
60 Psg. vers. Otto Klappschn-
tveit » Geflügeiversaudt, tKroff-
F-riedrichckdorf . Ostpr. 1522

^ijLebr. mittelgr. Schraubstock
'Sc jU kaufen gesucht 8987
_ Göbeustr. 11, Frontsp.Scbnhwerk
etc . kauft und reparirt 9744

?. Schneider, SÄ
Michelsbera 26, geaenüb, d, Synag
1 großer, scharfer Wachhund ge-sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 9746

Einige gebrauchte

Zimmerösen
zu kaufen gesucht. 765
_ Hornung, Hä'nergasse 3,

Starker

Sportwagen
oder leichter

Haudwageu
zu kaufen gesucht. 789

Näh, in der Erved, d. Bl.
(Kiserncö Schild,

2 Mir . hoch, 1 Mir . breit, sowie
1 Fahnenichild, ca. 1 Mir . lang
u. Mtr , breit, zu kaufen ges.

Ofs. m. Größe ». Preisang . ».
E, S. 776 an die Estp. d. Bl. 783

Der

Arbeits¬
nachweis

der
Wiesbadener

„Generul-
Auzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkk0 stc« l os
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

dkme junge uuabh, Frau jucht
T Morgens leichte Beschäftigung
Kellcrstraße 14. Vart._6$
keucht . Putz- und Waschiilädchen
^  sucht Beschäfligung.
128 Fricdrichftr . 44 , Hth„ 4 St.
/Line jg. Frau i. Monaisit. ,rüh
'iS- Morgens Helenenstraße7,
Hinterhaus._ 9407
süchtige Schneiderin such
^  Kunden in u. außer d, Hause
565 Gueiscnaustr, 7, Stb. 2.
L̂ >lcidcrmachcr >n sucht noch

Kundschaft in und außer dem
Hause, llläh. Faulbrunnenstr. 3,
bei Frau Herpel._ 1466Uuabbäng.Fraus. Stelle alsNäherin oder als Stepperin,

lliäh. u. 11, B . Hochh-ima. M.,
Blumcngaffe 8._728
ck̂Lebild. Frl., evang., wünscht

das Kochen gründl. zu erl.
ohne gegens. Lerg, ev. Familien-
AnlLluß Bedingung.

Ofi. umer O , B . 7S4 an df
Exped  d . Bl. 154
äüttt j, s. Bursche, 18 I ., sucht

Beschästiguugo'ä Lauf- oder
Hausbursche, llläheres 866
Sckiicrsteiu, Rde ustr 10. Gäußler.

Mliniiliche Personen.
Verein

für unentgeltlichem
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen,

Abtheilung' für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner
Küfer
Sattler
Schmied für Hufbeschlag
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Diöbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Zimmermann
Hcrrschailsdiener
Hausdiener
Landwirlhschaftl. Ärbeiter

Arbeit «nebenr
Schrisisetzer.
Anstreicher
Tüncher
Maler
Schlosser für Bau
Pionleur
Maschinist
Heizer
Feuer-Schmied
Burcaugedüls:
Burcaudiener
Einkaiiierer
Herrschaflsdieller
Hausdiener
Tag'öhner
Krankenwärter__

iiche vci reeller Vermitlluug:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬

chefs, Diener, HausburschenIupser-
putzer, Tellcrspüleru. s, w. Bern¬
hard Karl, Stellcnveruiittl. Schul-
gasse7. 1 . Et, Tel, 2085, 8044
fFicyuhmacher aus Woche ges.
d - (Loon 20- 24 M,). 707

K. Plattner, Mauergaffe 18.

Karrk»-Allrlk«te
qegc» hohen Lolin ges. Weinbcrg»
straße, bei Färber , 652
glicht . Hoscnschneider sos, ges.

656 Uorkstr. 22, 3., JahrcSst

eine Person, welche mehr aus
angenehmen warmen Aufenthalt
als auf Lohn Wert legt. Dieselbe,
kann für sich arbeiten. Zu erfrag.
860 Aarstraße 17, 1. Etage.

4
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8 Handdrefcher
finden f. einige Tage Beschäftigung
auf der Kuvfermühle. 748

WTZWWWe
gegen hohen Lohn ges. Friedrich«
straße 47, bei Rau. _ ' 795
Min Wochen,chneidcr gef.
^825 Schwalb.-L-lr 37, Ldh. 2.

Agent ges.&“ÄS
to. 250 Mk. mon. u. in. 1787/304

Zürgensen& Co., Hamburg 22.

Knkeeiigehiife
und ein 807

Lehrling gesicht.
Offerten mit Gehaltsangabe

unter E B 805 an die Exp.
d. Bl. erbeten.

Tüchtiger\ MüUerknecht
gejucht. Wochcnlohn 18 M. nebst
Trinkgeld, Kost und Wohnung.

M . Neuumnri,
Steinmühle bei Wickcr.

Weitollclie Personell.
1ädchenu, Frauen z. Kauanicn

lesen ges. Scdanstr. 3. 9019
ALuche bei reeller Vermittlung:
v Erzieherin, Kinderfräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 HauS-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen-
mädchenb. 30 M. Lohn, Servier-
srl., Kaffee»u. Beiköchinnen,Restau¬
rantsköchin, 70 M>, stets offene
Stellen s. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul¬
gasse 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, Stellenvermittler. 8045

Schirmnäherin
außer dem Hause für dauernd
gesucht. Karl Fischbach,
720 Kirchgassc 49, 2.

Emtegerm
sür Schnellpresse sofort gesucht.

Druckerei des 8*3
Wiesbad . Eeueralanz.

Monatsfrau
vd. Mädch. f. morgens1—2 St . ges.
846 Hcllmundstr. 4, 1. l.

Laufmädchen
aus ordentl. Familie sofort gesucht.
Borzustellen Vorm. v. 9—10 Uhr.

Kakao-Compagnie
Theodor Beichardt,

855_ Langgasse 10._
fielt Zuarbeiterin

für dauernd,

WMch.Mlri»lkin
per sofort gesucht.

Wiener Damenschneidcrei,
844 Ellenbogengasse9, 2.

Laufmädchen
für Blumengeschäst per sos. gesucht'

H. Tambmann,
833 Moritzstr. 12.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellcn-Vermiltclung

Telephon 3377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung"I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
Ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchcnmädchcn.

B. Wasch-, Puy- n. Moi atsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu . Taglöhnerinnen

Gut «npsoblen: Mädchen eryalten
sosorr Stellen.

Abtheilunx U.
A.für höhere Berufsarten
Kinde.fräulein- n. «Wärterinnen
Stützen. HausHältcrinnili, jrz
Bonnen, Jungfern,

: Gesellschafierinnen,
Erzieherinnen. Comvtoristinne:,

/ Bcrkäuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachleörermnen.

R. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Nestauralionskdchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter«
innen, Koch«, Büffet« u. Servir«
sräulem^

6. 6entralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mwirkung der 2 ärztl. Vereine.

Dir Adreffen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
lind zu jeder Zeit dort zu erfahren

3-0(1 Mir tcigl.k.Personenau «Ali . jed.Stand, »erb.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a M . 115[257

f HulUtdies Keim,
Herderstr . 31 , Part . I,

HteUennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allcinmädchen sür hier. Nach aus¬
wärts : ein besi. Alleinmädchen zu
einer Dame nach Lausanne, sein
bürgerl. Köchin nach Marburg,
besseres Allcinmädchen nach Schier¬
stein, eins. Mädchen sür Biebrich.
1340 P . Meitzer,

Stellenvebmiltler,

Vageiundriverk ges. Aiuselverg«
straße. b. Emil Ruppert. 762

AßlesteUungen für Krautschneiden
*0 werden angen. Eltmllerstr. 14.
Mtlb,, 2 Tr . !., bei Blnm 30
LKostüme werden v. 8 W.  an.
« *• Hauskleider von 2.80 M. an,
Kinderklciderv. 1.50 M. an schön
angefertigt 171

Kl. Schwalbacherstr. 5, 3. St.
^Hlävarbeitcn aller Art werden

rasch und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9, Frontsp._ 6975
TZin Schuhmacher übernimmt

alle Arbeiten sür ein größeres
Geschäft.

Näb. in der Exped. d. Bl. 312
SÜHflttP ä- Waschenu. Bügeln

w. angen. (gebleicht).
751_ Noonstraße 20, Park,

Anstreicher -, Tüncher-
und Lackirerarbeitcn w.

gut ausge ührt 7166
Bleichstraße 13.

»Luchsührung, Revisionen, Ber-
'V mögcnSverwaltungrc. über¬
nimmt Wessling , Göben«
straffe 19. _9754
Friseuse empfiehlt sich Best, auch

v. Karte. Weißenburgstr. 3,
Frontjp. 9107

Herde und Oefen
werden gesetzt u. geputzt von
Jakob Aötsch, Osenputzer,
Scharnhorststr. 27, H., P . 421

Wascherei Dicicel
Obere Frankfurlerstr. hinter dem

Joseph.Hospital
nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez. Bleichenu. Trocknen
anacn̂ Abhoffmif̂ Wn^ cĥ ^ b21
<!> rau Harz, Karlend., Schachl-
■$3 straße 24, 3. Sprechst. von
9- 1 u. 5- 10 Uhr._294

errenwüschew. angen. Oranicn-
stu>ße49 ^ Hlĥ ü̂ l^ ^ ^ ^

Viebme Wäsche,n und außer dem
Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Berechnung an.

Wegner, Feldstr. 10, 2.
üschc zum Waichenu. Glanz-

bügeln wird angenommen
Nhcingauerstraße 13, Hinterhaus,
Part , links. 838
^inoerklcider u. Blusen werden

billig angefertigt.
802 Jabnstr. >6. Gth.. 2. l.

Speise - nnd Fabrik-
kartoffelu

offerirt für prompt und später
L . Landsberger,

1549_ Brombcrg. _
5000 bis 6000 Gebund

Deckreiser
billig abzugeben.

Näheres Kirchgaffe 56.
Bestellung baldigst. 814

Berühmte

Schanfenster -Plakate
in Lackschrift im Abonncment von
5 M. a. p. Mt ., sow. Lanhsch., Deck,
sür Schauf., Tbeater. Enlw. s. Pla¬
kate, Medaillen,. Diplome, Sticke¬
reien. Costüme. Zeichnungen und
Schablonen, sow. Malereiena. Art
licserl raschu billig. 238

Schmidt & Keime ),
Schlachthausstr. 24, Miche!sbcrg21.

733

Phrenologitt
wohnt

Albrechtstraße 21, Hth. 1,
_ 2!ur für Samen 1_
j nabctifticfclu ohne Futter.
Kd Selbstverferligl. DaS Besteu
Billigste. Wcbergaffe 49,
822 Kölsch, Schuhmacher.

t^ >>iüerin hat »och einige Tage
-4' » zu besetzen im Flicken Uvd
llmäudern von Kleidern.
864 Jahnstraße 16, 3.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Merger Wwe .,
Uettrlvkckflratze7, 2*

(Ecke Porkstratzc ) .

Niederlage
des allgemein beliebten

Kroles
aus der Mühle „Kloster

Diefcntlial *. 456
Neudorf ( Rheingan ).

Diilenberger,
(Siififtiiitiigr.5, füiitii.

Sptilk-Kilrlosskk
prima magnum bonum, gelbe,
Mauskartoffel» liefert in jedem
Quantum die 466

Kartoffel-Großhandlung
Ch.

Dotzbeimerstr.
. Knapp
. 72. Tekeso!efon 3129.

KlautlMSßlUtzmgen
werden in und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 Mk. 6208

Aorkstr 9, Part links.

Spezerei-
eiurichtungen,

Ladenthekcn mit und ohne Marmor-
platten, Ladenschränke rc. sehr bill.

Marktstratze L2
734 bei Späth.

Anerkannt nur beste Arbeit.
Grotzes

Möbelhaus
liefert an solide Familien oder
BrautleuteMöbel
aus bequeme Ratenzahlung.

Off. unter € 1. 31. 1545 an
die Exped. d. Bl. 1445

werden
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angeferligt'
sowie Wolle geschlumpt. Näheres

Korbladen - Emferstratze 8,
Ecke Schwalbacherstr.

StkjiMikrii

JPeriiekeii
werden in j der Aussührung

von 1 Mk . an gefertigt.

Haarzöpfe
in allen Längen und Farben von
3 Mk - an Anfertigung sämmt-
licher Haararbeitcn billigst bei 9872
K. Löbig, Jtiftir,

Bleichstraße. Ecke Helenenstratze.

Woöe-IöU«glk,
Lrilüklykltmlgen,
AesernugMrke

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9089

ffi . Fallet,
Buchhandlung,

_ Schulgaff c 5._
Für

Alle Arien Möbel,
Handarbeit, bill. zu haben 8407
_ Hellmundstr49, Part . I,

Futterrüben^
für Pferde empfi.hlt preiswürdig

8. J. Meyer,
_ Kirchaasse 36._862

Sie efen
ii. trinlsen pt
in meinen Weinstuben

fidiftaumplnii 12
am Dom. 327

kran̂Kirseh,
We iuh audl u u g,

Mainz.

Grundstück - Verkehr.
A .ngebote,

Zu verkaufen
I Billa Schützenstraße1, mit

10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elekir. Licht, Centra!-
heizung, Marmortreppe, be-
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit,

>Näheres daselbst 2268
Max Hartmann.

Trauringe
breite sowie Kugelfagons in
allen Preislagt-n. S erkauf nacli
Gewicht . Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kirchgaa *e 40 8736

tiaceutüai,
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca. 81
Morgen groffcs Terrain , am
Walde grlezeil » an einen
solventen Herr » und gebe
das nötige Kapital znm
Ban unv zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C.
D . 4330 nur von Lelbst-
rrflcktanlen an die Exp . dö.
Bl . 4229

! l̂ ie neu rbaute Villa mit
-5»/ Garien, zum Alleinbe«
wohnen. Grillparzerstr. 3. ober-

>halb Rondell (Bicbricherstr),
l ca. 11 Zi i mer mit reichlichem

Zubehör, auSgcstattetm. allem
Komfort der Neuzeit, ist zu
vermieten od. verkaufe». Näh.
bei Bilfc &  Böhlmanu,
Hcllmundstr. 13. 759

Ein mtüblks Sans
mit grotzem Hofraum u. Neben¬
gebäuden, sehr geeignet sür größe¬
ren Schreiner, Schlosserei oder
bergt., — auch Favrikbctrieb, sür
56,000 M. zu verkaufen durch

M Schenrer , 1505
Bicbi ich a Rh , Wilb-lmstr.24.2.

Sehr gutes 1534KSIel-keslsuranl
u einer verkehrsreichenStadt , beste

Lage, umständehalber für den bill.
Preis von Mk. 72000 sofort zu
verkaufen.

Gcfl. Off. von Selbstreflektanien
sub. B A. 3 pvstlaz. Berliner >
Hof. Wiesbaden.

Massives Haus,
15 Zimmer, großer Garten, 280
O . R., viel Obftbäume, Fischteich,
Springbrunnen, sehr geeignet für
Fisch, oder Geflügelzucht, od. Ruhe¬
sitz für Beamte oder Ofsiziere, für
den bill. Preis von M. 20,000
zu verk. durch 11. Scheurer,
Biebrich a. Rh -, Wilheim-
straße 24. 1504

Grotzes
Kaugrundstück,
untere Dotzbeimerstr. 28, mit
Baugenehmigung n. alter
Bauordnung , ca, 69 Meter
tief, 191/, Meter breit, wegen
anderw. Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Bestper
Karlstraße 89. P. l. 8534

Ein dreistöckiges

Wohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl. 4135

flottes Restaurant, nach-
weist, hob. Umsatz, bill. Pacht,

gute Exist., auchf. Anfänger paff.,
sof. od. spät. bill. zu verk. Zur
Uebern. genüg. 1500—2000 Alk,
Paul Süumaun , Halle a./S .,
Landsbergerstr. 55 104

Mit 4000 M.
Anzahlung

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermietetes, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberfchuß. Selbstkäufer wollen
ihre Offen, gefl. sub Cpiffrc W.
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl
einreichen 3925

Jetzt zum
Herbst

Ist die beste Zelt

,nachhaltig zu ,
probieren:

Hiqnets
Lecithiw-

'Eiweiss-Kakaou.l
Schokolade

die köstlichste
Nahrung

ltiquets
Eiweiss Kakao:

Va Ko J6  2,80, i/.  Ko\
M 1,40. V. Ko Jt  0,70.’

Eiweiss Schokolade
[ Tafel25u.50̂ kart.m.lrti

ii.2üTäfcleh.3flu.50^
its d. Plakatê
keimt!.

Spreu.
Stroh und Dickwurz dill. z. haben
607 Dotzbeimerstr. 105.

Schul- Schul-
Auzügc , Hofen u. Schuhe

kaufen Sie staunend billig 700

NkMffe22,1Zt.hch.
Ohne viel

Geld
können leerstehende

Zimmer
eingerichtet weiden.

Off. unter „Möbelfabrik " an
die Exped. d. Bl. 1546

Für Beamte
und

Arbeiter!
Eine» Posten Hofen, Gelegen-

heitSkauf. früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2.50, 4.—. 6 -
7 Mk., so lange Vorrat. 699

Akilgasst 22, 1, St.
nhdung kurrenweise abzu-
geben 794

Hellmundstr. 31,

Anzttndeholz.
gespalten & Ctr 8 10 Mk.

Brennholz
in  Ctr 1 80 Mk. 9003

J. C. Kissling*,
Tel. 488_ Kapellenstr. 5/7.

Ein schwerer
Dobermautl

Hund
(Männchen), ' /, Jahr alt, ent¬
laufen. Vor Ankauf wird ge¬
warnt. Abzugegeben geg. Belohn.
Aorkstr. 12. Metzperladen. 773

Hypotheken-Verkehr.

Strümpfe
w. b. an- u. ncugenrickt 378
Hellmundstr. 45, 3 l. B Schneider.
iTohifföf w. Glas, Marmor-
WkHilivi Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser daltb.) 4138

Uhlmann , Liiifeitvlar2.

!Ziehung l5’’ I8-zu Frel&arg I. Br.

A.ngeb <ote,
/Lteld bis zu 300 Mk. g. diskr.

u. fchn llstenS, bei ratenweifer
Rückzahlungen. Sclbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gilfchinerstraße 92. Viele
Dankschreiben. 1273̂305

Aufl.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat-Kapitalien zu
begeben durch 3827

Mmg  Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschäftsstunde» von 9—1
und 3- 3 Uhr.

25,000 Mk.
auch getheilt, zum 1. Jan . auSzu-
leihen durch

J < & C Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Gckßkbtt
crh. jeder Zeit kostenfreien
Nachweis , nur guter 1.
u 8 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschästsstunden von 9—1
| und 3 - 6 Uhr. 3828

20- bis 22000 Hk.
aaszuleihen

wünsche ich auf 8 . Hypothek.
Erbitte Offerten unter

Z. W . 038
an die Exvedilion dS Bchtt. 649

Hypotheken - Gesuche.
' ' 20—25000 Mark

als 2.Hyvokh. aitf e. neuerb EckhauS
in gut. Lagev. pllnltl. Zins zahl. ges.

Off. unt. H . O 748 an die
Exp. d. Bl. erb. 747

k̂ arlehne geg. ratenweise Rück-'*** zahl, auf Wechsel od. Schuld¬
schein gibt diskret, prompt, koulant,
Eichbaum , Berlin, Postamt 57'
(Zahlreiche Dankschreiben.! Rück¬
porto erdeten. 850/103

tzbaui ein gulgedcndcr, in beiter
Lage v. Wiesbaden gelegenes

Hotel -Nestaurant , in tadellos
baut. Zustand, wird eine 1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. »nd ein
2. Hypolbckev. ca. 35—40000 M.
aufzunehmen gesucht. Sclbstdar-
leiher, welche dem Gesuch näher
treten wolle», belieben ihre Adresse
unler A.  10O in der Exped. d.
Bl. nied-rzulegen. 1271

Kaufe jederzeit prima 9977

RkitklmMiliinge.
Off.u. O.W .8D77 a. d.Exp.d.Bl.

!6S Grosse Freiburger
Geld-Lotferle

zur Wledirherttallungdos HUnitm
Lose ä # 3 30 Port" «■Li,t*
Lose d -m J .J» 3Qpfg  extIIU
19 Ifil WoHeewinm
lUfVO 'H ohne Abzag Karle322500I

Hauptgowicne : Marie

KSSSS
m ms

ismm
i sssa

1‘5000* 5000
2>3000-; 6000
2*2000 4000
5*1000- 5000
20*500-10000
200 *100 - 20000
200*50-%0000
1000 *20 - 20000
2000 *10 - 20000
8750*6-52500

aüOOOOLose. — Lose za heben bei
den Kgl. Lottorlo- Einnehmern w-<i

bekennten Verkaufsstellen.

Freiburger Lose
in Wiesbaden zu haben

Carl Cassel , L49
Kirchgaffe 40 u. Diarktstr. 10.
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findet jeder, welcher meine Schaufenster beachtet, meine jetzigen Preise. Jeder wird sofort
herausfinden, daß ich hauptsächlich

eiMajsiges Fabrikat in Mufinmcßn
Iß führe und daß die billigen Preise zu dieser Ware kaum im Einklang stehen. Nur durch

großen Umsatz kann ich es möglich machen,

staunend billigen Preise«
reelle und prima Ware zu liefern.

Außergewöhnlich große Auswahl in
©©
©
©
©
©G0000000000000000

Winterwaren. =
Wilhelm Pütz.

Schubwarenhaus,
Schtvalbacherstr. 34 , Ecke Welkritzstr.

Die Warenbestände in meinem Geschäft Ecke Bismarckriug und Bleichstrahe
werden noch einige Zeit sehr billig 1 ausverkauft. 8996

wmmm
Herrn Lltmens Lehmann,

Behandlung von Gallensteinleiden, Wiesbaden , Ncrostraße 46 , 2.
Ich , der Unterzeichnete, litt an Gallenstein-Kolik. Nachdem ich

mich an versch. Aerzte gewandt hatte und all- Mittel nichts nützten,
blieb mir noch die Operation übrig . Zufällig las ich im „Rheingau r
Bgrfrd ." von Ihrer neuen Behandlungsweise . Sofort habe ich mich an
Sic gewandt und nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen, daß
ich von den Kolikansällen befreit bin . Soll sich Gelegenheit bieten, kann
ich Sie nur empfehlen. Indem ich Ihnen hiermit meinen tiefgefühlten
Dank auSspreche, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Lieb . Kitzinger , Winzer,
Johannisberg , Rheingau.

Unterschrift beglaubigt. 7136
(Stempel.) Der OrtSgerichtSvorsteher:

248 . . 05 . Qottenroth , Bürgermeister.

Die Oräll. y. Baudissin BChe  WmfiMMl ML
Nierstein a. Rh., 730

bringt zum Versand
ihre hervorragend preisw ’. Marke

1903- r n iersteiner
Probekiste von 12 Fl . Mk . 15.—
frachtfrei jeder deutsch . Eisenb .-
Station geg . Nachnahme oder Vor¬

einsendung des Betrages.
ln Fass von 30 Liter an be¬

zogen per Liter Mk. I.—.
Fracht ab Nierstein za Lasten des

Empfängers . 1494

Intern. Dkwin- tmb Auskmlts-KiMM
»P

Hellmirndstratze 40 .
Ermittelungen»Keobachtnngen und Ansknnft.

Fachmännische Thätigkeit . Prima Referenzeg.
Strenaftt  Diskretion . 9816

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist »Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zähne von Mk. 2.— an

mit der Platte . Keine Extraberechnung. Unter
Garantie.

Ganze Gebisse von 50 Hk . an. Repara¬
turen zerbroch. Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
ohne Ganmen von 5 Mk. an in Stiftzähnen, Kronen
und Brücken. Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an. Zahnziehen 1 Mk. Umavbeitennicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn . 5962

Amerikan. Zahn-Praxis Union,
Langgasse 4 ,  1,

Sprachst . 9—1 nnd 2—7, Sonntags 10—1.

150
Knaben-Paletots,
nur gute Ware , i» allen Größen u. Müllern
(GelegenHeitökanf ), früherer Preis Mk. 6,
8, 10, 12, 15, 18. jetzt Mk . » . 50 . 4 . S0.
V. 7,  8 , 9 , so lange Vorrat reicht ; Ansehen
gestattet. Schwalbacherftr . Sv , L St.
543_ (Alleeieite.) _

^Apfelgold“
• '  ausgesprochenem Frnchtgeschmack

reiner perlender Apfelsaft mit
Aerztl . \ v/

empfohlen für Zucker “, Nieren -, » lasen
Nerven - nnd Gichtleidende.

%
°4 *%

AlMolfreie Getränka - Inflnstriß , 6 . i . b. H

V
Wiesbaden

vTelefon 3070. Adolfstrasse 5.

100 Henen-Umhang-
Räder , nur gute Ware, in allen Größen sGelcgenheitSkauf ) ,
früherer Preis Mk. 15. 18. 20. 22, 25, jetzt Mk . 7 .50 , 9 . 10 , 12,
15 , so lange Vorrat reicht ; Ansehen gestattet . 544

(SUleeseitc)  Schwalbacherstraste » 0 , 1. Stock

Aeplel S Aepfel I
Prima Koch- und Tafeläpfel , 10 Psd . 1.70 Mk., so lang - Vorrat , bei

C . Lang , Wiesbadener Nonsumgeschäft,
629 Sedauplatz.

vauerbrand-(Hefen
arnerikaniseder und irisobsr' Systeme.

Ficdcrlagc von
H !688U6r Oetsu,

Keufsng - Osfen
bssts Oaüsrdreollsr kür fsäs

Hoble.

Regulier-Füllöfen.

- Uschherde
in allen Ausstattungen zu billigsten

Preisen.

M.Frorath Nachf.
Kirchgasse 10 . Tel . 241 . 500

H Hafer=Nähr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem Eob-
material (einer der edelsten sanitären Cacao-Sorten in
Verbindung mit Hafer ) dargestellt . In dieser erprobten
Zusammensetzung wird die in manchen Fällen schwere
Verdaulichkeit des reinen Cacaopulvers paralisirt und dem
Magen ln leicht assimilirbaror Form Nährstoffe zngeführt,
die für die Anfrechterhaltung und den Aufbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Mein Hafer -Nlilir -Caeno leistet deshalb nicht
nur Kindern , Magenleidenden, Keconvalescenten vorzüg¬
liche Dienste , sondern kann auch mit Hecht Jedermann
als ein vorzügliches tägliches Nahrung«- und Genussmittel
und entschieden alt « das beste Frühstück bei
Verdanunjjsscliwäche , chronischem Maxen
und Darmkatarrh empfohlen werden.

Preis ro Pfund Mk.
5 Pfand „

pro
bei

ISO.
1 . 10 .

9702

Ck . Tauber,
Kircbgasse 6. Telefon 717. E

Deckreiser zu haben 660
Schwalbacherflr. 14, Thüringer Hos. I

fanörairtr Met
mit einer regelmäßigen Lei,

gab» von

Kachkl's
Futlerkalk

(ca. 40°/gig«S Präzipitat , vollständig magenlöSlich)

Öfftts MittelM ratinnctlnt Anfpdjt tun
Schweiiitli 11 luiipitli aller Art, foroit=üor=
deugmgsmttelgeg. alte ßaacheiidraalihritea.
5 Kilo Mk. 2.— franko jeder Poststation Deutschlands ; 50 Kilo
Sack Mk. 11.— ab unseren Lagern in Regensdurg , Hof,
Würzburg , Ulm a. D ., Heilbronn a. N , Ofsenburg (Baden ). Trier,
Köln a. Rb ., Mainz , Cassel, Coburg, HildcSheim» Wittenberge,

Fran .'surt a. O . re.
Michael Barthel &  Cie ., chemische Fabrik, RegenSburg 90.

1283/331

Frischer Traubenmost
empfiehlt die Obstweinkclterei 695

Fritz Henrich, Blücherstraße 24. |
Teckreiser•“~ ns,„„ t18.* ■

ftlMiN

Feinste Pifanzznbvtttf
KoOizn.  B raten»nd

300 Herren-ZoDen,
ganz gefüttert , in allen Mustern und Größen (GelegenHeitökanf ),
früherer Preis Mk . 10, 12, ib , 18, 20, jetzt Mk. 8 , « . 9 . 10 . IS,
so lange Vorrat reicht. Aasehe » gestattet.
v46 Echwalbachrrftr . SO, 1. Stock (Alleefrite.)

Emmy Kloos, Konzert- Opernsiillgerj»,
Routin Gcsangiehrcrin . erteilt Unterricht zu mäß. Preis . 449

Bismarckriug 81, 18.
prima magnumbonni » -Kartoffel«

liefert frei Hans per Malter 5 Mark 40 Pf 432

Frankfurter Konsumhaus,
Wellritzllraße 80, Moritzllr. 16, Oranienstr . 45 ». Dreiweidenstraße »

Anzündeholz , fein gespalten, per Ctr . Mk. 2.00,
Adfallhotz „ „ „ 1.20,

frei Haus . Dampfschrcinerei Hob . Dierner , 429
Tclef. 706_Dolziicimerstraße 69. Te es 766.

Waschen Sie noch nach alter
Methode , 1516

mit Hand und Waschbrett?
ILassen 8 S« es,

denn unsere Haushaltungswaschmaschine „Dampf-
wascher “ wäscht in Tage so viel wie eine
Waschfrau in 2 Tagen und gebraucht nur wenig
Seife. Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt

nnd von einem Kinde gedreht werden. — Vertreter gesucht.
Würfel & Neuhaus, Bochum in Westfalen.

Fi d e I i t a s.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Soloscenen, Couplets
(mit Musik), Vorträge. Gesellschaftsspiele u. dergl . Monat¬
lich ein Heft . Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pf.

Das Yergnügungseck.
1. Bd : Prologe und fürüffnnngsreden bei fest¬
lichen Gelegenheiten . 1 Mk. — 2. Bd. : Leitfaden für

Dilettanten zum Öffentlichen Auftreten , 1 Mk.
Die Bauchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pf . 1501

Koch’s Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Deutsch , Französisch , Englisch, Italienisch , Spanisch,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 1.60 Mk. ; Portugiesisch , Polnisch, Iiussiscb , Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch, Arabisch , Togo je 2.50 Mk. ;
ltumänisch 2.— Mk. ; Persisch 3.— Mk. ; Suahili 3.60 Mk. ;

Japanisch 4.— Mk. ; Chinesisch 5.— Mk.

Dresden u. Leipzig .C.A.Koche V erla £ .

«s

16 Mg. Neue Mimen, bei 10 Md. 16 Mg.
162/271 Neue Feigen, Wallnüss^ Aprikosen.

Telefon 125. J . Scnaab , Grabenstraße 3.

Oie Ankunft mein. neu.Konserven zeige an.
StetS frische Bückinge, Sprotten und Räucherlachs.
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